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1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 

Das Theodor-Heuss-Gymnasium (THG) ist das einzige Gymnasium in Radevor-

mwald. Sein Einzugsbereich umfasst hauptsächlich das Stadtgebiet und die um-

liegenden Wupperorte. 

Die Schülerschaft sowie die Kooperation mit der Elternschaft ist meist sehr an-

genehm.  

 

Die Fachschaft Sozialwissenschaften/ Wirtschaft kooperiert eng mit hiesigen Un-

ternehmen und es bestehen Lernpartnerschaften mit der Sparkasse und der Bar-

mer GEK.  

 

Die Fachschaft Politik/ Sowi ist im Vergleich zu der Anzahl der stattfindenden 

Kurse sehr klein. Dies ermöglicht eine enge und intensive Absprache in der Fach-

schaft. 
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2  Entscheidungen zum Unterricht 

Die Darstellung der Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan besitzt den 

Anspruch, sämtliche im Kernlehrplan angeführten Kompetenzen abzudecken. 

Dies entspricht der Verpflichtung jeder Lehrkraft, alle Kompetenzerwartungen 

des Kernlehrplans bei den Lernenden auszubilden und zu entwickeln. 
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2.1.1  Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben 
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Einführungsphase 

Unterrichtsvorhaben I: 
 
Thema: Alles geregelt? – Alltag und Alltagskonflikte: Gesellschaft im Nahraum 
 
Kompetenzen: 

 erheben fragegeleitet Daten und Zusammenhänge durch empirische Metho-
den der Sozialwissenschaften und wenden statistische Verfahren an (MK 2) 

 präsentieren mit Anleitung konkrete Lösungsmodelle, Alternativen oder Ver-
besserungsvorschläge zu einer konkreten sozialwissenschaftlichen Problem-
stellung (MK 7) 

 setzen Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstellung sozialwis-
senschaftlicher Strukturen und Prozesse zur Unterstützung von sozialwissen-
schaftlichen Analysen und Argumentationen ein (MK 9) 

 praktizieren im Unterricht unter Anleitung Formen demokratischen Sprechens 
und demokratischer Aushandlungsprozesse  und übernehmen dabei Verant-
wortung für ihr Handeln (HK 1) 

 entwerfen für diskursive, simulative und reale sozialwissenschaftliche Hand-
lungsszenarien Handlungspläne und übernehmen fach-, situationsbezogen 
und adressatengerecht die zugehörigen Rollen (HK 2) 

 
Inhaltsfelder: IF 3 (Individuum und Gesellschaft), IF 2 (Politische Strukturen, 
Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Sozialisationsinstanzen  

 Verhalten von Individuen in Gruppen  

 Identitätsmodelle  

 Rollenmodelle, Rollenhandeln und Rollenkonflikte  

 Soziologische Perspektiven zur Orientierung in der Alltagswelt 

 Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie 
 
Zeitbedarf: 20 Std. 

Unterrichtsvorhaben II: 
 
Thema: Wie frei ist der gesellschaftliche Mensch? Individualität und Zwänge im 
Leben von Jugendlichen 
 
Kompetenzen: 

 analysieren unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinu-
ierliche und diskontinuierliche Texte (u.a. positionale und fachwissenschaftli-
che Texte,  Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienpro-
dukte) aus sozialwissenschaftlichen Perspektiven (MK 4) 

 ermitteln mit Anleitung in themen- und aspektgeleiteter Untersuchung die Po-
sition und Argumentation sozialwissenschaftlich relevanter Texte (Textthema, 
Thesen/Behauptungen, Begründungen, dabei insbesondere Argumente und 
Belege, Textlogik, Auf- und Abwertungen – auch unter Berücksichtigung 
sprachlicher Elemente –, Autoren- bzw. Textintention) (MK 5) 

 stellen – auch modellierend – sozialwissenschaftliche Probleme unter wirt-
schaftswissenschaftlicher, soziologischer und politikwissenschaftlicher Per-
spektive dar (MK 8) 

 arbeiten deskriptive und präskriptive Aussagen von sozialwissenschaftlichen 
Materialien heraus (MK 12) 

 nehmen unter Anleitung in diskursiven, simulativen und realen sozialwissen-
schaftlichen Aushandlungsszenarien einen Standpunkt ein und vertreten ei-
gene Interessen in Abwägung mit den Interessen anderer (HK 4) 

 beteiligen sich simulativ an (schul-)öffentlichen Diskursen (HK 5) 
 
Inhaltsfelder: IF 3 (Individuum und Gesellschaft) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Individuelle Zukunftsentwürfe sowie deren Norm- und Wertgebundenheit  

 Identitätsmodelle  

 Rollenmodelle, Rollenhandeln und Rollenkonflikte  

 Strukturfunktionalismus und Handlungstheorie  
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Zeitbedarf: 15  Std. 
 

Unterrichtsvorhaben III: 
 
Thema: Schöne neue Arbeitswelt? – Der Betrieb als soziales und wirtschaftli-
ches System 
 
Kompetenzen: 

 stellen themengeleitet exemplarisch sozialwissenschaftliche Fallbeispiele und 
Probleme in ihrer empirischen Dimension und unter Verwendung passender 
soziologischer, politologischer und wirtschaftswissenschaftlicher Fachbegriffe 
und Modelle dar (MK 6) 

 analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte – auch auf 
der Ebene der Begrifflichkeit – im Hinblick auf die in ihnen wirksam werdenden 
Perspektiven und Interessenlagen (MK 13) 

 ermitteln in sozialwissenschaftlich relevanten Situationen und Texten den An-
spruch von Einzelinteressen, für das Gesamtinteresse oder das Gemeinwohl 
zu stehen (MK 15) 

 entwerfen für diskursive, simulative und reale sozialwissenschaftliche Hand-
lungsszenarien Handlungspläne und übernehmen fach-, situationsbezogen 
und adressatengerecht die zugehörigen Rollen (HK 2) 

 nehmen unter Anleitung in diskursiven, simulativen und realen sozialwissen-
schaftlichen Aushandlungsszenarien einen Standpunkt ein und vertreten ei-
gene Interessen in Abwägung mit den Interessen anderer (HK 4) 

 entwickeln sozialwissenschaftliche Handlungsszenarien und führen diese ggf. 
innerhalb bzw. außerhalb der Schule durch (HK 6) 

 
Inhaltsfelder: IF 1 (Marktwirtschaftliche Ordnung), IF 3 (Individuum und Gesell-
schaft) 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Rolle der Akteure in einem marktwirtschaftlichen System 

 Ordnungselemente und normative Grundannahmen  

 Das Marktsystem und seine Leistungsfähigkeit 

Unterrichtsvorhaben IV: 
 
Thema: Die Soziale Marktwirtschaft – eine Erfolgsgeschichte? 
 
Kompetenzen: 

 erschließen fragegeleitet aus sozialwissenschaftlich relevanten Text-sorten 
zentrale Aussagen und Positionen sowie Intentionen und mögliche Adressa-
ten der jeweiligen Texte und ermitteln Standpunkte sowie  Interessen der Au-
toren (MK 1) 

 werten fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Datenquel-
len, Aussage- und Geltungsbereiche, Darstellungsarten, Trends, Korrelatio-
nen und Gesetzmäßigkeiten aus (MK 3) 

 stellen themengeleitet exemplarisch sozialwissenschaftliche Fallbeispiele und 
Probleme in ihrer empirischen Dimension und unter Verwendung passender 
soziologischer, politologischer und wirtschaftswissenschaftlicher Fachbegriffe 
und Modelle dar (MK 6) 

 ermitteln Grundprinzipien, Konstruktion sowie Abstraktionsgrad und Reich-
weite sozialwissenschaftlicher Modelle (MK 11) 

 praktizieren im Unterricht unter Anleitung Formen demokratischen Sprechens 
und demokratischer Aushandlungsprozesse  und übernehmen dabei Verant-
wortung für ihr Handeln (HK 1) 

 entwerfen für diskursive, simulative und reale sozialwissenschaftliche Hand-
lungsszenarien Handlungspläne und übernehmen fach-, situationsbezogen 
und adressatengerecht die zugehörigen Rollen (HK 2) 

 nehmen unter Anleitung in diskursiven, simulativen und realen sozialwissen-
schaftlichen Aushandlungsszenarien einen Standpunkt ein und vertreten ei-
gene Interessen in Abwägung mit den Interessen anderer (HK 4) 

 
Inhaltsfelder: IF 1 (Marktwirtschaftliche Ordnung) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Ordnungselemente und normative Grundannahmen 

 Das Marktsystem und seine Leistungsfähigkeit 

 Wettbewerbs- und Ordnungspolitik 
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 Individuelle Zukunftsentwürfe sowie deren Norm- und Wertgebundenheit 
 

Zeitbedarf: 15 Std. 

 
Zeitbedarf: 15 Std. 

Unterrichtsvorhaben V: 
 
Thema: Wie wollen wir leben, wenn wir unsere Angelegenheiten selbst regeln 
können oder müssen? – Induktive Erarbeitung gesellschaftlicher Strukturen und 
Mechanismen am Dorfgründungsszenario 
 
Kompetenzen: 

 ermitteln mit Anleitung in themen- und aspektgeleiteter Untersuchung die Po-
sition und Argumentation sozialwissenschaftlich relevanter Texte (Textthema, 
Thesen/Behauptungen, Begründungen, dabei insbesondere Argumente und 
Belege, Textlogik, Auf- und Abwertungen – auch unter Berücksichtigung 
sprachlicher Elemente –, Autoren- bzw. Textintention) (MK 5) 

 setzen bei sozialwissenschaftlichen Darstellungen inhaltliche und sprachliche 
Distanzmittel zur Trennung zwischen eigenen und fremden Positionen und 
Argumentationen ein (MK 10) 

 analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte – auch auf 
der Ebene der Begrifflichkeit – im Hinblick auf die in ihnen wirksam werdenden 
Perspektiven und Interessenlagen (MK 13) 

 ermitteln in sozialwissenschaftlich relevanten Situationen und Texten den An-
spruch von Einzelinteressen, für das Gesamtinteresse oder das Gemeinwohl 
zu stehen (MK 15) 

 identifizieren eindimensionale und hermetische Argumentationen ohne entwi-
ckelte Alternativen (MK 14) 

 praktizieren im Unterricht unter Anleitung Formen demokratischen Sprechens 
und demokratischer Aushandlungsprozesse  und übernehmen dabei Verant-
wortung für ihr Handeln (HK 1) 

 entwerfen für diskursive, simulative und reale sozialwissenschaftliche Hand-
lungsszenarien Handlungspläne und übernehmen fach-, situationsbezogen 
und adressatengerecht die zugehörigen Rollen (HK 2) 

 entwickeln in Ansätzen aus der Analyse wirtschaftlicher, gesellschaftlicher 
und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien und wenden diese an 
(HK 3) 
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 nehmen unter Anleitung in diskursiven, simulativen und realen sozialwissen-
schaftlichen Aushandlungsszenarien einen Standpunkt ein und vertreten ei-
gene Interessen in Abwägung mit den Interessen anderer (HK 4) 

 
Inhaltsfelder: IF 2 (Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglich-
keiten), IF 3 (Individuum und Gesellschaft), IF 1 (Marktwirtschaftliche Ordnung) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie  

 Demokratietheoretische Grundkonzepte 

 Verfassungsgrundlagen des politischen Systems  

 Kennzeichen und Grundorientierungen von politischen Parteien sowie 
NGOs 

 Gefährdungen der Demokratie  

 Individuelle Zukunftsentwürfe sowie deren Norm- und Wertgebundenheit 
 

Zeitbedarf: 25 Std. 

Summe Einführungsphase: 90 Stunden 
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Qualifikationsphase (Q1) – GRUNDKURS 

Unterrichtsvorhaben VI: 
 
Thema: Jan und Lea haben genug!? Das Wachstumsdilemma 
 
Kompetenzen: 

 analysieren unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinu-
ierliche und diskontinuierliche Texte (u.a. positionale und fachwissenschaftli-
che Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienpro-
dukte aus sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4) 

 setzen Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstellung sozialwis-
senschaftlicher Strukturen und Prozesse zur Unterstützung von sozialwissen-
schaftlichen Analysen und Argumentationen ein (MK 9) 

 stellen fachintegrativ und modellierend sozialwissenschaftliche Probleme un-
ter wirtschaftswissenschaftlicher, soziologischer und politikwissenschaftlicher 
Perspektive dar (MK 8) 

 nehmen in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftlichen Aus-
handlungsszenarien einen Standpunkt ein und vertreten eigene Interessen in 
Abwägung mit den Interessen anderer (HK 4) 

 
Inhaltsfelder: IF 4 (Wirtschaftspolitik), IF 3 (Individuum und Gesellschaft) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland 

 Qualitatives Wachstum und nachhaltige Entwicklung 

 Individuelle Zukunftsentwürfe sowie deren Norm- und Wertgebundenheit 
 
Zeitbedarf: 9 Std. 

Unterrichtsvorhaben VII: 
 
Thema: Warum geht es nicht immer aufwärts? Marktwirtschaft zwischen Boom 
und Krise 
 
Kompetenzen: 

 werten fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Datenquel-
len, Aussage- und Geltungsbereiche, Darstellungsarten, Trends, Korrelatio-
nen und Gesetzmäßigkeiten aus und überprüfen diese bezüglich ihrer Gültig-
keit für die Ausgangsfrage (MK 3) 

 setzen Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstellung sozialwis-
senschaftlicher Strukturen und Prozesse zur Unterstützung von sozialwissen-
schaftlichen Analysen und Argumentationen ein (MK 9) 

 ermitteln - auch vergleichend - Prämissen, Grundprinzipien, Konstruktion so-
wie Abstraktionsgrad und Reichweite sozialwissenschaftlicher Modelle und 
Theorien und überprüfen diese auf ihren Erkenntniswert (MK 11) 

 identifizieren und überprüfen sozialwissenschaftliche Indikatoren im Hinblick 
auf ihre Validität (MK 16) 

 entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesell-
schaftlicher und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien und wen-
den diese an (HK 3) 

 
Inhaltsfelder: IF 4 (Wirtschaftspolitik) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland 

 Konjunktur- und Wachstumsschwankungen 
 
Zeitbedarf: 10 Std. 

Unterrichtsvorhaben VIII: 
 
Thema: Lenken oder Loslassen? – Staatliche Wirtschaftspolitik 
 
Kompetenzen: 

Unterrichtsvorhaben IX: 
 
Thema: Was haben wir überhaupt mit Europa zu tun? – Der europäische Integ-
rationsprozess 
 
Kompetenzen: 
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 erschließen fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus sozialwissen-
schaftlich relevanten Textsorten zentrale Aussagen und Positionen sowie In-
tentionen und mögliche Adressaten der jeweiligen Texte und ermitteln Stand-
punkte und  Interessen der Autoren (MK 1) 

 präsentieren konkrete Lösungsmodelle, Alternativen oder Verbesserungsvor-
schläge zu einer konkreten sozialwissenschaftlichen Problemstellung (MK 7) 

 analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im Hin-
blick auf die in ihnen wirksam werdenden Perspektiven und Interessenlagen 
sowie ihre Vernachlässigung alternativer Interessen und Perspektiven (MK 
13) 

 analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte unter den 
Aspekten der Ansprüche einzelner Positionen und Interessen auf die Reprä-
sentation des Allgemeinwohls, auf Allgemeingültigkeit sowie Wissenschaft-
lichkeit (MK 15) 

 entwerfen für diskursive, simulative und reale sozialwissenschaftliche Hand-
lungsszenarien zunehmend komplexe Handlungspläne und übernehmen  
fach-, situationsbezogen und adressatengerecht die zugehörigen Rollen (HK 
2) 

 entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesell-
schaftlicher und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien und wen-
den diese an (HK 3) 

 nehmen in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftlichen Aus-
handlungsszenarien einen Standpunkt ein und vertreten eigene Interessen in 
Abwägung mit den Interessen anderer (HK 4) 

 
Inhaltsfelder: IF 4 (Wirtschaftspolitik), IF 2 (Politische Strukturen, Prozesse und 
Partizipationsmöglichkeiten) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Legitimation staatlichen Handelns im Bereich der Wirtschaftspolitik 

 Wirtschaftspolitische Konzeptionen 

 Bereiche und Instrumente der Wirtschaftspolitik 

 Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie 

 Verfassungsgrundlagen des politischen Systems 
 

 identifizieren eindimensionale und hermetische Argumentationen ohne entwi-
ckelte Alternativen (MK 14) 

 ermitteln typische Versatzstücke ideologischen Denkens (z.B. Vorurteile und 
Stereotypen, Ethnozentrismen, Chauvinismen, Rassismus, Biologismus) (MK 
18) 

 ermitteln sozialwissenschaftliche Positionen aus unterschiedlichen Materia-
lien im Hinblick auf ihre Funktion zum generellen Erhalt der gegebenen politi-
schen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Ordnung und deren Verände-
rung (MK 17) 

 beteiligen sich ggf. simulativ an (schul-)öffentlichen Diskursen (HK 5) 

 entwickeln politische bzw. ökonomische und soziale Handlungsszenarien und 
führen diese selbstverantwortlich innerhalb bzw. außerhalb der Schule durch 
(HK 6) 

 
Inhaltsfelder: IF 5 (Europäische Union), IF 2 (Politische Strukturen, Prozesse 
und Partizipationsmöglichkeiten) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 EU-Normen, Interventions- und Regulationsmechanismen sowie Insti- tutio-
nen 

 Historische Entwicklung der EU als wirtschaftliche und politische Union  

 Europäischer Binnenmarkt  

 Europäische Integrationsmodelle 

 Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie 

 Gefährdungen der Demokratie 
 
Zeitbedarf: 14 Std. 



2  Entscheidungen zum Unterricht 13 

 

Zeitbedarf: 14 Std. 

Unterrichtsvorhaben X: 
 
Thema: Welche Zukunft hat Europa? Potentiale und Krisen des großen Europa 
 
Kompetenzen: 

 setzen bei sozialwissenschaftlichen Darstellungen inhaltliche und sprachliche 
Distanzmittel zur Trennung zwischen eigenen und fremden Positionen und 
Argumentationen ein (MK 10) 

 arbeiten differenziert verschiedene Aussagemodi von sozialwissenschaftlich 
relevanten Materialien heraus (MK 12) 

 ermitteln sozialwissenschaftliche Positionen aus unterschiedlichen Materia-
lien im Hinblick auf ihre Funktion zum generellen Erhalt der gegebenen politi-
schen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Ordnung und deren Verände-
rung (MK 17) 

 entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesell-
schaftlicher und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien und wen-
den diese an (HK 3) 

 
Inhaltsfelder: IF 5 (Europäische Union), IF 2 (Politische Strukturen, Prozesse 
und Partizipationsmöglichkeiten) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 EU-Normen, Interventions- und Regulationsmechanismen sowie Insti- tutio-
nen 

 Historische Entwicklung der EU als wirtschaftliche und politische Union  

 Europäischer Binnenmarkt  

 Europäische Integrationsmodelle 

 Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie 

 Gefährdungen der Demokratie 
 
Zeitbedarf: 10 Std. 

Unterrichtsvorhaben XI: 
 
Thema: Wie weit ist es von unten nach oben? Dimensionen, Trends, Theorien 
und Auswirkungen sozialer Ungleichheit 
 
Kompetenzen: 

 werten fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Datenquel-
len, Aussage- und Geltungsbereiche, Darstellungsarten, Trends, Korrelatio-
nen und Gesetzmäßigkeiten aus und überprüfen diese bezüglich ihrer Gültig-
keit für die Ausgangsfrage (MK 3) 

 stellen themengeleitet komplexere sozialwissenschaftliche Fallbeispiele und 
Probleme in ihrer empirischen Dimension und unter Verwendung passender 
soziologischer, politologischer und wirtschaftswissenschaftlicher Fachbe-
griffe, Modelle und Theorien dar (MK 6) 

 identifizieren und überprüfen sozialwissenschaftliche Indikatoren im Hinblick 
auf ihre Validität (MK 16) 

 beteiligen sich ggf. simulativ an (schul-)öffentlichen Diskursen (HK 5) 
 
Inhaltsfelder: IF 6 (Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und sozi-
ale Sicherung), IF 1 (Marktwirtschaftliche Ordnung) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit  

 Modelle und Theorien gesellschaftlicher Ungleichheit 

 Marktsysteme und ihre Leistungsfähigkeit 
 
Zeitbedarf: 14 Std. 

Unterrichtsvorhaben XII: 
 

Unterrichtsvorhaben XIII: 
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Thema: Konsumenten und Wähler durchschauen und steuern … - Milieuorien-
tierte Modelle als Ansätze strategischer Marketingentscheidungen 
 
Kompetenzen: 

 stellen themengeleitet komplexere sozialwissenschaftliche Fallbeispiele und 
Probleme in ihrer empirischen Dimension und unter Verwendung passender 
soziologischer, politologischer und wirtschaftswissenschaftlicher Fachbe-
griffe, Modelle und Theorien dar (MK 6) 

 analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte unter den 
Aspekten der Ansprüche einzelner Positionen und Interessen auf die Reprä-
sentation des Allgemeinwohls, auf Allgemeingültigkeit sowie Wissenschaft-
lichkeit (MK 15) 

 entwickeln politische bzw. ökonomische und soziale Handlungsszenarien und 
führen diese selbstverantwortlich innerhalb bzw. außerhalb der Schule durch 
(HK 6) 

 
Inhaltsfelder: IF 6 (Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und sozi-
ale Sicherung), IF 3 (Individuum und Gesellschaft), IF 1 (Marktwirtschaftliche 
Ordnung) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Sozialer Wandel  

 Modelle und Theorien gesellschaftlicher Ungleichheit 

 Verhalten von Individuen in Gruppen 

 Marktsysteme und ihre Leistungsfähigkeit 
 
Zeitbedarf: 9 Std. 

Thema: Welchen Sozialstaat brauchen wir? – Der Sozialstaat im Spannungsfeld 
von Markt und Staat 
 
Kompetenzen: 

 erschließen fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus sozialwissen-
schaftlich relevanten Textsorten zentrale Aussagen und Positionen sowie In-
tentionen und mögliche Adressaten der jeweiligen Texte und ermitteln Stand-
punkte und  Interessen der Autoren (MK 1) 

 analysieren unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinu-
ierliche und diskontinuierliche Texte (u.a. positionale und fachwissenschaftli-
che Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienpro-
dukte aus sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4) 

 ermitteln in themen- und  aspektgeleiteter Untersuchung die Position und Ar-
gumentation sozialwissenschaftlich relevanter Texte (Textthema, Thesen/Be-
hauptungen, Begründungen, dabei insbesondere Argumente, Belege und 
Prämissen, Textlogik, Auf- und Abwertungen – auch unter Berücksichtigung 
sprachlicher Elemente –, Autoren- bzw. Textintention) (MK 5) 

 stellen themengeleitet komplexere sozialwissenschaftliche Fallbeispiele und 
Probleme in ihrer empirischen Dimension und unter Verwendung passender 
soziologischer, politologischer und wirtschaftswissenschaftlicher Fachbe-
griffe, Modelle und Theorien dar (MK 6) 

 entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesell-
schaftlicher und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien und wen-
den diese an (HK 3) 

 nehmen in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftlichen Aus-
handlungsszenarien einen Standpunkt ein und vertreten eigene Interessen in 
Abwägung mit den Interessen anderer (HK 4) 

 vermitteln eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender und 
erweitern die eigene Perspektive in Richtung eines Allgemeinwohls (HK 7) 

 
Inhaltsfelder: IF 6 (Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und sozi-
ale Sicherung), IF 4 (Wirtschaftspolitik) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Sozialstaatliches Handeln 
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 Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit 

 Bereiche und Instrumente der Wirtschaftspolitik 
 
Zeitbedarf: 10 Std. 

Summe Qualifikationsphase (Q1) – GRUNDKURS: 90 Stunden 
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Qualifikationsphase (Q2) – GRUNDKURS 

Unterrichtsvorhaben XIV: 
 
Thema: Geschlossene Gesellschaft? – Migration und gesellschaftliche Integra-
tion 
 
Kompetenzen: 

 werten fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Datenquel-
len, Aussage- und Geltungsbereiche, Darstellungsarten, Trends, Korrelatio-
nen und Gesetzmäßigkeiten aus und überprüfen diese bezüglich ihrer Gültig-
keit für die Ausgangsfrage (MK 3) 

 identifizieren eindimensionale und hermetische Argumentationen ohne entwi-
ckelte Alternativen (MK 14) 

 ermitteln typische Versatzstücke ideologischen Denkens (z.B. Vorurteile und 
Stereotypen, Ethnozentrismen, Chauvinismen, Rassismus, Biologismus) (MK 
18) 

 analysieren wissenschaftliche Modelle und Theorien im Hinblick auf die hinter 
ihnen stehenden Erkenntnis- und Verwertungsinteressen (MK 19) 

 entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesell-
schaftlicher und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien und wen-
den diese an (HK 3) 

 
Inhaltsfelder: IF 6 (Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und sozi-
ale Sicherung), IF 7 (Globale Strukturen und Prozesse) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Sozialer Wandel 

 Wirtschaftsstandort Deutschland 
 
Zeitbedarf: 15 Std. 

Unterrichtsvorhaben XV: 
 
Thema: Reichtum auf Kosten der Ärmsten? – Internationale Wirtschaftsbezie-
hungen und ihre Wirkungen 
 
Kompetenzen: 

 erheben fragen- und hypothesengeleitet Daten und Zusammenhänge durch 
empirische Methoden der Sozialwissenschaften und wenden statistische Ver-
fahren an (MK 2) 

 stellen fachintegrativ und modellierend sozialwissenschaftliche Probleme un-
ter wirtschaftswissenschaftlicher, soziologischer und politikwissenschaftlicher 
Perspektive dar (MK 8) 

 setzen Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstellung sozialwis-
senschaftlicher Strukturen und Prozesse zur Unterstützung von sozialwissen-
schaftlichen Analysen und Argumentationen ein (MK 9) 

 praktizieren im Unterricht selbstständig Formen demokratischen Sprechens 
und demokratischer Aushandlungsprozesse und übernehmen dabei Verant-
wortung für ihr Handeln (HK 1) 

 vermitteln eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender und 
erweitern die eigene Perspektive in Richtung eines Allgemeinwohls (HK 7) 

 
Inhaltsfelder: IF 7 (Globale Strukturen und Prozesse), IF 6 (Strukturen sozialer 
Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Merkmale, Dimensionen und Auswirkungen der Globalisierung 

 Internationale Wirtschaftsbeziehungen 

 Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit 
 
Zeitbedarf: 15 Std. 

Unterrichtsvorhaben XVII: 
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Thema: Die Freiheit Deutschlands am Horn von Afrika verteidigen? - Internatio-
nale Friedens- und Sicherheitspolitik 
 
Kompetenzen: 

 analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im Hin-
blick auf die in ihnen wirksam werdenden Perspektiven und Interessenlagen 
sowie ihre Vernachlässigung alternativer Interessen und Perspektiven (MK 
13) 

 analysieren wissenschaftliche Modelle und Theorien im Hinblick auf die hinter 
ihnen stehenden Erkenntnis- und Verwertungsinteressen (MK 19) 

 entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesell-
schaftlicher und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien und wen-
den diese an (HK 3) 

 
Inhaltsfelder: IF 7 (Globale Strukturen und Prozesse), IF 2 (Politische Struktu-
ren, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Internationale Friedens- und Sicherheitspolitik 

 Beitrag der UN zur Konfliktbewältigung und Friedenssicherung 

 Internationale Bedeutung von Menschenrechten und Demokratie 

 Kennzeichen und Grundorientierungen von politischen Parteien sowie NGOs 
 
Zeitbedarf: 20 Std. 

Integrative Wiederholung mit Methoden des intelligenten Übens (z. B. Netz-
werkmethode, Wimmelkarten etc.) 
 
Zeitbedarf: 10 Std. 

Summe Qualifikationsphase (Q2) – GRUNDKURS: 60 Stunden 
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Qualifikationsphase (Q1) – LEISTUNGSKURS 

Unterrichtsvorhaben VI: 
 
Thema: Jan und Lea haben genug!? Das Wachstumsdilemma 
 
Kompetenzen: 

 analysieren unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinu-
ierliche und diskontinuierliche Texte (u.a. positionale und fachwissenschaftli-
che Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienpro-
dukte aus sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4) 

 stellen fachintegrativ und modellierend sozialwissenschaftliche Probleme un-
ter wirtschaftswissenschaftlicher, soziologischer und politikwissenschaftlicher 
Perspektive dar (MK 8) 

 setzen Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstellung sozialwis-
senschaftlicher Strukturen und Prozesse zur Unterstützung von sozialwissen-
schaftlichen Analysen und Argumentationen ein (MK 9) 

 nehmen in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftlichen Aus-
handlungsszenarien einen Standpunkt ein und vertreten eigene Interessen in 
Abwägung mit den Interessen anderer (HK 4) 

 
Inhaltsfelder: IF 4 (Wirtschaftspolitik), IF 3 (Individuum und Gesellschaft) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland 

 Qualitatives Wachstum und nachhaltige Entwicklung 

 Individuelle Zukunftsentwürfe sowie deren Norm- und Wertgebundenheit 
 
Zeitbedarf: 16 Std. 

Unterrichtsvorhaben VII: 
 
Thema: Warum geht es nicht immer aufwärts? Marktwirtschaft zwischen Boom 
und Krise 
 
Kompetenzen: 

 werten fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Datenquel-
len, Aussage- und Geltungsbereiche, Darstellungsarten, Trends, Korrelatio-
nen und Gesetzmäßigkeiten aus und überprüfen diese bezüglich ihrer Gültig-
keit für die Ausgangsfrage (MK 3) 

 setzen Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstellung sozialwis-
senschaftlicher Strukturen und Prozesse zur Unterstützung von sozialwissen-
schaftlichen Analysen und Argumentationen ein (MK 9) 

 ermitteln – auch vergleichend – Prämissen, Grundprinzipien, Konstruktion so-
wie Abstraktionsgrad und Reichweite sozialwissenschaftlicher Modelle und 
Theorien und überprüfen diese auf ihren Erkenntniswert (MK 11) 

 identifizieren und überprüfen sozialwissenschaftliche Indikatoren im Hinblick 
auf ihre Validität (MK 16) 

 entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesell-
schaftlicher und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien und wen-
den diese an (HK 3) 

 
Inhaltsfelder: IF 4 (Wirtschaftspolitik) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland 

 Konjunktur- und Wachstumsschwankungen 
 
Zeitbedarf: 16 Std. 

Unterrichtsvorhaben VIII: 
 
Thema: Lenken oder Loslassen? – Staatliche Wirtschaftspolitik 
 
Kompetenzen: 

Unterrichtsvorhaben IX: 
 
Thema: Was haben wir überhaupt mit Europa zu tun? – Der europäische Integ-
rationsprozess 
 
Kompetenzen: 
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 erschließen fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus sozialwissen-
schaftlich relevanten Textsorten zentrale Aussagen und Positionen sowie In-
tentionen und mögliche Adressaten der jeweiligen Texte und ermitteln Stand-
punkte und Interessen der Autorinnen und Autoren (MK 1) 

 präsentieren konkrete Lösungsmodelle, Alternativen oder Verbesserungsvor-
schläge zu einer konkreten sozialwissenschaftlichen Problemstellung (MK 7) 

 analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im Hin-
blick auf die in ihnen wirksam werdenden Perspektiven und Interessenlagen 
sowie ihre Vernachlässigung alternativer Interessen und Perspektiven (MK 
13) 

 analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte unter den 
Aspekten der Ansprüche einzelner Positionen und Interessen auf die Reprä-
sentation des Allgemeinwohls, auf Allgemeingültigkeit sowie Wissenschaft-
lichkeit (MK 15) 

 entwerfen für diskursive, simulative und reale sozialwissenschaftliche Hand-
lungsszenarien zunehmend komplexe Handlungspläne und übernehmen  
fach-, situationsbezogen und adressatengerecht die zugehörigen Rollen (HK 
2) 

 entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesell-
schaftlicher und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien und wen-
den diese an (HK 3) 

 nehmen in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftlichen Aus-
handlungsszenarien einen Standpunkt ein und vertreten eigene Interessen in 
Abwägung mit den Interessen anderer (HK 4) 

 
Inhaltsfelder: IF 4 (Wirtschaftspolitik), IF 2 (Politische Strukturen, Prozesse und 
Partizipationsmöglichkeiten) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Legitimation staatlichen Handelns im Bereich der Wirtschaftspolitik 

 Wirtschaftspolitische Konzeptionen 

 Bereiche und Instrumente der Wirtschaftspolitik 

 Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie 

 Verfassungsgrundlagen des politischen Systems 
 

 identifizieren eindimensionale und hermetische Argumentationen ohne entwi-
ckelte Alternativen (MK 14) 

 ermitteln typische Versatzstücke ideologischen Denkens (z.B. Vorurteile und 
Stereotypen, Ethnozentrismen, Chauvinismen, Rassismus, Biologismus) (MK 
18) 

 ermitteln sozialwissenschaftliche Positionen aus unterschiedlichen Materia-
lien im Hinblick auf ihre Funktion zum generellen Erhalt der gegebenen politi-
schen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Ordnung sowie deren Verän-
derung (MK 17) 

 beteiligen sich ggf. simulativ an (schul-)öffentlichen Diskursen (HK 5) 

 entwickeln politische bzw. ökonomische und soziale Handlungsszenarien und 
führen diese selbstverantwortlich innerhalb bzw. außerhalb der Schule durch 
(HK 6) 

 
Inhaltsfelder: IF 5 (Europäische Union), IF 2 (Politische Strukturen, Prozesse 
und Partizipationsmöglichkeiten) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 EU-Normen, Interventions- und Regulationsmechanismen sowie Insti- tutio-
nen 

 Historische Entwicklung der EU als wirtschaftliche und politische Union  

 Europäischer Binnenmarkt  

 Europäische Integrationsmodelle 

 Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie 

 Gefährdungen der Demokratie 
 
Zeitbedarf: 16 Std. 
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Zeitbedarf: 16 Std. 

Unterrichtsvorhaben X: 
 
Thema: Ist der Euro noch zu retten? – Der Stellenwert der Geldpolitik in der ak-
tuellen Schulden- und Währungskrise der EU 
 
Kompetenzen: 

 erheben fragen- und hypothesengeleitet Daten und Zusammenhänge durch 
empirische Methoden der Sozialwissenschaften und wenden statistische Ver-
fahren an (MK 2) 

 analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im Hin-
blick auf die in ihnen wirksam werdenden Perspektiven und Interessenlagen 
sowie ihre Vernachlässigung alternativer Interessen und Perspektiven (MK 
13) 

 analysieren die soziokulturelle Zeit- und Standortgebundenheit des eigenen 
Denkens, des Denkens Anderer und der eigenen Urteilsbildung (MK 20) 

 entwerfen für diskursive, simulative und reale sozialwissenschaftliche Hand-
lungsszenarien zunehmend komplexe Handlungspläne und übernehmen 
fach-, situationsbezogen und adressatengerecht die zugehörigen Rollen (HK 
2) 

 vermitteln eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender und 
erweitern die eigene Perspektive in Richtung eines Allgemeinwohls (HK 7) 

 entwickeln politische bzw. ökonomische und soziale Handlungsszenarien und 
führen diese selbstverantwortlich innerhalb bzw. außerhalb der Schule durch 
(HK 6) 

 
Inhaltsfelder: IF 4 (Wirtschaftspolitik), IF 5 (Europäische Union) 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Europäische Wirtschafts- und Währungsunion sowie europäische Geldpolitik 

 Europäische Währung und europäische Integration 
 
Zeitbedarf: 14 Std. 

Unterrichtsvorhaben XI: 
 
Thema: Welche Zukunft hat Europa? Potentiale und Krisen des großen Europa 
 
Kompetenzen: 

 setzen bei sozialwissenschaftlichen Darstellungen inhaltliche und sprachliche 
Distanzmittel zur Trennung zwischen eigenen und fremden Positionen und 
Argumentationen ein (MK 10) 

 arbeiten differenziert verschiedene Aussagemodi von sozialwissenschaftlich 
relevanten Materialien heraus (MK 12) 

 ermitteln sozialwissenschaftliche Positionen aus unterschiedlichen Materia-
lien im Hinblick auf ihre Funktion zum generellen Erhalt der gegebenen politi-
schen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Ordnung sowie deren Verän-
derung (MK 17) 

 praktizieren im Unterricht selbstständig Formen demokratischen Sprechens 
und demokratischer Aushandlungsprozesse und übernehmen dabei Verant-
wortung für ihr Handeln (HK 1), 

 entwerfen für diskursive, simulative und reale sozialwissenschaftliche Hand-
lungsszenarien zunehmend komplexe Handlungspläne und übernehmen 
fach-, situationsbezogen und adressatengerecht die zugehörigen Rollen (HK 
2) 

 
Inhaltsfelder: IF 5 (Europäische Union), IF 2 (Politische Strukturen, Prozesse 
und Partizipationsmöglichkeiten) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 EU-Normen, Interventions- und Regulationsmechanismen sowie Insti- tutio-
nen 

 Historische Entwicklung der EU als wirtschaftliche und politische Union  

 Europäischer Binnenmarkt  

 Europäische Integrationsmodelle 

 Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie 

 Gefährdungen der Demokratie 
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Zeitbedarf: 16 Std. 

Unterrichtsvorhaben XII: 
 
Thema: Wie weit ist es von unten nach oben? Dimensionen, Trends, Theorien 
und Auswirkungen sozialer Ungleichheit 
 
Kompetenzen: 

 werten fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Datenquel-
len, Aussage- und Geltungsbereiche, Darstellungsarten, Trends, Korrelatio-
nen und Gesetzmäßigkeiten aus und überprüfen diese bezüglich ihrer Gültig-
keit für die Ausgangsfrage (MK 3) 

 stellen themengeleitet komplexere sozialwissenschaftliche Fallbeispiele und 
Probleme in ihrer empirischen Dimension und unter Verwendung passender 
soziologischer, politologischer und wirtschaftswissenschaftlicher Fachbe-
griffe, Modelle und Theorien dar (MK 6) 

 identifizieren und überprüfen sozialwissenschaftliche Indikatoren im Hinblick 
auf ihre Validität (MK 16) 

 beteiligen sich ggf. simulativ an (schul-)öffentlichen Diskursen (HK 5) 
 
Inhaltsfelder: IF 6 (Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und sozi-
ale Sicherung), IF 1 (Marktwirtschaftliche Ordnung) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit  

 Modelle und Theorien gesellschaftlicher Ungleichheit 

 Marktsysteme und ihre Leistungsfähigkeit 
 
Zeitbedarf: 14 Std. 

Unterrichtsvorhaben XIII: 
 
Thema: Konsumenten und Wähler durchschauen und steuern … - Milieuorien-
tierte Modelle als Ansätze strategischer Marketingentscheidungen 
 
Kompetenzen: 

 stellen themengeleitet komplexere sozialwissenschaftliche Fallbeispiele und 
Probleme in ihrer empirischen Dimension und unter Verwendung passender 
soziologischer, politologischer und wirtschaftswissenschaftlicher Fachbe-
griffe, Modelle und Theorien dar (MK 6) 

 analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte unter den 
Aspekten der Ansprüche einzelner Positionen und Interessen auf die Reprä-
sentation des Allgemeinwohls, auf Allgemeingültigkeit sowie Wissenschaft-
lichkeit (MK 15) 

 entwickeln politische bzw. ökonomische und soziale Handlungsszenarien und 
führen diese selbstverantwortlich innerhalb bzw. außerhalb der Schule durch 
(HK 6) 

 
Inhaltsfelder: IF 6 (Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und sozi-
ale Sicherung), IF 3 (Individuum und Gesellschaft), IF 1 (Marktwirtschaftliche 
Ordnung) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Sozialer Wandel  

 Modelle und Theorien gesellschaftlicher Ungleichheit 

 Verhalten von Individuen in Gruppen 

 Marktsysteme und ihre Leistungsfähigkeit 
 
Zeitbedarf: 16 Std. 
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Unterrichtsvorhaben XIV: 
 
Thema: Welchen Sozialstaat brauchen wir? – Der Sozialstaat im Spannungsfeld 
von Markt und Staat 
 
Kompetenzen: 

 erschließen fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus sozialwissen-
schaftlich relevanten Textsorten zentrale Aussagen und Positionen sowie In-
tentionen und mögliche Adressaten der jeweiligen Texte und ermitteln Stand-
punkte und Interessen der Autorinnen und Autoren (MK 1) 

 analysieren unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinu-
ierliche und diskontinuierliche Texte (u.a. positionale und fachwissenschaftli-
che Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienpro-
dukte aus sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4) 

 ermitteln in themen- und  aspektgeleiteter Untersuchung die Position und Ar-
gumentation sozialwissenschaftlich relevanter Texte (Textthema, Thesen/Be-
hauptungen, Begründungen, dabei insbesondere Argumente, Belege und 
Prämissen, Textlogik, Auf- und Abwertungen – auch unter Berücksichtigung 
sprachlicher Elemente –, Autoren- bzw. Textintention) (MK 5) 

 stellen themengeleitet komplexere sozialwissenschaftliche Fallbeispiele und 
Probleme in ihrer empirischen Dimension und unter Verwendung passender 
soziologischer, politologischer und wirtschaftswissenschaftlicher Fachbe-
griffe, Modelle und Theorien dar (MK 6) 

 entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesell-
schaftlicher und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien und wen-
den diese an (HK 3) 

 nehmen in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftlichen Aus-
handlungsszenarien einen Standpunkt ein und vertreten eigene Interessen in 
Abwägung mit den Interessen anderer (HK 4) 

 vermitteln eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender und 
erweitern die eigene Perspektive in Richtung eines Allgemeinwohls (HK 7) 

 
Inhaltsfelder: IF 6 (Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und sozi-
ale Sicherung), IF 4 (Wirtschaftspolitik) 
 

Unterrichtsvorhaben XV: 
 
Thema: Wie weit ist es von Dortmund nach München? – Regionale wirtschaftli-
che Strukturunterschiede und deren soziale Spiegelung 
 
Kompetenzen: 

 ermitteln – auch vergleichend – Prämissen, Grundprinzipien, Konstruktion so-
wie Abstraktionsgrad und Reichweite sozialwissenschaftlicher Modelle und 
Theorien und überprüfen diese auf ihren Erkenntniswert (MK 11) 

 arbeiten differenziert verschiedene Aussagemodi von sozialwissenschaftlich 
relevanten Materialien heraus (MK 12) 

 analysieren die soziokulturelle Zeit- und Standortgebundenheit des eigenen 
Denkens, des Denkens Anderer und der eigenen Urteilsbildung (MK 20) 

 praktizieren im Unterricht selbstständig Formen demokratischen Sprechens 
und demokratischer Aushandlungsprozesse und übernehmen dabei Verant-
wortung für ihr Handeln (HK 1) 

 
Inhaltsfelder: IF 6 (Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und sozi-
ale Sicherung), IF 7 (Globale Strukturen und Prozesse) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 

 Wandel gesellschaftlicher und wirtschaftlicher Strukturen 

 Wirtschaftsstandort Deutschland 
 
Zeitbedarf: 10 Std. 
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Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Sozialstaatliches Handeln 

 Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit 

 Bereiche und Instrumente der Wirtschaftspolitik 
 
Zeitbedarf: 16 Std. 

Summe Qualifikationsphase (Q1) – LEISTUNGSKURS: 150 Stunden 
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Qualifikationsphase (Q2) – LEISTUNGSKURS 

Unterrichtsvorhaben XVI: 
 
Thema: Geschlossene Gesellschaft? – Migration und gesellschaftliche Integra-
tion 
 
Kompetenzen: 

 werten fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Datenquel-
len, Aussage- und Geltungsbereiche, Darstellungsarten, Trends, Korrelatio-
nen und Gesetzmäßigkeiten aus und überprüfen diese bezüglich ihrer Gültig-
keit für die Ausgangsfrage (MK 3) 

 identifizieren eindimensionale und hermetische Argumentationen ohne entwi-
ckelte Alternativen (MK 14) 

 ermitteln typische Versatzstücke ideologischen Denkens (z. B. Vorurteile und 
Stereotypen, Ethnozentrismen, Chauvinismen, Rassismus, Biologismus) (MK 
18) 

 analysieren wissenschaftliche Modelle und Theorien im Hinblick auf die hinter 
ihnen stehenden Erkenntnis- und Verwertungsinteressen (MK 19) 

 entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesell-
schaftlicher und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien und wen-
den diese an (HK 3) 

 
Inhaltsfelder: IF 6 (Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und sozi-
ale Sicherung), IF 7 (Globale Strukturen und Prozesse) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Wandel gesellschaftlicher und wirtschaftlicher Strukturen 

 Wirtschaftsstandort Deutschland 
 
Zeitbedarf: 20 Std. 

Unterrichtsvorhaben XVII: 
 
Thema: Reichtum auf Kosten der Ärmsten? – Internationale Wirtschaftsbezie-
hungen und ihre Wirkungen 
 
Kompetenzen: 

 erheben fragen- und hypothesengeleitet Daten und Zusammenhänge durch 
empirische Methoden der Sozialwissenschaften und wenden statistische Ver-
fahren an (MK 2) 

 stellen fachintegrativ und modellierend sozialwissenschaftliche Probleme un-
ter wirtschaftswissenschaftlicher, soziologischer und politikwissenschaftlicher 
Perspektive dar (MK 8) 

 setzen Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstellung sozialwis-
senschaftlicher Strukturen und Prozesse zur Unterstützung von sozialwissen-
schaftlichen Analysen und Argumentationen ein (MK 9) 

 praktizieren im Unterricht selbstständig Formen demokratischen Sprechens 
und demokratischer Aushandlungsprozesse und übernehmen dabei Verant-
wortung für ihr Handeln (HK 1) 

 vermitteln eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender und 
erweitern die eigene Perspektive in Richtung eines Allgemeinwohls (HK 7) 

 
Inhaltsfelder: IF 7 (Globale Strukturen und Prozesse), IF 6 (Strukturen sozialer 
Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Merkmale, Dimensionen und Auswirkungen der Globalisierung 

 Internationale Wirtschaftsbeziehungen 

 Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit 
 
Zeitbedarf: 20 Std. 

Unterrichtsvorhaben XVIII: 
 
Thema: Einfluss transnationaler Konzerne: Muss die Politik gegenhalten? 
 

Unterrichtsvorhaben XIX: 
 
Thema: Die Freiheit Deutschlands am Horn von Afrika verteidigen? - Internatio-
nale Friedens- und Sicherheitspolitik 
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Kompetenzen: 

 analysieren unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinu-
ierliche und diskontinuierliche Texte (u.a. positionale und fachwissenschaftli-
che Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienpro-
dukte aus sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4) 

 ermitteln in themen- und  aspektgeleiteter Untersuchung die Position und Ar-
gumentation sozialwissenschaftlich relevanter Texte (Textthema, Thesen/Be-
hauptungen, Begründungen, dabei insbesondere Argumente, Belege und 
Prämissen, Textlogik, Auf- und Abwertungen – auch unter Berücksichtigung 
sprachlicher Elemente –, Autoren- bzw. Textintention) (MK 5) 

 vermitteln eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender und 
erweitern die eigene Perspektive in Richtung eines Allgemeinwohls (HK 7) 

 
Inhaltsfelder: IF 7 (Globale Strukturen und Prozesse), IF 2 ((Politische Struktu-
ren, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Merkmale, Dimensionen und Auswirkungen der Globalisierung 

 Global Governance 

 Internationale Wirtschaftsbeziehungen 

 Wirtschaftsstandort Deutschland 

 Gefährdungen der Demokratie 
 
Zeitbedarf: 20 Std. 

 
Kompetenzen: 

 analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im Hin-
blick auf die in ihnen wirksam werdenden Perspektiven und Interessenlagen 
sowie ihre Vernachlässigung alternativer Interessen und Perspektiven (MK 
13) 

 analysieren wissenschaftliche Modelle und Theorien im Hinblick auf die hinter 
ihnen stehenden Erkenntnis- und Verwertungsinteressen (MK 19) 

 entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesell-
schaftlicher und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien und wen-
den diese an (HK 3) 

 
Inhaltsfelder: IF 7 (Globale Strukturen und Prozesse), IF 2 ((Politische Struktu-
ren, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Internationale Friedens- und Sicherheitspolitik 

 Beitrag der UN zur Konfliktbewältigung und Friedenssicherung 

 Internationale Bedeutung von Menschenrechten und Demokratie 

 Kennzeichen und Grundorientierungen von politischen Parteien sowie NGOs 
 
Zeitbedarf: 20 Std. 

 
 
Integrative Wiederholung mit Methoden des intelligenten Übens (Netzwerkme-
thode, Wimmelkarten etc.) 
 
Zeitbedarf: 20 Std. 
 

 

Summe Qualifikationsphase (Q2) – LEISTUNGSKURS: 100 Stunden 
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2.1.2  Konkretisierte Unterrichtsvorhaben 

Einführungsphase 

 
Unterrichtsvorhaben III (Grundkurs, Einführungsphase):  

 

Schöne neue Arbeitswelt? – Der Betrieb als soziales und wirtschaftliches System 

 

Fachdidaktische Idee: Berufsorientierung spielt am THG als wesentliches didaktisches Prinzip in vielen Fächern eine große Rolle. Die 

Vorbereitung und Durchführung eines Hochschulpraktikums in der Qualifikationsphase bietet in diesem Rahmen für den sozialwissen-

schaftlichen Unterricht die Chance, Praxiserfahrungen an außerschulischen Lernorten und die damit verbundene hohe Anschaulichkeit 

mit verallgemeinerungsfähigen Erkenntnissen ökonomischer Zusammenhänge zu verbinden. Da die Praxiserfahrungen im Laufe des 

vorliegenden Unterrichtsvorhabens schrittweise komplexer werden, fordert und fördert der Unterricht zunehmend selbstgesteuerte Lern-

prozesse. Durch Perspektivwechsel und konkrete Erfahrung auch konfligierender Interessen am Beispiel eines Betriebes entwickeln sie 

ferner die Fähigkeiten, Position zu beziehen und begründete Werturteile abzugeben. Die Einbeziehung unmittelbar erfahrener Realität 

zeigt darüber hinaus die Komplexität gesellschaftlicher, ökonomischer und politischer Strukturen sowie politische Implikationen und 

gesellschaftliche Konsequenzen wirtschaftlichen Handelns auf, wodurch die interdisziplinäre Integration der Teildisziplinen des Faches 

Sozialwissenschaften gefördert wird. Die vorliegende Unterrichtsreihe soll auch zur Vorbereitung des Praktikums genutzt werden, denn 

es ist wichtig, dass sich die SuS frühzeitig mit ihrer Berufswahl auseinandersetzen.  

 
 

  



2  Entscheidungen zum Unterricht 27 

 

Übergeordnete Kompetenzen, deren Erwerb in diesem Unterrichtsvorhaben in besonderer Weise gefördert wird: 

 

Sachkompetenz 
- analysieren exemplarisch gesellschaftliche Bedingungen (SK 1), 
- erläutern exemplarisch politische, ökonomische und soziale Strukturen, Pro-

zesse, Probleme und Konflikte (SK 2), 
- erläutern in Ansätzen einfache sozialwissenschaftliche Modelle und Theorien 

im Hinblick auf Grundannahmen, Elemente, Zusammenhänge und Erklärungs-
leistung (SK 3), 

- stellen in Ansätzen Anspruch und Wirklichkeit von Partizipation in gesellschaft-
lichen Prozessen dar (SK 4). 

 
Methodenkompetenz 
- stellen themengeleitet exemplarisch sozialwissenschaftliche Fallbeispiele und 

Probleme in ihrer empirischen Dimension und unter Verwendung passender 
soziologischer, politologischer und wirtschaftswissenschaftlicher Fachbegriffe 
und Modelle dar (MK 6), 

- analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte – auch auf 
der Ebene der Begrifflichkeit - im Hinblick auf die in ihnen wirksam werdenden 
Perspektiven und Interessenlagen (MK 13), 

- ermitteln in sozialwissenschaftlich relevanten Situationen und Texten den An-
spruch von Einzelinteressen, für das Gesamtinteresse oder das Gemeinwohl 
zu stehen (MK 15). 

Urteilskompetenz 
- ermitteln in Argumentationen Positionen bzw. Thesen und ordnen diesen as-

pektgeleitet Argumente und Belege zu (UK 1), 
- ermitteln in Argumentationen Positionen und Gegenpositionen und stellen die 

zugehörigen Argumentationen antithetisch gegenüber (UK 2), 
- entwickeln auf der Basis der Analyse der jeweiligen Interessen- und Perspek-

tivleitung der Argumentation Urteilskriterien und formulieren abwägend kriteri-
ale selbstständige Urteile (UK 3), 

- beurteilen exemplarisch politische, soziale und ökonomische Entscheidungen 
aus der Perspektive von (politischen) Akteuren, Adressaten und Systemen (UK 
4). 

 
Handlungskompetenz 
- entwerfen für diskursive, simulative und reale sozialwissenschaftliche Hand-

lungsszenarien Handlungspläne und übernehmen fach-, situationsbezogen 
und adressatengerecht die zugehörigen Rollen (HK 2), 

- nehmen unter Anleitung in diskursiven, simulativen und realen  sozialwissen-
schaftlichen Aushandlungsszenarien einen Standpunkt ein und vertreten ei-
gene Interessen in Abwägung mit den Interessen anderer (HK 4), 

- entwickeln sozialwissenschaftliche Handlungsszenarien und führen diese ggf. 
innerhalb bzw. außerhalb der Schule durch (HK 6). 
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Inhaltsbezug 

 

Inhaltsfelder: 

 

IF 1 Marktwirtschaftliche Ordnung 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 

 Rolle der Akteure in einem marktwirtschaftlichen System 

 Ordnungselemente und normative Grundannahmen  

 Das Marktsystem und seine Leistungsfähigkeit 

IF 3 Individuum und Gesellschaft  Individuelle Zukunftsentwürfe sowie deren Norm- und Wertgebundenheit 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung 

Thema /  
Problemfrage(n) 

Fachdidaktische  Idee(n)/Lernum-
gebung/ Inhalte des Lern- und Ar-
beitsprozesses 

Diagnostik/Methoden 
der Lernevaluation 

Kompetenzen, zugleich Evaluationsindikatoren 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Materialbasis 

 
Sequenz 1: Was erwartet uns in der Arbeitswelt? - Eigene Vorstellungen, Wünsche und Ängste zur Arbeitswelt 
 

Welche Vorstellun-
gen von der Ar-
beitswelt habe ich? 
Was wäre mein 
Traumberuf? 
 

Brainstorming/Kartenabfrage zu eige-
nen Vorstellungen, Wünschen und 
Ängsten zur Arbeitswelt, 
 
 
Sammlung von Fragen zu Betriebs-
funktionen und –abläufen 
 
 

Diagnostik-Hypothesen: 
Wenig Vorkenntnisse, 
Verunsicherung oder 
auch erwartungsvolle 
Freude 
 
 

Konkretisierte SK (IF 3): 
- vergleichen Zukunftsvorstellungen Jugendlicher 
im Hinblick auf deren Freiheitsspielräume sowie de-
ren Norm- und Wertgebundenheit 
 
Konkretisierte UK (IF 3): 
- bewerten unterschiedliche Zukunftsentwürfe von 
Jugendlichen im Hinblick auf deren Originalität, 
Normiertheit, Wünschbarkeit und Realisierbarkeit 
 
Übergeordnete Kompetenzen:  
- analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situ-
ationen und Texte – auch auf der Ebene der Be-
grifflichkeit - im Hinblick auf die in ihnen wirksam 
werdenden Perspektiven und Interessenlagen (MK 
13) 
- nehmen unter Anleitung in diskursiven, simulati-
ven und realen  sozialwissenschaftlichen Aushand-
lungsszenarien einen Standpunkt ein und vertreten 
eigene Interessen in Abwägung mit den Interessen 
anderer (HK 4) 

Aktuelle Tages-
presse, Zeitschrift 
Praxis Politik/ 
Wirtschaft, Lehr-
buch: Floren (Po-
litik Gesellschaft 
Wirtschaft, Band 
1) 

 
Sequenz 2: Wie funktioniert ein Betrieb? – Betrieb als wirtschaftliches System in der Marktwirtschaft 
 

Was erwartet uns 
konkret im Betrieb? 
 

Fallbeispiele,  
 
Entwicklung eines Wirtschaftskreis-
laufs,  

Diagnostik-Hypothesen: 
Wenige Vorkenntnisse,  

Konkretisierte SK (IF 1): 
- erläutern mit Hilfe des Modells des erweiterten 
Wirtschaftskreislaufs die Beziehungen zwischen 
den Akteuren am Markt 

Fallbeispiele zu 
Unternehmen 
und Betrieben 
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Wer entscheidet im 
Betrieb? 
 
Welche Ziele hat 
ein Betrieb?  
 
In welcher Bezie-
hung steht er zu 
Kunden? 
 

 
Textanalyse, ggf. Betriebsbesichti-
gung,  
 
ggfs. verbunden mit Expertenge-
spräch 
 

Interesse, gefördert durch 
Praxiskontakt wegen An-
schaulichkeit 
 
Lernevaluation/Leistungs-
bewertung: evtl.  
Fragenkatalog zum Ex-
pertengespräch 
 

 
 
Konkretisierte UK (IF 1): 
- beurteilen Interessen von Konsumenten und Pro-
duzenten in marktwirtschaftlichen Systemen und 
bewerten Interessenkonflikte 
 
Übergeordnete Kompetenzen:  
- stellen themengeleitet exemplarisch sozialwissen-
schaftliche Fallbeispiele und Probleme in ihrer em-
pirischen Dimension und unter Verwendung pas-
sender soziologischer, politologischer und wirt-
schaftswissenschaftlicher Fachbegriffe und Modelle 
dar (MK 6) 
- nehmen unter Anleitung in diskursiven, simulati-
ven und realen  sozialwissenschaftlichen Aushand-
lungsszenarien einen Standpunkt ein und vertreten 
eigene Interessen in Abwägung mit den Interessen 
anderer (HK 4) 
- entwickeln sozialwissenschaftliche Handlungssze-
narien und führen diese ggf. innerhalb bzw. außer-
halb der Schule durch (HK 6) 

sowie zu Unter-
nehmenskonzep-
ten und Unter-
nehmenszielen 
 
Grafik zum Wirt-
schaftskreislauf 
(entwickeln) 

 

Sequenz 3: Konflikte und Konfliktlösungen im Betrieb? – Konflikt und Kooperation im Betrieb als sozialem System 
 

Welche Interessen 
haben Arbeitneh-
mer und Arbeitge-
ber im Betrieb? 
 
Wie werden Kon-
flikte gelöst? 

Fallbeispiel,  
 
ggf. Expertengespräch (Betriebsrat, 
Gewerkschaftsvertreter),  
 
Rollen-/Planspiel zu Tarifverhandlun-
gen,  
 

Diagnostik-Hypothesen: 
Wenige Kenntnisse, ins-
besondere zur Rolle von 
Unternehmern, mögliche 
Vorurteile 
 
Lernevaluation/Leistungs-
bewertung: 

Konkretisierte SK (IF 1): 
- beschreiben normative Grundannahmen der Sozi-
alen Marktwirtschaft in der Bundesrepublik 
Deutschland wie Freiheit, offene Märkte, sozialer 
Ausgleich gemäß dem Sozialstaatspostulat des 
Grundgesetzes 
 
Konkretisierte UK (IF 1): 

Aktuelle Tages-
presse, Zeitschrift 
Praxis Politik/ 
Wirtschaft, Lehr-
buch: Floren (Po-
litik Gesellschaft 
Wirtschaft, Band 
1) 
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Wie kommen 
Löhne zustande? 
Wer bestimmt im 
Betrieb? 

Pro- und Contra-Debatte: Mitbestim-
mung 
 

 
Durchführung einer Pro- 
und Contra-Debatte bzw. 
eines Planspiels 
 
Klausuridee: 
Entwurf eines Frage- bzw. 
Beobachtungsbogens für 
ein Expertengespräch 

- bewerten unterschiedliche Positionen zur Gestal-
tung und Leistungsfähigkeit der sozialen Marktwirt-
schaft im Hinblick auf ökonomische Effizienz, sozi-
ale Gerechtigkeit und Partizipationsmöglichkeiten 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 
- stellen themengeleitet exemplarisch sozialwissen-
schaftliche Fallbeispiele und Probleme in ihrer em-
pirischen Dimension und unter Verwendung pas-
sender soziologischer, politologischer und wirt-
schaftswissenschaftlicher Fachbegriffe und Modelle 
dar (MK 6) 
- ermitteln in sozialwissenschaftlich relevanten Situ-
ationen und Texten den Anspruch von Einzelinte-
ressen, für das Gesamtinteresse oder das Gemein-
wohl zu stehen (MK 15) 
- entwerfen für diskursive, simulative und reale so-
zialwissenschaftliche Handlungsszenarien Hand-
lungspläne und übernehmen fach-, situationsbezo-
gen und adressatengerecht die zugehörigen Rollen 
(HK 2) 

 
Sequenz 4: König Kunde? – Produktion für den Markt 
 

Wer bestimmt, was 
produziert wird? 

 

Brauchen wir als 
Konsumenten im-
mer mehr? 
 
Reicht das Geld für 
alle Wünsche? 

eigenständige Recherche (Gruppen-
arbeit) zu Marketingstrategien,  
 
Fallbeispiele 
 

Diagnostik-Hypothesen: 
Illusion von Autonomie 
und Souveränität der 
Konsumenten, ggfs. auch 
kritische Konsumhaltung; 
grundsätzliche Zustim-
mung zur Nachhaltigkeit, 
möglicherweise im Kon-
trast zum tatsächlichen 
Konsumverhalten 
 

Konkretisierte SK (IF 1): 
- analysieren unter Berücksichtigung von Informa-

tions- und Machtasymmetrien Anspruch und erfah-

rene Realität des Leitbilds der Konsumentensouve-

ränität 

 
Konkretisierte UK (IF 1): 
- bewerten die ethische Verantwortung von Konsu-
menten und Produzenten in der Marktwirtschaft 
- erörtern die eigenen Möglichkeiten zu verantwort-
lichem, nachhaltigem Handeln als Konsumenten 

Rechercheergeb-
nisse 
 
Aktuelle Tages-
presse, Zeitschrift 
Praxis Politik/ 
Wirtschaft, Lehr-
buch: Floren (Po-
litik Gesellschaft 
Wirtschaft, Band 
1) 
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Werden wir in un-
seren Konsument-
scheidungen beein-
flusst? 
Wer trägt die Ver-
antwortung für 
nachhaltige Pro-
duktion? 

Lernevaluation/Leistungs-
bewertung: 
Präsentation der Grup-
penarbeitsergebnisse zur 
Recherche 

- erörtern das wettbewerbspolitische Leitbild der 
Konsumentensouveränität und das Gegenbild der 
Produzentensouveränität auf dem Hintergrund ei-
gener Erfahrungen und verallgemeinernder empiri-
scher Untersuchungen 
- beurteilen Interessen von Konsumenten und Pro-
duzenten in marktwirtschaftlichen Systemen und 
bewerten Interessenkonflikte 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 
- analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situa-

tionen und Texte – auch auf der Ebene der Begriff-

lichkeit - im Hinblick auf die in ihnen wirksam wer-

denden Perspektiven und Interessenlagen (MK 13) 

- nehmen unter Anleitung in diskursiven, simulati-
ven und realen  sozialwissenschaftlichen Aushand-
lungsszenarien einen Standpunkt ein und vertreten 
eigene Interessen in Abwägung mit den Interessen 
anderer (HK 4) 
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Unterrichtsvorhaben IV (Grundkurs, Einführungsphase):  

 

Soziale Marktwirtschaft – eine Erfolgsgeschichte? 

 

Fachdidaktische Idee: Die Lebenswelt der Schülerinnen und Schüler des THG bildet den Ausgangspunkt des Unterrichtsvorhabens; 

vielfältige individuelle positive und negative Erfahrungen mit der sie umgebenden Wirtschaftsordnung sollen durch statistische Materia-

lien auf ihre Verallgemeinerungsfähigkeit hin untersucht und kritisch hinterfragt werden. Der Rückgriff auf die Ursprünge der sozialen 

Marktwirtschaft (Texte von Ludwig Erhard und/oder Alfred Müller-Armack) erlauben die weitergehende Frage nach Anspruch und Wirk-

lichkeit dieser Wirtschaftsordnung. Kritische und alternative Entwürfe zur sozialen Marktwirtschaft sollen in einer simulierten Podiums-

diskussion zusammengeführt werden, in der die Schülerinnen und Schüler fremde Positionen beziehen, sich in unterschiedliche Inte-

ressenlagen hereinversetzen, kontrovers diskutieren und so Methoden- und Urteilskompetenzen erwerben und vertiefen. 

In einer Internetrecherche wird anschließend mit Hilfe von Fallbespielen, die auch die Lebenswelt der Schülerinnen und Schüler betref-

fen sollen, der zentralen Frage der Funktion von Wettbewerb und Wettbewerbsbeschränkungen auch für die Schülerinnen und Schüler 

selbst nachgegangen und auch hier Methoden- und Urteilskompetenzen gestärkt. 

 

 

Übergeordnete Kompetenzen, deren Erwerb in diesem Unterrichtsvorhaben in besonderer Weise gefördert wird: 

 
Sachkompetenz 
- analysieren exemplarisch gesellschaftliche Bedingungen (SK 1), 
- erläutern exemplarisch politische, ökonomische und soziale Strukturen, 

Prozesse, Probleme und Konflikte (SK 2) 

Urteilskompetenz 
- ermitteln in Argumentationen Positionen und Gegenpositionen und stellen die zu-

gehörigen Argumentationen antithetisch gegenüber (UK 2), 



2  Entscheidungen zum Unterricht 34 

 

- erläutern in Ansätzen einfache sozialwissenschaftliche Modelle und Theo-
rien im Hinblick auf Grundannahmen, Elemente, Zusammenhänge und Er-
klärungsleistung (SK 3), 

- analysieren exemplarisch Veränderungen gesellschaftlicher Strukturen und 
Lebenswelten sowie darauf bezogenes Handeln des Staates und von Nicht- 
Regierungsorganisationen (SK 5). 

 
Methodenkompetenz 
- erschließen fragegeleitet aus  sozialwissenschaftlich relevanten Textsorten 

zentrale Aussagen und Positionen sowie Intentionen und mögliche Adres-
saten der jeweiligen Texte und ermitteln Standpunkte und Interessen der 
Autoren (MK 1), 

- werten fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Daten-
quellen, Aussage- und Geltungsbereiche, Darstellungsarten, Trends, Kor-
relationen und Gesetzmäßigkeiten aus (MK 3), 

- stellen themengeleitet exemplarisch sozialwissenschaftliche Fallbeispiele 
und Probleme in ihrer empirischen Dimension und unter Verwendung pas-
sender soziologischer, politologischer und  wirtschaftswissenschaftlicher 
Fachbegriffe und Modelle dar (MK 6), 

- ermitteln Grundprinzipien, Konstruktion sowie Abstraktionsgrad und Reich-
weite  sozialwissenschaftlicher Modelle (MK 11). 

- beurteilen exemplarisch politische, soziale und ökonomische Entscheidungen 
aus der Perspektive von (politischen) Akteuren, Adressaten und Systemen (UK 
4), 

- erörtern exemplarisch die gegenwärtige und zukünftige Gestaltung von politi-
schen, ökonomischen und gesellschaftlichen nationalen Strukturen und Prozes-
sen unter Kriterien der Effizienz und Legitimität (UK 6). 

 
Handlungskompetenz 
- praktizieren im Unterricht unter Anleitung Formen demokratischen Sprechens 

und demokratischer Aushandlungsprozesse und übernehmen dabei Verantwor-
tung für ihr Handeln (HK 1), 

- entwerfen für diskursive, simulative und reale sozialwissenschaftliche Handlungs-
szenarien Handlungspläne und übernehmen fach-, situationsbezogen und adres-
satengerecht die zugehörigen Rollen (HK 2), 

- nehmen unter Anleitung in diskursiven, simulativen und realen sozialwissen-
schaftlichen Aushandlungsszenarien einen Standpunkt ein und vertreten eigene 
Interessen in Abwägung mit den Interessen anderer (HK 4). 

 
Inhaltsbezug: 

 
Inhaltsfelder: 
 
IF 1 Marktwirtschaftliche Ordnung 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Ordnungselemente und normative Grundannahmen 

 Das Marktsystem und seine Leistungsfähigkeit 

 Wettbewerbs- und Ordnungspolitik 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung 

Thema /  
Problemfrage(n) 

Fachdidaktische  Idee(n)/Lernum-
gebung/ Inhalte des Lern- und Ar-
beitsprozesses 

Diagnostik/Methoden 
der Lernevaluation 

Kompetenzen, zugleich Evaluationsindikatoren 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Materialbasis 

 
Sequenz 1: Was gefällt uns, was stört uns, was macht uns Angst? - Stärken und Probleme der wirtschaftlichen Entwicklung in der Bundesrepublik Deutschland aus 
Sicht der Schülerinnen und Schüler 
 

Geht uns die Arbeit 
aus? – Arbeitslosig-
keit in Deutschland 
 
Immer mehr Arme, 
immer mehr Rei-
che? - Soziale Un-
gleichheit in 
Deutschland 
 
Immer schneller, 
immer weiter, im-
mer höher? – Inno-
vationen und tech-
nischer Fortschritt 
in Deutschland 
Wohlstand zulasten 
der Umwelt? – Um-
weltprobleme und 
Umweltlösungen in 
Deutschland 

Brainstorming/Kartenabfrage: Was 
gefällt uns, was stört uns, was macht 
uns Angst? 
 
Stationenlernen (insbesondere Statis-
tiken zur möglichen Verallgemeine-
rung der Ergebnisse des Brainstor-
mings) oder 
eigenständige Schülerrecherche zu 
Themen abhängig vom Ergebnis des 
Brainstormings 
 
Diskussion der Ergebnisse 
 

Diagnostik-Hypothesen: 
Breite Streuung der Mei-
nungen von (grundsätzli-
cher) Kritik am Wirt-
schaftssystem über Zu-
kunftsängste bis hin zu 
optimistischer und zustim-
mender Grundhaltung, 
teils in Abhängigkeit von 
eigenen (familiären) Er-
fahrungen 
 
Lernevaluation/Leistungs-
bewertung: 
Ggfs. Ergebnis der Schü-
lerrecherche und Ergeb-
nispräsentation 
Diskussionsbeiträge 

Konkretisierte SK (IF 1): 
- erläutern Chancen der Leistungsfähigkeit des 
Marktsystems insbesondere im Hinblick auf Wachs-
tum, Innovationen und Produktivitätssteigerung 
- erklären Grenzen der Leistungsfähigkeit des 
Marktsystems insbesondere im Hinblick auf Kon-
zentration und Wettbewerbsbeschränkungen, sozi-
ale Ungleichheit, Wirtschaftskrisen und ökologische 
Fehlsteuerungen 
 
Konkretisierte UK (IF 1): 
- bewerten unterschiedliche Positionen zur Gestal-
tung und Leistungsfähigkeit der sozialen Marktwirt-
schaft im Hinblick auf ökonomische Effizienz, sozi-
ale Gerechtigkeit und Partizipationsmöglichkeiten 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 
- werten fragegeleitet Daten und deren Aufberei-
tung im Hinblick auf Datenquellen, Aussage- und 
Geltungsbereiche, Darstellungsarten, Trends, Kor-
relationen und Gesetzmäßigkeiten aus (MK 3) 
- stellen themengeleitet exemplarisch sozialwissen-
schaftliche Fallbeispiele und Probleme in ihrer em-
pirischen Dimension und unter Verwendung pas-
sender soziologischer, politologischer und  wirt-
schaftswissenschaftlicher Fachbegriffe und Modelle 
dar (MK 6) 

Statistiken zu Ar-
beitslosigkeit, 
Einkommens- 
und Vermögens-
verteilung, Um-
weltbelastungen 
www.destatis.de 
 
Aktuelle Tages-
presse, Zeitschrift 
Praxis Politik/ 
Wirtschaft, Lehr-
buch: Floren (Po-
litik Gesellschaft 
Wirtschaft, Band 
1) 

http://www.destatis.de/
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- praktizieren im Unterricht unter Anleitung Formen 
demokratischen Sprechens und demokratischer 
Aushandlungsprozesse und übernehmen dabei 
Verantwortung für ihr Handeln (HK 1) 

 
Sequenz 2: Was will die soziale Marktwirtschaft? – Anspruch und Wirklichkeit 
 

Was wollten die 
„Väter“ der sozialen 
Marktwirtschaft im 
Nachkriegs-
deutschland? 
- Wohlstand für 

alle! - Histori-
sche Postu-
late?  

- Ein Mittelweg 
zwischen Sozi-
alismus und 
freier Marktwirt-
schaft?  

Welche Erfolge und 
Misserfolge lassen 
sich feststellen? 
- Anspruch und 

Wirklichkeit der 
sozialen Markt-
wirtschaft im 
Laufe der Jahr-
zehnte (vgl. 1.) 

- Ist die soziale 
Marktwirtschaft 
geprägt durch 
ökonomische 
Effizienz, sozi-

Textanalyse von „Klassikertexten“ von 
Erhard bzw. Müller-Armack mit Hilfe 
der Strukturlegetechnik  
 
Arbeitsteilige GA mit abschließender 
Podiumsdiskussion zur Zukunft der 
sozialen Marktwirtschaft 
 

Diagnostik-Hypothesen: 
Vorkenntnisse aus dem 
Geschichts- und Politikun-
terricht der Sek.I; 
kritische bis zustimmende 
Haltung ohne präzise Vor-
kenntnisse 
 
 
 
 
Lernevaluation:/Leis-
tungsbewertung: z.B. 
Textanalyse nach der 
Strukturlegetechnik 
 
Durchführung einer Podi-
umsdiskussion 
 

Konkretisierte SK (IF 1): 
- beschreiben normative Grundannahmen der Sozi-
alen Marktwirtschaft in der Bundesrepublik 
Deutschland wie Freiheit, offene Märkte, sozialer 
Ausgleich gemäß dem Sozialstaatspostulat des 
Grundgesetzes 
- erläutern Chancen der Leistungsfähigkeit des 
Marktsystems insbesondere im Hinblick auf Wachs-
tum, Innovationen und Produktivitätssteigerung 
- erklären Grenzen der Leistungsfähigkeit des 
Marktsystems insbesondere im Hinblick auf Kon-
zentration und Wettbewerbsbeschränkungen, sozi-
ale Ungleichheit, Wirtschaftskrisen und ökologische 
Fehlsteuerungen 
- analysieren kontroverse Gestaltungsvorstellungen 
zur sozialen Marktwirtschaft in der Bundesrepublik 
Deutschland 
 
Konkretisierte UK (IF 1): 
- bewerten die Modelle des homo oeconomicus so-
wie der aufgeklärten Wirtschaftsbürgerin bzw. des 
aufgeklärten Wirtschaftsbürgers hinsichtlich ihrer 
Tragfähigkeit zur Beschreibung der ökonomischen 
Realität 
- bewerten unterschiedliche Positionen zur Gestal-
tung und Leistungsfähigkeit der sozialen Marktwirt-
schaft im Hinblick auf ökonomische Effizienz, sozi-
ale Gerechtigkeit und Partizipationsmöglichkeiten 

Aktuelle Tages-
presse, Zeitschrift 
Praxis Politik/ 
Wirtschaft, Lehr-
buch: Floren (Po-
litik Gesellschaft 
Wirtschaft, Band 
1) 
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ale Gerechtig-
keit und Partizi-
pationsmöglich-
keiten? 

Wie soll sich die 
soziale Marktwirt-
schaft in Zukunft 
entwickeln? - Kont-
roverse Positionen 
von Gewerkschaf-
ten, Arbeitgeber-
verbände, Parteien 

- erörtern Zukunftsperspektiven der sozialen Markt-
wirtschaft im Streit der Meinungen von Parteien, 
Gewerkschaften, Verbänden und Wissenschaft 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 
- erschließen fragegeleitet aus sozialwissenschaft-
lich relevanten Textsorten zentrale Aussagen und 
Positionen sowie Intentionen und mögliche Adres-
saten der jeweiligen Texte und ermitteln Stand-
punkte und Interessen der Autoren (MK 1) 
- ermitteln Grundprinzipien, Konstruktion sowie 
Abstraktionsgrad und Reichweite  sozialwissen-
schaftlicher Modelle (MK 11) 
- entwerfen für diskursive, simulative und reale so-
zialwissenschaftliche Handlungsszenarien Hand-
lungspläne und übernehmen fach-, situationsbezo-
gen und adressatengerecht die zugehörigen Rollen 
(HK 2) 
- nehmen unter Anleitung in diskursiven, simulati-
ven und realen sozialwissenschaftlichen Aushand-
lungsszenarien einen Standpunkt ein und vertreten 
eigene Interessen in Abwägung mit den Interessen 
anderer (HK 4) 

 
Sequenz 3: Is big beautiful? - Unternehmen zwischen Wettbewerb und Marktmacht 
 

Was habe ich vom 
Wettbewerb? 
 
Wer profitiert allge-
mein vom Wettbe-
werb? - Unterneh-
mer, Arbeitnehmer,  
Konsumenten? 
 

Internetrecherche: Fallbeispiele zu 
Kartellen, Wettbewerbsbeschränkun-
gen und Fusionen sowie Maßnahmen 
dagegen, insbesondere zu Fällen, die 
für die Schülerinnen und Schüler als 
Konsumenten relevant sind 
 

Diagnose-Hypothese: 
Thematisches Neuland 
für die Schülerinnen und 
Schüler, Notwendigkeit 
des Vergleichs  von wirt-
schaftlichem Wettbewerb 
mit ihnen bekannten For-
men des Wettbewerbs 
(z.B. Sport) 
 

Konkretisierte SK (IF 1): 
- erklären Grenzen der Leistungsfähigkeit des 
Marktsystems insbesondere im Hinblick auf Kon-
zentration und Wettbewerbsbeschränkungen, sozi-
ale Ungleichheit, Wirtschaftskrisen und ökologische 
Fehlsteuerungen 
- erläutern die Notwendigkeit und Grenzen ord-
nungs- und wettbewerbspolitischen staatlichen 
Handelns 
 

 
 
Material: Fallbei-
spiele auf den 
Seiten des Bun-
deskartellamtes: 
www.bundeskar-
tellamt.de  
 

http://www.bundeskartellamt.de/
http://www.bundeskartellamt.de/
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Fördert er Innova-
tion und techni-
schen Fortschritt? 
  
Werden Einkom-
men bei Wettbe-
werb  nach Leis-
tung verteilt? 
  
Schaden mir Wett-
bewerbsbeschrän-
kungen und Markt-
macht? 
 
Wer schützt und 
kontrolliert den 
Wettbewerb und 
warum? 

Lernevaluation:/Leis-
tungsbewertung: 
Recherche und Auswer-
ten der Fallbeispiele  
 

Konkretisierte UK (IF 1): 
- bewerten unterschiedliche Positionen zur Gestal-
tung und Leistungsfähigkeit der sozialen Marktwirt-
schaft im Hinblick auf ökonomische Effizienz, sozi-
ale Gerechtigkeit und Partizipationsmöglichkeiten 
- erörtern Zukunftsperspektiven der sozialen Markt-
wirtschaft im Streit der Meinungen von Parteien, 
Gewerkschaften, Verbänden und Wissenschaft 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 
stellen themengeleitet exemplarisch sozialwissen-
schaftliche Fallbeispiele und Probleme in ihrer em-
pirischen Dimension und unter Verwendung pas-
sender soziologischer, politologischer und  wirt-
schaftswissenschaftlicher Fachbegriffe und Modelle 
dar (MK 6) 

Aktuelle Tages-
presse, Zeitschrift 
Praxis Politik/ 
Wirtschaft, Lehr-
buch: Floren (Po-
litik Gesellschaft 
Wirtschaft, Band 
1) 
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Unterrichtsvorhaben V (Grundkurs, Einführungsphase):  
 

Wie wollen wir leben, wenn wir unsere Angelegenheiten selbst regeln können oder müssen? Induktive Erarbeitung gesellschaftlicher 

Strukturen und Mechanismen am Dorfgründungsszenario 

 

 

Fachdidaktische Idee: Die didaktische Idee dieses Unterrichtvorhabens folgt in Teilen dem Dorfgründungszenario von Andreas Petrik. Dies ist eine 

Modifikation des bekannten Inselszenarios: Statt auf eine abgelegene Insel verschlagen zu werden, wandert der SoWi-Kurs fiktiv für ein halbes Jahr 

in ein abgelegenes Pyrenäen-Dorf aus. In diesem leerstehenden Dorf gibt es eine dörfliche Infrastruktur mit für den Kurs passenden verschieden 

großen und ausgestatteten Häusern, einem Schul-, Gemeindehaus, das auch ein Gefängnis enthält, handwerklichen und landwirtschaftlichen Pro-

duktionsmitteln, Wasser und Strom und einem öffentlichen Dorfplatz. Auch sind die Schüler zugleich nach dem Zufalls- und statistischem Vertei-

lungsprinzip der Bundesrepublik Deutschland für eine Zeitlang von ihren Elternhäusern mit einem regelmäßigen Einkommen ausgestattet. Es steht 

also nicht die Frage nach der Befriedigung der Grundbedürfnisse im Mittelpunkt, sondern die danach, wie die Schülerinnen und Schüler als neue 

Dorfbewohner ihr Leben organisieren und regeln wollen. In diesem rudimentären ökonomischen, sozialen und politischen Mikrokosmos entwickeln 

die Schülerinnen und Schüler durch ihre eigene weitgehend öffentliche politische Praxis (Dorfplatz als Polis) genetisch die Perspektiven auf die 

politischen Grundfragen. Die – vorsichtig agierenden und begleitenden, Kontroversen pflegenden, zur Reflexion anhaltenden und wenig inhaltlich 

steuernden – Lehrerinnen und Lehrer haben die Aufgabe die Regelungsnotwendigkeiten der Dorfbewohner und die Dilemmata, in die sie sich 

verwickeln, auf die politischen Grundparadigmen vertiefen zu helfen. Die wichtigsten Prozesse und Ergebnisse sichert jede Schülerin/jeder Schüler 

in einem „Dorftagebuch“ ( Evaluationsmethode). Alternativ kann an dieser Stelle ein anderes geeignetes Planspiel durchgeführt werden.  

 

Literatur: 

Petrik, Andreas (2007): Über die Schwierigkeiten ein politischer Mensch zu werden. Regiebuch und Material online: http://blk-demokratie.de/filead-

min/public/praxisbausteine/gym_corveystrasse_hamburg/Dorfgruendung_Kurzbeschr.pdf, 

http://blk-demokratie.de/fileadmin/public/praxisbausteine/gym_corveystrasse_hamburg/Corvey_Gymnasium.pdf 

http://blk-demokratie.de/fileadmin/public/praxisbausteine/gym_corveystrasse_hamburg/Dorfgruendung_Kurzbeschr.pdf
http://blk-demokratie.de/fileadmin/public/praxisbausteine/gym_corveystrasse_hamburg/Dorfgruendung_Kurzbeschr.pdf
http://blk-demokratie.de/fileadmin/public/praxisbausteine/gym_corveystrasse_hamburg/Corvey_Gymnasium.pdf
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Übergeordnete Kompetenzen, deren Erwerb in diesem Unterrichtsvorhaben in besonderer Weise gefördert wird: 
 
Sachkompetenz 
- analysieren exemplarisch gesellschaftliche Bedingungen (SK 1), 
- erläutern exemplarisch politische, ökonomische und soziale Strukturen, Pro-

zesse, Probleme und Konflikte (SK 2), 
- erläutern in Ansätzen einfache sozialwissenschaftliche Modelle und Theorien 

im Hinblick auf Grundannahmen, Elemente, Zusammenhänge und Erklä-
rungsleistung (SK 3), 

- stellen in Ansätzen Anspruch und Wirklichkeit von Partizipation in gesell-
schaftlichen Prozessen dar (SK 4). 

 
Methodenkompetenz 
- analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte – auch 

auf der Ebene der Begrifflichkeit - im Hinblick auf die in ihnen wirksam wer-
denden Perspektiven und Interessenlagen (MK 13), 

- identifizieren eindimensionale und hermetische Argumentationen ohne entwi-
ckelte Alternativen (MK 14), 

- ermitteln in sozialwissenschaftlich relevanten Situationen und Texten den An-
spruch von Einzelinteressen, für das Gesamtinteresse oder das Gemeinwohl 
zu stehen (MK 15). 

Urteilskompetenz 
- ermitteln in Argumentationen Positionen bzw. Thesen und ordnen diesen 

aspektgeleitet Argumente und Belege zu (UK 1), 
- ermitteln in Argumentationen Positionen und Gegenpositionen und stel-

len die zugehörigen Argumentationen antithetisch gegenüber (UK 2), 
- entwickeln auf der Basis der Analyse der jeweiligen Interessen- und Per-

spektivleitung der Argumentation Urteilskriterien und formulieren abwä-
gend kriteriale selbstständige Urteile (UK 3), 

- beurteilen exemplarisch politische, soziale und ökonomische Entschei-
dungen aus der Perspektive von (politischen) Akteuren, Adressaten und 
Systemen (UK 4). 

 
Handlungskompetenz 

- praktizieren im Unterricht unter Anleitung Formen demokratischen Spre-
chens und demokratischer Aushandlungsprozesse  und übernehmen da-
bei Verantwortung für ihr Handeln (HK 1), 

- entwerfen für diskursive, simulative (und reale) sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien Handlungspläne und übernehmen fach-, situations-
bezogen und adressatengerecht die zugehörigen Rollen (HK 2), 

- entwickeln in Ansätzen aus der Analyse wirtschaftlicher, gesellschaftli-
cher und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien und wenden 
diese an (HK 3). 

- nehmen unter Anleitung in diskursiven, simulativen und realen sozialwis-
senschaftlichen Aushandlungsszenarien einen Standpunkt ein und ver-
treten eigene Interessen in Abwägung mit den Interessen anderer (HK 4). 
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Inhaltsbezug 
 

Inhaltsfelder: 

IF 2 Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie  

 Demokratietheoretische Grundkonzepte 

 Verfassungsgrundlagen des politischen Systems  

 Kennzeichen und Grundorientierungen von politischen Parteien sowie 
NGOs 

 Gefährdungen der Demokratie 

IF 3 Individuum und Gesellschaft  Individuelle Zukunftsentwürfe sowie deren Norm- und Wertgebundenheit 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung: 
 

Thema /  
Problemfrage(n) 

Fachdidaktische Idee(n)/Lernumge-
bung/ Inhalte des Lern- und Ar-

beitsprozesses 

Diagnostik/Methoden 
der Lernevaluation 

Kompetenzen, zugleich Evaluationsindikatoren 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Materialien 

 
Sequenz 1: . Was stört uns im Leben in unserer Gesellschaft? Was erhoffen/erwarten wir von einem alternativen Leben? - Ausgangspunkte der Reise in ein alter-
natives Leben 
 

Wie sieht mein ak-
tuelles Alltagsleben 
aus? 
 
 
 
 
Was stört mich an 
meinem aktuellen 
Leben in meiner 
Gesellschaft? 
Was wünsche ich 
mir in dem zukünfti-
gen Leben im Dorf? 
Was erwarte ich 
dabei von den an-
deren Mitreisen-
den? 

Die Schülerinnen und Schüler werden 
zu der Reise in das entlegene Dorf 
eingeladen. Bevor die fiktive Reise 
losgeht,  machen sie eine  verfrem-
dende Gedankenreise durch ihren All-
tag.  
 
 
Mit Hilfe einer Kartenabfrage und der 
anschließenden öffentlichen Vorstel-
lung im Kurs-Forum gehen sie auf 
Distanz zu ihrem Alltag und  formulie-
ren analog zur Zukunftswerkstatt ne-
gative und positive soziale Utopien. 
Die Karten werden kategoriell geclus-
tert. 

 
 
 
(Ausgangs-)Diagnostik: 
Vorstellungen der Ju-
gendlichen über Störun-
gen, Ängste, Wünsche in 
ihrem Alltagsleben 
 
Diagnostik-Hypothesen:  
- hoher emotionaler Ver-
wicklungsgrad 
- hoher Grad von Selbs-
treflexivität 
- Differenzierung nach 
mglw. milieuspezifischen 
Lebensphilosophie-Typen 

 
 
 
Konkretisierte SK (IF 3): 
- vergleichen Zukunftsvorstellungen Jugendlicher 
im Hinblick auf deren Freiheitsspielräume sowie de-
ren Norm- und Wertgebundenheit 
 
Konkretisierte UK (IF 3): 
- bewerten unterschiedliche Zukunftsentwürfe von 
Jugendlichen im Hinblick auf deren Originalität, 
Normiertheit, Wünschbarkeit und Realisierbarkeit 
 

 
 
Lehrstück „Dorf-
gründung“, Re-
giebuch/Material-
sammlung, siehe 
Link oben 
 
Kritik- und Uto-
piekarten  
 
Oder  
 
Aktuelle Tages-
presse, Zeitschrift 
Praxis Politik/ 
Wirtschaft, Lehr-
buch: Floren (Po-
litik Gesellschaft 
Wirtschaft, Band 
1) 

 
Sequenz 2: Wie soll unser Leben im Dorf aussehen und wie verständigen wir uns darüber? – Die Dorfgründung 
 

 
 
 

Nach einer (beschwerlichen) Gedan-
kenreise kommen die  Schülerinnen 
und Schüler auf dem Dorfplatz an, 

 
Diagnostik-Hypothesen:  

 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 

 
 
Oder 
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Wo und wie wollen 
wir wohnen? Wie 
sollen die Behau-
sungsressourcen 
verteilt werden? 
 
 
 
Wie wollen wir hier 
im Dorf im nächs-
ten halben Jahr le-
ben? 
 
Was sind die 
Grundfragen für un-
sere Zusammenle-
ben? 
 
Welche Positionen 
lassen sich dazu 
ausmachen? 
 
 
 
Welche Geschäfts-
ordnung wollen wir 
uns geben? 
Was verstehen wir 
unter Demokratie? 
 

werden nach dem Prinzip der statisti-
schen Einkommensverteilung der 
Bundesrepublik mit „Geld“ ausgestat-
tet, so dass es „Arme“, eine „Mittel-
schicht“ und „Reiche“ gibt und aufge-
fordert, sich vorm Dunkelwerden in 
den sehr verschieden großen und 
ausgestatteten Häusern des Dorfes 
für die Nacht unterzubringen: erste 
kurze öffentliche Sitzung im „Dorffo-
rum“ zur Klärung der Unterbringungs-
fragen.  
 
Am nächsten Morgen geht es nach ei-
ner Reflexionsphase (Wie hat die Auf-
teilung geklappt?) in die ersten gro-
ßen Dorfforum. 
 
Lehrerin steuert diesen Prozess, 
wenn es eben geht, nicht. Chaos, 
Frust und spontane Regelungen sind 
erwünscht. 
 
Mit Hilfe einer Reflexionsmatrix wer-
den die Grundfragen des Zusammen-
lebens identifiziert und die zugehöri-
gen Grundpositionen der Regelungs-
vorstellungen klassifiziert. 
 
Schülerinnen und Schüler entwickeln 
nach einer Reflexionsphase und 
durch den Vergleich mit Auszügen der 
Geschäftsordnung des Deutschen 
Bundestages eine eigene Geschäfts-
ordnung für die Dorfsitzungen.  
 

- Extreme Kontroversen 
über Grundfragen: Ver-
sorgungs- und Arbeits-
strategien,  Eigentums-
verhältnisse, Ressourcen-
verteilung und Gerechtig-
keit, Rechtssystem, 
Macht und Herrschaft,  
aber auch:  
Regelung der Kontrover-
sen: „Geschäftsordnung“ 
 
Diagnostik-Hypothesen:  
Misconceptions: - „Demo-
kratisch“ heißt „nach dem 
Mehrheitsprinzip“ 
- „Harmonieprinzip“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Diagnostik-Hypothesen:  
Schülerinnen und Schüler 
entwickeln ein großes 
Spektrum bedeutsamer 
politischer Grundmuster, 
bleiben aber im demokra-
tischen Spektrum. 
 Evaluationsmethode 

HK 1: praktizieren im Unterricht unter Anleitung 
Formen demokratischen Sprechens und demokrati-
scher Aushandlungsprozesse  und übernehmen da-
bei Verantwortung für ihr Handeln 
HK 2: entwerfen für diskursive, simulative (und re-
ale) sozialwissenschaftliche Handlungsszenarien 
Handlungspläne und übernehmen fach-, situations-
bezogen und adressatengerecht die zugehörigen 
Rollen 
HK 3: entwickeln in Ansätzen aus der Analyse wirt-
schaftlicher, gesellschaftlicher und sozialer Kon-
flikte angemessene Lösungsstrategien und wenden 
diese an 
HK 4: nehmen unter Anleitung in diskursiven, simu-
lativen und realen sozialwissenschaftlichen Aus-
handlungsszenarien einen Standpunkt ein und ver-
treten eigene Interessen in Abwägung mit den Inte-
ressen anderer 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Konkretisierte SK (IF 2):  
- ordnen Formen des sozialen und politischen En-
gagements unter den Perspektiven eines engen 
und weiten Politikverständnisses, privater und öf-
fentlicher Handlungssituationen sowie der Demo-
kratie als Lebens-, Gesellschafts- und Herrschafts-
form ein 

 
Aktuelle Tages-
presse, Zeitschrift 
Praxis Politik/ 
Wirtschaft, Lehr-
buch: Floren (Po-
litik Gesellschaft 
Wirtschaft, Band 
1) 
 
 
Matrix Grundfra-
gen und Grund-
positionen 
 
Geschäftsord-
nung des Deut-
schen Bundesta-
ges 
 
 
Demokratie-theo-
retische Modelle, 
z.B. 
http://www.bpb.d
e/nachschla-
gen/lexika/poli-
tiklexi-
kon/17361/di-
rekte-demokratie 
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Wem nützen und 
wem schaden un-
sere Vorstellungen 
von Demokratie? 

In einer weiteren Reflexionsphase 
modellieren sie ihre eigenen Demo-
kratievorstellungen und gleichen sie 
mit typischen Demokratiemodellen ab. 

- unterscheiden Verfahren repräsentativer und di-
rekter Demokratie. 
 

 
Sequenz 3: Wie und nach welchen Kriterien können wir unsere Positionen und Interessen organisieren? – Interessengruppen und Parteien 
 

Wie können wir die 
Grundpositionen zu 
den Grundfragen 
unseres Zusam-
menlebens ermit-
teln und organisie-
ren? 
 
Wie ist meine Posi-
tion in dorfspezifi-
schen Dilemmasitu-
ationen? 
 
Wie kann ich mit 
Gleichgesinnten 
eine politische Pro-
grammatik formu-
lieren. 
 
Wie lässt sich die 
Programmatik ver-
schiedener/gegen-
sätzlicher Parteien 
einordnen? 
 
 
 
 
 

Für die weitere Regelung des Dorfle-
bens werden zu Grundfragen, die zur 
Diskussion stehen, Grundpositionen 
von Gleichgesinnten gesucht, die sich 
zur besseren Interessenartikulation 
z.B. zu Parteien zusammenschließen. 
 
Wenn es dabei Schwierigkeiten gibt, 
bietet sich die positionsliniengeleitete 
Orientierung in dorfspezifischen Di-
lemmasituationen an. 
 
Die  Schülerinnen und Schüler grün-
den politische „Dorf-Parteien“ und le-
gen Programme fest, die Positionen 
zu einzelnen Grundfragen des Zu-
sammenlebens ausweisen. 
 
Die Programme werden verglichen 
und die Parteien positionieren sich zu-
einander. 
Heuristisch kann mit dem Links-
Rechts-Schema gearbeitet werden. 
Zum Vergleich und zur Sortierung 
werden die vier politisch-theoreti-
schen Grundparadigmen (anarchisti-
sches, sozialistisches, konservatives, 
liberales Paradigma) mit typischen 
Vertretern Proudhon, Marx, Burke, 

 
Diagnostik-Hypothesen:  
Widerständige Illusion 
rein individueller und nicht 
identifizierbarer Typen 
vergeht unter dem Ein-
druck von Gruppenbildun-
gen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Diagnostik-Hypothesen:  
Schülerinnen und Schüler 
ordnen eindimensional 
mit dem Rechts-Links-
Schema ein, es reicht 
ihnen aber nicht zur Ori-
entierung aus. 
 
 
 

 
Übergeordnete Kompetenzen: 
UK 1: ermitteln in Argumentationen Positionen bzw. 
Thesen und ordnen diesen aspektgeleitet  Argu-
mente und Belege zu 
UK 2: ermitteln in Argumentationen Positionen und 
Gegenpositionen und stellen die zugehörigen Argu-
mentationen antithetisch gegenüber 
UK 3: entwickeln auf der Basis der Analyse der je-
weiligen Interessen- und Perspektivleitung der Ar-
gumentation Urteilskriterien und formulieren abwä-
gend kriteriale selbstständige Urteile 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Traditionelles 
Recht-Links-
Schema 
 
Oder 
 
Aktuelle Tages-
presse, Zeitschrift 
Praxis Politik/ 
Wirtschaft, Lehr-
buch: Floren (Po-
litik Gesellschaft 
Wirtschaft, Band 
1) 
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Welchen politi-
schen Grundorien-
tierungen entspre-
chen unsere Positi-
onen zu gesell-
schaftlichen Grund-
fragen? 
 
 
 
 
 
Welche aktuellen 
Parteiprogramme 
entsprechen oder 
widersprechen wie-
weit unseren Positi-
onen? 

Smith) eingeführt. Die Vertreter wer-
den über Präsentationen/und Diskus-
sions- (Fishbowl-)runden vorgestellt 
und beraten die Dorfgemeinde über 
das ihrer Meinung nach „richtige“ Le-
ben. 
 
Die eigenen politischen Programm-
aussagen werden mit den Grundposi-
tionen abgeglichen und in einer Vier-
Dimensionen-Matrix abgetragen. 
 
Die eigenen politischen Programm-
aussagen werden an ausgewählten 
dorfspezifischen Prüfsteinen mit de-
nen der im Bundestag vertretenen 
Parteien verglichen. 

 
 
 
 Evaluationsmethode 
 
 
 
 
 
 
 Evaluationsmethode 
 
 
 
 
 Evaluationsmethode 

 
Konkretisierte SK (IF 2):  
- vergleichen Programmaussagen der politischen 
Parteien anhand von Prüfsteinen 
- ordnen politische Parteien über das Links-Rechts-
Schema hinaus durch vergleichende Bezüge auf 
traditionelle liberale, sozialistische, anarchistische 
und konservative politische Paradigmen ein 
 
Konkretisierte UK (IF 2):  
- beurteilen  für die Schülerinnen und Schüler be-
deutsame Programmaussagen von politischen Par-
teien vor dem Hintergrund der Verfassungsgrund-
sätze, sozialer Interessenstandpunkte und demo-
kratietheoretischer Positionen 
 

 
Vier-Dimensio-
nen-Matrix zur 
politischen Ein-
ordnung 
 
Parteiprogramme 
der im BT vertre-
tenen Parteien 
(Auszüge) 

 
Sequenz 4: Analyse eines politisches Problem mit dem Politikzyklus und Analyse bzw. Antizipation der politischen Problemlösung 
 

Welche politischen 
Lösungsstrategien 
gibt es für politi-
sche Probleme im 
staatlich-institutio-
nellen Gefüge der 
deutschen Demo-
kratie? 

Ein aktuelles dorfanaloges politisches 
Problem der Bundesrepublik Deutsch-
land, (z.B. „Mindestlohn“, „Energie-
preisregulation“ o. Ä.) wird mit Hilfe 
des Instrumentes des Politikzyklus 
analysiert und modelliert. 
Der aktuelle Stand der Problemlösung 
durch die Verfassungsinstanzen wird 
analysiert.  
 
 
 
 

 
 
 
 
 Evaluationsmethode 
 
Diagnostik-Hypothesen:  
Schülerinnen und Schüler 
haben nur ein begrenztes 
Bewusstsein des stark le-
galistischen Charakters 
politischer Regelungen in 
Deutschland. 

Konkretisierte SK (IF 2): 
- analysieren ein politisches Fallbeispiel mit Hilfe 
der Grundbegriffe des Politikzyklus 
 
Konkretisierte UK (IF 2): 
- erörtern demokratische  Möglichkeiten der Aus-
übung von Einfluss, Macht und Herrschaft 
- erläutern fall- bzw. projektbezogen die Verfas-
sungs-grundsätze des Grundgesetzes und die Ar-
beitsweisen der Verfassungsinstanzen anlässlich 
von Wahlen bzw. im Gesetzgebungsverfahren 
 
 

Aktuelle Medien, 
Materialien zu 
den Positionen 
der Parteien, 
Grundgesetz 
Überblicke über 
die Verfassungs-
instanzen der 
Bundesrepublik, 
 
Aktuelle Tages-
presse, Zeitschrift 
Praxis Politik/ 
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Mögliche Phasen des politischen Pro-
zesses können in Simulationsspielen 
antizipiert werden. Dazu werden die 
Funktionen der jeweiligen Verfas-
sungsinstanz erarbeitet. 

 
 Evaluationsmethode 

Wirtschaft, Lehr-
buch: Floren (Po-
litik Gesellschaft 
Wirtschaft, Band 
1) 

 
Sequenz 5: Gefährdungen des demokratischen Systems Deutschlands 
 

Wodurch kann das 
demokratische Ge-
füge Deutschlands 
gefährdet werden? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Welche Werte be-
stimmen das 
Grundgesetz? 

Das untersuchte politische Problem 
wird im Hinblick auf mögliche politi-
sche, soziale und ökonomische Aus-
wirkungen untersucht.  
 
Es werden radikale und extremisti-
sche Positionen dazu aufgesucht und 
im Hinblick auf Position, Argumentati-
onen und die jeweiligen Wertereferen-
zen analysiert. 
 
Diese Wertereferenzen werden mit 
Verfassungsgrundsätzen Deutsch-
lands verglichen. 
 
 
 
Grundgesetz und Grundwerte werden 
in den Kontext ihrer Entstehungsbe-
dingungen gestellt. 
 

Diagnostik-Hypothesen:  
- Die systemischen Aus-
wirkungen politischer Re-
gelungen sind nur bedingt 
im Bewusstsein. 
- Es gibt eine grundsätzli-
che Abneigung gegen 
Extrempositionen. 
- Der historische Hinter-
grund der Entstehung des 
GG ist kaum präsent. Das 
Wissen darum verstärkt 
die Identifikation mit den 
Grundwerten. 
 
Evaluationsmethoden  
 
Schriftliche Analysen radi-
kaler bzw. extremistischer 
positionaler Texte und 
Bewertungen bzw. Stel-
lungnahmen unter den 
Kriterien des GG 

Übergeordnete Methodenkompetenzen:  
- MK 13: analysieren sozialwissenschaftlich rele-
vante Situationen und Texte – auch auf der Ebene 
der Begrifflichkeit – im Hinblick auf die in ihnen 
wirksam werdenden Perspektiven und Interessenla-
gen 
- MK 14: identifizieren eindimensionale und herme-
tische Argumentationen ohne entwickelte Alternati-
ven 
- MK 15: ermitteln in sozialwissenschaftlich relevan-
ten Situationen und Texten den Anspruch von Ein-
zelinteressen, für das Gesamtinteresse oder das 
Gemeinwohl zu stehen 
- MK 10: setzen bei sozialwissenschaftlichen Dar-
stellungen inhaltliche und sprachliche Distanzmittel 
zur Trennung zwischen eigenen und fremden Posi-
tionen und Argumentationen ein 
 
Konkretisierte SK (IF 2): 
- erläutern soziale, kulturelle und ökonomische 
Desintegrationsphänomene und -mechanismen als 
mögliche Ursachen für die Gefährdung unserer De-
mokratie 
- erläutern Ursachen für und Auswirkungen von Po-
litikerinnen und Politiker- sowie Parteienverdros-
senheit 

Aktuelle Tages-
presse, Zeitschrift 
Praxis Politik/ 
Wirtschaft, Lehr-
buch: Floren (Po-
litik Gesellschaft 
Wirtschaft, Band 
1) 
 
 
Radikale und ext-
remistische posi-
tionale Texte zum 
aktuellen Prob-
lem 
 
 
Grundgesetz 
 
 
 
 
Texte zu den hist. 
Hintergründen 
des GG 



2  Entscheidungen zum Unterricht 47 

 

- erläutern die Verfassungsgrundsätze des Grund-
gesetzes vor dem Hintergrund ihrer historischen 
Entstehungsbedingungen. 
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Unterrichtsvorhaben VI (Grundkurs, Qualifikationsphase 1): 

 

Jan und Lea haben genug!? – Das Wachstumsdilemma 

 

Übergeordnete Kompetenzen: 

 
Sachkompetenz 

 analysieren komplexere gesellschaftliche Bedingungen (SK 1), 

 erläutern komplexere politische, ökonomische und soziale Strukturen, Prozesse, 
Probleme und Konflikte unter den Bedingungen von Globalisierung, ökonomi-
schen und ökologischen Krisen sowie von Krieg und Frieden (SK 2), 

Methodenkompetenz 

 analysieren unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierli-
che und diskontinuierliche Texte (u.a. positionale und fachwissenschaftliche 
Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienprodukte aus 
sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4), 

 stellen fachintegrativ und modellierend sozialwissenschaftliche Probleme unter 
wirtschaftswissenschaftlicher, soziologischer und politikwissenschaftlicher Per-
spektive dar (MK 8), 

 setzen Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstellung sozialwissen-
schaftlicher Strukturen und Prozesse zur Unterstützung von sozialwissenschaftli-
chen Analysen und Argumentationen ein (MK 9), 
 

Urteilskompetenz 

 ermitteln in Argumentationen Positionen bzw. Thesen und ordnen diesen 
aspektgeleitet Argumente und Belege zu (UK 1), 

 entwickeln auf der Basis der Analyse der jeweiligen Interessen- und Per-
spektivleitung der Argumentation Urteilskriterien und formulieren abwä-
gend kriteriale selbstständige Urteile (UK 3), 

 beurteilen exemplarisch Handlungschancen und -alternativen sowie 
mögliche Folgen und Nebenfolgen von politischen Entscheidungen (UK 
5), 

 
Handlungskompetenz 

 nehmen in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen Standpunkt ein und vertreten eigene Inte-
ressen in Abwägung mit den Interessen anderer (HK 4), 
 

Inhaltsfelder: 

IF 4 Wirtschaftspolitik 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland 

 Qualitatives Wachstum und nachhaltige Entwicklung 

IF 3 Individuum und Gesellschaft  Individuelle Zukunftsentwürfe sowie deren Norm- und Wertgebundenheit 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung 

 

Fachdidaktische Idee: Das Unterrichtsvorhaben stellt die Wachstumsproblematik in den Kontext von Schülerkonzepten, indem es aus-

gehend von der eigenen Erfahrungswelt hin zu nationalen und globalen Zusammenhängen (Mikro- Meso-  Makroebene) führt. Sie 

erörtern die Dilemma-Situation bzgl. der Frage der Notwendigkeit ständigen Wachstums insbesondere im Hinblick auf ökonomische 

Sachzwänge, gesellschaftliche Wohlstandsdebatten und allgemeine Nachhaltigkeitsüberlegungen. Einen Schwerpunkt dieses Unter-

richtsvorhabens bildet die Fortentwicklung  der Urteilskompetenz, insbesondere im Hinblick auf die Kategorienorientierung. Die auf 

umfangreiche Selbsttätigkeiten ausgerichtete methodische Grundrichtung (differenziert gesteuerte eigenständige Recherchen, Auswer-

tungen und Präsentationen durch die Schülerinnen und Schüler) fördert neben den sozialwissenschaftlichen Kompetenzen auch die 

Selbst- und Sozialkompetenz.  

Thema /  
Problemfrage(n) 

Fachdidaktische Idee(n)/Lernumge-
bung/ Inhalte des Lern- und Ar-
beitsprozesses 

Diagnostik/Methoden 
der Lernevaluation 

Kompetenzen, zugleich Evaluationsindikatoren 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Referenzen 
Materialien 

 
Sequenz 1: Jan und Lea haben genug!? 
 

Was besaß/besitzt 
ein junger Erwach-
sener  gestern,  
heute und morgen?  
 
Ist „ewiges“ Wachs-
tum notwendig und 
sinnvoll? 
 
 

Auseinandersetzung mit beispielhaf-
ten Lebens- und Besitzumständen 
Gleichaltriger öffnet den Blick für die 
eigene Sichtweise (Prä-Konzept), 
führt in der Diskussion zur Formulie-
rung des Problems etwa in der Form 
„Ewiges Wachstum – notwendig und 
sinnvoll?“ und schafft letztendlich die 
Motivation für die „Erforschung“ der 
Zusammenhänge. 

Prä-Konzepte zur Frage 
des Wachstums 
Diagnostik-Hypothesen: 
- breites Spektrum von 

Ablehnung bis Befür-
wortung  

- Einbringen des Wohl-
standsbegriffes 

- oberflächliche Argu-
mentationen wegen 
fehlender Sachkennt-
nisse 

Konkretisierte SK (IF 3): 

- vergleichen Zukunftsvorstellungen Jugendlicher im 

Hinblick auf deren Freiheitsspielräume sowie deren 

Norm- und Wertgebundenheit 

 
Konkretisierte UK (IF 3): 
- bewerten unterschiedliche Zukunftsentwürfe von 

Jugendlichen sowie jungen Frauen und Männern im 

Hinblick auf deren Originalität, Normiertheit, 

Wünschbarkeit und Realisierbarkeit 

 
Übergeordnete Kompetenzen: 

 
verschiedene 
Quellen  zum  
„Wachstum“  und 
zur „Wachstums-
kritik“ , bevorzugt 
in Form von Fall-
beispielen 
 
Aktuelle Tages-
presse, Zeitschrift 
Praxis Politik/ 
Wirtschaft, Lehr-
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- stellen fachintegrativ und modellierend sozialwis-
senschaftliche Probleme unter wirtschaftswissen-
schaftlicher, soziologischer und politikwissenschaft-
licher Perspektive dar (MK 8) 

buch: Floren (Po-
litik Gesellschaft 
Wirtschaft, Band 
2) 

 
Sequenz 2: Die Wachstumsfrage – ein Dilemma? 
 

Was heißt „Wachs-
tum“? 
Welche Auswirkun-
gen hat „Wachs-
tum“? 
Welche Auswirkun-
gen hat „Nicht-
wachstum“? 
 

- Ausweitung der Sichtweise von 
Mikro- über Meso- auf Makro-
ebene 
 

- differenziert angeleitete eigen-
ständige Recherche der Zusam-
menhänge (sowohl bereit gestell-
tes Basismaterial als auch Anlei-
tung zur freien Internetrecherche) 
mit Nutzung der Lernwerkstatt 
 

- Darstellung der Zusammenhänge 
auf selbst gewählte Weise  
 

- Grundmethoden des kooperativen 
Lernens 

 
- Portfolio der individu-

ellen (Mit-)Arbeit in 
der Gruppe, insbeson-
dere bzgl. der Recher-
chearbeit 
(wird in späteren UV 
fortgeführt) 

 
- Darstellungsprodukt 

(mind-map o.ä.) 
 

Konkretisierte SK (IF 4): 
- beschreiben die Ziele der Wirtschaftspolitik und 
erläutern Zielharmonien und -konflikte innerhalb 
des magischen Vierecks sowie seiner Erweiterung 
um Gerechtigkeits- und Nachhaltigkeitsaspekte 
zum magischen Sechseck (SK IF4) 

 
Übergeordnete Kompetenzen: 
- analysieren unterschiedliche sozialwissenschaftli-
che Textsorten wie kontinuierliche und diskontinu-
ierliche Texte (u.a. positionale und fachwissen-
schaftliche Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karika-
turen sowie andere Medienprodukte aus sozialwis-
senschaftlichen Perspektiven) (MK 4) 
- setzen Methoden und Techniken zur Präsentation 
und Darstellung sozialwissenschaftlicher Strukturen 
und Prozesse zur Unterstützung von sozialwissen-
schaftlichen Analysen und Argumentationen ein 
(MK 9) 
- ermitteln in Argumentationen Positionen bzw. 
Thesen und ordnen diesen aspektgeleitet Argu-
mente und Belege zu (UK 1) 

entsprechende 
Presseartikel  
und Fachbei-
träge, wie 
z. Bsp. : APuZ 
27-28/2012: 
Wohlstand ohne 
Wachstum? 
 
freie Recherche 
 
oder 
 
Aktuelle Tages-
presse, Zeitschrift 
Praxis Politik/ 
Wirtschaft, Lehr-
buch: Floren (Po-
litik Gesellschaft 
Wirtschaft, Band 
2) 

 
Sequenz 3: Wachstum im Spektrum von ökonomischen Sachzwängen, Wohlstandsdebatten und Nachhaltigkeitsforderungen 

 

Haben wir genug?  
oder: 

- Präsentationen der Ergebnisse 
 Klärung der Begriffe (Wachs-
tum, Indikatoren, …) und Aufzei-

- Präsentationsleistun-
gen 
(Erarbeitung von Kri-
terien mit dem Kurs, 

Konkretisierte Urteilskompetenzen (IF 4): 
- beurteilen Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen 
Entwicklung und deren Indikatoren im Hinblick auf 

Aktuelle Tages-
presse, Zeitschrift 
Praxis Politik/ 
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Welches Wachs-
tum ist das rich-
tige? 
oder: 
… 
 
 
 
 
 
 
 
 

gen des Spektrums an Zusam-
menhängen 
 Kursleistung: Zusammenfü-
gung der Gruppenergebnisse zu 
einer Gesamtdarstellung (Mind-
map o.ä.) 
 

- Diskussion der Themenfrage 
 Notwendigkeit der Festlegung 
von Kategorien als Voraussetzung 
für eine rationale Urteilsbildung 
Erkenntnisse bzgl. unterschied-
licher Perspektiven  
 

- Aufbau eines Fragenspeichers als 
Motivation für die „Erforschung“ 
der weiteren wirtschaftlichen The-
men des IF 4 

Bewertungen auch 
durch den Kurs) 
 

- individuelle schriftli-
che Stellungnahme 
auf Basis einer Kate-
gorien-/Kriterienrang-
folge 
 

- Portfolio-Eintrag zum 
Erkenntnisprozess 
(damit auch Abgleich 
mit Prä-Konzept vom 
Beginn des UV) 

deren Aussagekraft und die zugrunde liegenden In-
teressen 
- beurteilen unterschiedliche Wohlstands- und 
Wachstumskonzeptionen im Hinblick auf nachhal-
tige Entwicklung 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 
- setzen Methoden und Techniken zur Präsentation 
und Darstellung sozialwissenschaftlicher Strukturen 
und Prozesse zur Unterstützung von sozialwissen-
schaftlichen Analysen und Argumentationen ein 
(MK 9) 
- entwickeln auf der Basis der Analyse der jeweili-
gen Interessen- und Perspektivleitung der Argu-
mentation Urteilskriterien und formulieren abwä-
gend kriteriale selbstständige Urteile (UK 3) 
- beurteilen exemplarisch Handlungschancen und -
alternativen sowie mögliche Folgen und Nebenfol-
gen von politischen Entscheidungen (UK 5) 
- nehmen in diskursiven, simulativen und realen so-
zialwissenschaftlichen Aushandlungsszenarien ei-
nen Standpunkt ein und vertreten eigene Interes-
sen in Abwägung mit den Interessen anderer (HK 
4) 

Wirtschaft, Lehr-
buch: Floren (Po-
litik Gesellschaft 
Wirtschaft, Band 
2) 
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Unterrichtsvorhaben VII (Grundkurs, Qualifikationsphase 1): 

 

Warum geht es nicht immer aufwärts? – Marktwirtschaft zwischen Boom und Krise 

 

Übergeordnete Kompetenzen: 

 

Sachkompetenz 

 analysieren komplexere gesellschaftliche Bedingungen (SK 1), 

 erläutern komplexere politische, ökonomische und soziale Strukturen, Pro-
zesse, Probleme und Konflikte unter den Bedingungen von Globalisierung, 
ökonomischen und ökologischen Krisen sowie von Krieg und Frieden (SK 
2), 

 erklären komplexere sozialwissenschaftliche Modelle und Theorien im Hin-
blick auf Grundannahmen, Elemente, Zusammenhänge und Erklärungsleis-
tung (SK 3), 

Methodenkompetenz 

 werten fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Daten-
quellen, Aussage- und Geltungsbereiche, Darstellungsarten, Trends, Kor-
relationen und Gesetzmäßigkeiten aus und überprüfen diese bezüglich ih-
rer Gültigkeit für die Ausgangsfrage (MK 3), 

 setzen Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstellung sozial-
wissenschaftlicher Strukturen und Prozesse zur Unterstützung von sozial-
wissenschaftlichen Analysen und Argumentationen ein (MK 9), 

 

 ermitteln - auch vergleichend - Prämissen, Grundprinzipien, Konstruktion sowie 
Abstraktionsgrad und Reichweite sozialwissenschaftlicher Modelle und Theo-
rien und überprüfen diese auf ihren Erkenntniswert (MK 11), 

 identifizieren und überprüfen sozialwissenschaftliche Indikatoren im Hinblick 
auf ihre Validität (MK 16), 

Urteilskompetenz 

 entwickeln auf der Basis der Analyse der jeweiligen Interessen- und Perspektiv-
leitung der Argumentation Urteilskriterien und formulieren abwägend kriteriale 
selbstständige Urteile (UK 3), 

Handlungskompetenz 

 entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesell-
schaftlicher und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien und wen-
den diese an (HK 3), 

 
Inhaltsfelder: 

 IF 4 Wirtschaftspolitik 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland 

 Konjunktur- und Wachstumsschwankungen 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung 

 

Fachdidaktische Idee:  

Dieses Unterrichtsvorhaben dient der möglichst eigenständigen Erforschung und Bewertung der grundlegenden Zusammenhänge und 

Erklärungsansätze konjunktureller Abläufe auf der Grundlage von empirischen Daten. 

Thema /  
Problemfrage(n) 

Fachdidaktische Idee(n)/Ler-
numgebung/ Inhalte des Lern- 

und Arbeitsprozesses 

Diagnostik/Metho-
den der Lernevalua-

tion 

Kompetenzen, zugleich Evaluationsindikatoren 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Materialien 

 
Sequenz 1: Warum schwankt die wirtschaftliche Entwicklung? 
 

Wie lassen sich  
die Schwankungen 
in der Wirtschaft 
beschreiben und 
erklären? 
 
Wie kommen sie 
zustande? 
 
Lassen sich die 
Schwankungen 
modellhaft darstel-
len? 
 

möglichst eigenständige Analyse 
empirischen Materials zur Ent-
wicklung von Produktion, Investi-
tion, Export-Import, Preisen, Be-
schäftigung u. ä. (arbeitsteilige 
GA) mit dem besonderen Auftrag 
zur graphischen Darstellung (nor-
miert hinsichtlich der Zeit in Jah-
ren)  
 Erkenntnisprozess auf Basis 
der Zusammenschau der Einzel-
analysen (Indikatorenfrage und 
Zyklus-Modell) 
 Indikatorenproblematik 
Erläuterung der „Modellkurve“ 
– insbesondere der Hoch- und 
Tiefpunkte 
  weitere Fragen bzgl. des 
„Warum“ und des Nutzens. 
 

Fortsetzung Portfolio 
bzgl. individueller Ar-
beitsergebnisse/Bei-
träge zum Gruppen-
ergebnis 
Präsentationen der 
Gruppenergebnisse 
Kurzvorträge mit Er-
läuterungen zu be-
stimmten Phasen des 
Konjunkturverlaufs 
und Theorien zur Er-
klärung  
 
 

Konkretisierte SK (IF 4): 
- erläutern den Konjunkturverlauf und das Modell des Kon-
junkturzyklus auf der Grundlage einer Analyse von Wachs-
tum, Preisentwicklung, Beschäftigung und Außenbeitrag so-
wie von deren Indikatoren 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 
- werten fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hin-

blick auf Aussage- und Geltungsbereiche, Trends, Korrelati-

onen und Gesetzmäßigkeiten aus und überprüfen diese be-

züglich ihrer Gültigkeit für die Ausgangsfrage (MK3) 

- setzen Methoden und Techniken zur Präsentation und Dar-

stellung sozialwissenschaftlicher Strukturen und Prozesse 

zur Unterstützung von sozialwissenschaftlichen Analysen 

und Argumentationen ein (MK 9) 

identifizieren und überprüfen sozialwissenschaftliche Indika-

toren im Hinblick auf ihre Validität (MK 16) 

 
Datenmaterial zur 
Entwicklung von 
Produktion etc. 
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Sequenz 2: Lassen sich Boom und Krise vorhersagen? 

 
Wie aussagekräftig 
sind die Konjunk-
turindikatoren? 
Wie sicher sind 
Prognosen? 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die Frage des Nutzens des Kon-
junkturmodells führt zu einer tie-
fer greifenden Analyse der Indi-
katoren und zu deren Verwen-
dung für die Erstellung von Prog-
nosen. 
Vertiefung und Beurteilung erfolgt 
an einem konkreten Beispiel  
( IFO-Geschäftsklimaindex o.ä.) 
 
 Ausweitung auf andere Kon-
junkturprognosen 

 
Stellungnahme zu ei-
ner ausgewählten 
Konjunkturprognose 
 

Konkretisierte UK (IF 4): 

- beurteilen die Reichweite des Modells des Konjunkturzyk-

lus 

- beurteilen Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwick-

lung und deren Indikatoren im Hinblick auf deren Aussage-

kraft und die zugrunde liegenden Interessen 

- beurteilen die Funktion und die Gültigkeit von ökonomi-

schen Prognosen (UK IF4) 

 

Übergeordnete Kompetenzen: 

- ermitteln - auch vergleichend - Prämissen, Grundprinzipien, 

Konstruktion sowie Abstraktionsgrad und Reichweite sozial-

wissenschaftlicher Modelle und Theorien und überprüfen 

diese auf ihren Erkenntniswert (MK 11) 

- entwickeln auf der Basis der Analyse der jeweiligen Inte-

ressen- und Perspektivleitung der Argumentation Urteilskri-

terien und formulieren abwägend kriteriale selbstständige 

Urteile (UK 3) 

- entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirt-

schaftlicher, gesellschaftlicher und sozialer Konflikte ange-

messene Lösungsstrategien und wenden diese an (HK 3) 

IFO-Geschäfts-
klimaindex und 
Materialien zu 
weiteren Progno-
sen 
 
Und 
 
Aktuelle Tages-
presse, Zeitschrift 
Praxis Politik/ 
Wirtschaft, Lehr-
buch: Floren (Po-
litik Gesellschaft 
Wirtschaft, Band 
2) 
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Unterrichtsvorhaben VIII (Grundkurs, Qualifikationsphase 1): 

 

Lenken oder Loslassen? – Staatliche Wirtschaftspolitik 

 

Übergeordnete Kompetenzen: 

 
Sachkompetenz 

 analysieren komplexere gesellschaftliche Bedingungen (SK 1), 

 erläutern komplexere politische, ökonomische und soziale Strukturen, Pro-
zesse, Probleme und Konflikte unter den Bedingungen von Globalisierung, 
ökonomischen und ökologischen Krisen sowie von Krieg und Frieden (SK 
2), 

 erklären komplexere sozialwissenschaftliche Modelle und Theorien im 
Hinblick auf Grundannahmen, Elemente, Zusammenhänge und Erklä-
rungsleistung (SK 3), 

 stellen Anspruch und Wirklichkeit von Partizipation in nationalen und sup-
ranationalen Prozessen dar (SK 4), 

 
Methodenkompetenz 

 erschließen fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus sozialwissen-
schaftlich relevanten Textsorten zentrale Aussagen und Positionen sowie 
Intentionen und mögliche Adressaten der jeweiligen Texte und ermitteln 
Standpunkte und Interessen der Autoren (MK 1), 

 präsentieren konkrete Lösungsmodelle, Alternativen oder Verbesserungs-
vorschläge zu einer konkreten sozialwissenschaftlichen Problemstellung 
(MK 7), 

 analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im Hin-
blick auf die in ihnen wirksam werdenden Perspektiven und Interessenla-
gen sowie ihre Vernachlässigung alternativer Interessen und Perspektiven 
(MK 13), 

Urteilskompetenz 

 ermitteln in Argumentationen Positionen bzw. Thesen und ordnen diesen as-
pektgeleitet Argumente und Belege zu (UK 1), 

 ermitteln in Argumentationen Positionen und Gegenpositionen und stellen die 
zugehörigen Argumentationen antithetisch gegenüber (UK 2), 

 entwickeln auf der Basis der Analyse der jeweiligen Interessen- und Perspektiv-
leitung der Argumentation Urteilskriterien und formulieren abwägend kriteriale 
selbstständige Urteile (UK 3), 

 beurteilen politische, soziale und ökonomische Entscheidungen aus der Per-
spektive von (politischen) Akteuren, Adressaten und Systemen (UK 4), 

 beurteilen exemplarisch Handlungschancen und -alternativen sowie mögliche 
Folgen und Nebenfolgen von politischen Entscheidungen (UK 5), 

 erörtern exemplarisch die gegenwärtige und zukünftige Gestaltung von politi-
schen, ökonomischen und gesellschaftlichen nationalen und supranationalen 
Strukturen und Prozessen unter Kriterien der Effizienz und Legitimität (UK 6), 

 begründen den Einsatz von Urteilskriterien sowie Wertmaßstäben auf der 
Grundlage demokratischer Prinzipien des Grundgesetzes (UK 7), 

 
Handlungskompetenz 

 entwerfen für diskursive, simulative und reale sozialwissenschaftliche Hand-
lungsszenarien zunehmend komplexe Handlungspläne und übernehmen fach-, 
situationsbezogen und adressatengerecht die zugehörigen Rollen (HK 2), 
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 analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte unter 
den Aspekten der Ansprüche einzelner Positionen und Interessen auf die 
Repräsentation des Allgemeinwohls, auf Allgemeingültigkeit sowie Wis-
senschaftlichkeit (MK 15), 

 entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesell-
schaftlicher und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien und wenden 
diese an (HK 3), 

 nehmen in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftlichen Aus-
handlungsszenarien einen Standpunkt ein und vertreten eigene Interessen in 
Abwägung mit den Interessen anderer (HK 4) 

 
Inhaltsfelder: 

IF 4 Wirtschaftspolitik 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Legitimation staatlichen Handelns im Bereich der Wirtschaftspolitik 

 Wirtschaftspolitische Konzeptionen 

 Bereiche und Instrumente der Wirtschaftspolitik 

IF 2 Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten  Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie 

 Verfassungsgrundlagen des politischen Systems 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung 

 

Fachdidaktische Idee: Dieses Unterrichtsvorhaben ermöglicht über den Weg der Rollenübernahme von Arbeitnehmer- und Arbeitgeber-

vertretungen mit dem Ziel der Beratung der Bundesregierung die Auseinandersetzung mit wirtschaftspolitischen Konzeptionen. Diese 

Arbeit mündet am Ende der Unterrichtsreihe in eine Expertendebatte zur staatlichen Beschäftigungspolitik. 

Thema /  
Problemfrage(n) 

Fachdidaktische Idee(n)/Ler-
numgebung/ Inhalte des Lern- 

und Arbeitsprozesses 

Diagnostik/Metho-
den der Lernevalua-

tion 

Kompetenzen, zugleich Evaluationsindikatoren 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Materialien 

 
Sequenz 1: Hohes Maß an Beschäftigung – das wichtigste wirtschaftliche Ziel in der Sozialen Marktwirtschaft? 
 

Welchen Stellen-
wert hat das Be-
schäftigungsziel im 
gesellschaftlichen 
Kontext? 
 
Welche weiteren 
wirtschaftlichen 
Ziele sind in der 
Soz. Marktwirt-
schaft bedeutsam? 
 
Wie werden sie ge-
messen und be-
gründet? 

Auseinandersetzung mit den wirt-
schaftspolitischen Zielen im Rah-
men einer speziellen Lernumge-
bung bzw. Situation für das ge-
samte UV:  
z.B. Rollenübernahme: Experten-
gruppen (Gewerkschaftsgruppe  - 
Arbeitgebergruppe) zur Beratung 
der Bundesregierung  
 Konzept für die Gestaltung der 
Wirtschaftspolitik, insbesondere 
der Beschäftigungspolitik 
 

Präkonzept zu Fra-
gen: 
- Was sind wirtschaft-
liche Ziele? 
- Wer setzt sie fest? 
Wie sind sie zu errei-
chen? 
 
Darstellung der wirt-
schaftlichen Ziele 
 z.B. mind-map 
Fortführung des in-
div. Portfolios 

Konkretisierte SK: 

- beschreiben die Ziele der Wirtschaftspolitik und erläutern 

Zielharmonien und -konflikte innerhalb des magischen Vier-

ecks sowie seiner Erweiterung um Gerechtigkeits- und 

Nachhaltigkeitsaspekte zum magischen Sechseck (SK IF4) 

- unterscheiden ordnungs-, struktur- und prozesspolitische 

Zielsetzungen und Maßnahmen der Wirtschaftspolitik (SK 

IF4) 

 
Übergeordnete Methodenkompetenzen: 
- erschließen fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus 

sozialwissenschaftlich relevanten Textsorten zentrale Aussa-

gen und Positionen sowie Intentionen und mögliche Adres-

saten der jeweiligen Texte und ermitteln Standpunkte und 

Interessen der Autoren (MK 1) 

 
Aktuelle Tages-
presse, Zeitschrift 
Praxis Politik/ 
Wirtschaft, Lehr-
buch: Floren (Po-
litik Gesellschaft 
Wirtschaft, Band 
2), 
angeleitete und 
freie Recherche 

 
Sequenz 2: Welche Konzeption ist für Beschäftigungspolitik geeignet? 
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Wie sollte ein Kon-
zept zur Gestaltung 
der Beschäfti-
gungspolitik aus 
der jeweiligen Sicht 
aussehen? 
 
Welches Instru-
mentarium muss 
dafür wie genutzt 
werden? 
 
Wie sind die staatli-
chen Eingriffe legiti-
miert? 

Auseinandersetzung mit den wirt-
schaftspolitischen Konzeptionen 
und der Frage der Legitimation. 
 
Fortsetzung der Arbeit der Exper-
tengruppen: 
Erarbeitung einer Konzeption und 
des dazu gehörigen Instrumenta-
riums aus der jeweiligen Sicht 
 
Beachtung der Legitimationsfrage 
 ggf. Beauftragung einer Schü-
lergruppe (Möglichkeit zur indiv. 
Förderung) 
 
 

Präsentation und Er-
läuterung der entwi-
ckelten Konzeption  

Konkretisierte SK (IF 2, IF 4): 
- erläutern fall- bzw. projektbezogen die Verfassungsgrund-

sätze des Grundgesetzes und die Arbeitsweisen der Verfas-

sungsinstanzen anlässlich von Wahlen bzw. im Gesetzge-

bungsverfahren (IF 2) 

- unterscheiden ordnungs-, struktur- und prozesspolitische 

Zielsetzungen und Maßnahmen der Wirtschaftspolitik (IF 4) 

- analysieren an einem Fallbeispiel Interessen und wirt-

schaftspolitische Konzeptionen von Arbeitgeberverbänden 

und Gewerkschaften (IF 4) 

- unterscheiden die Instrumente und Wirkungen angebotsori-

entierter, nachfrageorientierter und alternativer wirtschafts-

politischer Konzeptionen (IF 4) 

 
Konkretisierte UK (IF 2, IF 4): 

- bewerten die Bedeutung von Verfassungsinstanzen und 

die Grenzen politischen Handelns vor dem Hintergrund von 

Normen- und Wertkonflikten sowie den Grundwerten des 

Grundgesetzes (IF 2) 

- erörtern die rechtliche Legitimation staatlichen Handelns in 

der Wirtschaftspolitik (u. a. Grundgesetz sowie Stabilitäts- 

und Wachstumsgesetz) (IF 4) 

- beurteilen Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwick-

lung und deren Indikatoren im Hinblick auf deren Aussage-

kraft und die zugrunde liegenden Interessen (IF 4) 

 
Übergeordnete Kompetenzen: 
- erschließen fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus 
sozialwissenschaftlich relevanten Textsorten zentrale Aussa-
gen und Positionen sowie Intentionen und mögliche Adres-
saten der jeweiligen Texte und ermitteln Standpunkte und 
Interessen der Autoren (MK 1) 

Aktuelle Tages-
presse, Zeitschrift 
Praxis Politik/ 
Wirtschaft, Lehr-
buch: Floren (Po-
litik Gesellschaft 
Wirtschaft, Band 
2), 
angeleitete und 
freie Recherche 
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- präsentieren konkrete Lösungsmodelle, Alternativen oder 
Verbesserungsvorschläge zu einer konkreten sozialwissen-
schaftlichen Problemstellung (MK 7) 
- entwerfen für diskursive, simulative und reale sozialwissen-
schaftliche Handlungsszenarien zunehmend komplexe 
Handlungspläne und übernehmen fach-, situationsbezogen 
und adressatengerecht die zugehörigen Rollen (HK 2) 
- entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirt-
schaftlicher, gesellschaftlicher und sozialer Konflikte ange-
messene Lösungsstrategien und wenden diese an (HK 3) 

 
Sequenz 3: Beschäftigungspolitik im Spiegel der unterschiedlichen Interessen 
 

 Durchführung und Auswertung ei-
ner Pro-Contra-Debatte zur staat-
lichen Beschäftigungspolitik als 
Teil der Wirtschaftspolitik unter 
einer aktuellen Schwerpunktset-
zung, wie z. Bsp. „Mindestlohn“, 
„Zeitarbeit“, … 
 
Ausweitung der Perspektiven  
 supranationale und weltweite 
Verflechtungen 
 alternative wirtschaftspoliti-
sche Kozeptionen 

- Teilnahme an 
PC-Debatte 

- Beobachtungs-
aufträge 

- Urteilsformulie-
rung 

Konkretisierte SK (IF 4): 

- unterscheiden die Instrumente und Wirkungen angebotsori-

entierter, nachfrageorientierter und alternativer wirtschafts-

politischer Konzeptionen 

- erläutern die Handlungsspielräume und Grenzen national-

staatlicher Wirtschaftspolitik angesichts supranationaler Ver-

flechtungen sowie weltweiter Krisen 

 
Konkretisierte UK (IF 4): 
- beurteilen wirtschaftspolitische Konzeptionen im Hinblick 
auf die zugrunde liegenden Annahmen und Wert-vorstellun-
gen sowie die ökonomischen, ökologischen und sozialen 
Wirkungen 
- erörtern die Möglichkeiten und Grenzen nationaler Wirt-
schaftspolitik 
- erörtern kontroverse Positionen zu staatlichen Eingriffen in 
marktwirtschaftlichen Systemen 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 
- analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen 
und Texte im Hinblick auf die in ihnen wirksam werdenden 

Aktuelle Tages-
presse, Zeitschrift 
Praxis Politik/ 
Wirtschaft, Lehr-
buch: Floren (Po-
litik Gesellschaft 
Wirtschaft, Band 
2) 
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Perspektiven und Interessenlagen sowie ihre Vernachlässi-
gung alternativer Interessen und Perspektiven (MK 13) 
- analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen 
und Texte unter den Aspekten der Ansprüche einzelner Po-
sitionen und Interessen auf die Repräsentation des Allge-
meinwohls, auf Allgemeingültigkeit sowie Wissenschaftlich-
keit (MK 15) 
- nehmen in diskursiven, simulativen und realen sozialwis-
senschaftlichen Aushandlungsszenarien einen Standpunkt 
ein und vertreten eigene Interessen in Abwägung mit den In-
teressen anderer (HK 4) 
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Unterrichtsvorhaben XI (Grundkurs, Qualifikationsphase 1): 

 

Wie weit ist es von unten nach oben? - Dimensionen, Trends, Theorien und Auswirkungen sozialer Ungleichheit 

 

Übergeordnete Kompetenzen: 

 
Sachkompetenz 

 analysieren komplexere Erscheinungsformen, Ursachen und Auswirkungen ver-
schiedener Formen von Ungleichheit (SK 6) 

Methodenkompetenz 

 werten fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Datenquellen, 
Aussage- und Geltungsbereiche, Darstellungsarten, Trends, Korrelationen und 
Gesetzmäßigkeiten aus und überprüfen diese bezüglich ihrer Gültigkeit für die 
Ausgangsfrage (MK 3) 

 stellen themengeleitet komplexere sozialwissenschaftliche Fallbeispiele und Prob-
leme in ihrer empirischen Dimension und unter Verwendung passender soziologi-
scher, politologischer und wirtschaftswissenschaftlicher Fachbegriffe, Modelle und 
Theorien dar (MK 6) 

 identifizieren und überprüfen sozialwissenschaftliche Indikatoren im Hinblick auf 
ihre Validität (MK 16) 

Urteilskompetenz 

 ermitteln in Argumentationen Positionen bzw. Thesen und ordnen diesen 
aspektgeleitet Argumente und Belege zu (UK 1) 

 
Handlungskompetenz 

 beteiligen sich ggf. simulativ an (schul-)öffentlichen Diskursen (HK 5) 

Inhaltsfelder: 

 IF 6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit  

 Modelle und Theorien gesellschaftlicher Ungleichheit 

 IF 1 Marktwirtschaftliche Ordnung  Marktsysteme und ihre Leistungsfähigkeit 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung 

  

Fachdidaktische Idee:  

Leitend für die Konzeption des Unterrichtsvorhabens ist die grundlegende Frage nach Reichtum und Armut in Deutschland. Da das 

Thema sehr komplex und für die Schüler abstrakt sein kann, sollen in dem Unterrichtsvorhaben ausgehend von den Schülervorstellun-

gen zur sozialen (Einkommens- und Vermögens-)Ungleichheit empirische Befunde zu dem Problemkontext gesichtet, zentrale Trends 

abgeleitet und die entsprechenden politischen Kontroversen reflektiert und diskutiert werden. 

Thema /  
Problemfrage(n) 

Fachdidaktische Idee(n)/Lernumge-
bung/ Inhalte des Lern- und Ar-

beitsprozesses 

Diagnostik/Methoden 
der Lernevaluation 

Kompetenzen, zugleich Evaluationsindikatoren 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Referenzen 
Materialien 

 
Sequenz 1: Was bedeutet soziale Ungleichheit? Sozialwissenschaftliche Begriffsdefinition, Dimensionen sozialer Ungleichheit 
 

Worin unterschei-
den sich Men-
schen?  
Welche Unter-
schiede sind gesell-
schaftlich relevant? 
Welche gesell-
schaftlich bedingt?  
 
Woran manifestiert 
sich soziale Un-
gleichheit?  
 
Wie lassen sich die 
Unterschiede klas-
sifizieren? 

- Abgleich von Schülervorstellung 
zur sozialen Ungleichheit mit 
fachlich adäquat ausgewählten 
Fallbeschreibungen zur sozialen 
Wirklichkeit in Deutschland 

- Herleitung einer Begriffsdefinition 
sowie relevanter Dimensionen so-
zialer Ungleichheit vor dem Hin-
tergrund des Abgleichs 

Diagnostik über von 
Schülerinnen und Schü-
lern angefertigte Bilder/Vi-
sualisierungen zur Leit-
frage „ Wie weit ist es von 
unten nach oben?“ 
 
Mögliche Diagnostikhypo-
thesen: 
- Individuelle (statt so-

ziale) Faktoren als 
Determinanten sozia-
ler Ungleichheit 

- Reduzierte Sicht auf 
Ungleichheit (etwa 
ausschließlich Ein-
kommens- und Ver-
mögensungleichheit) 

Konkretisierte SK (IF 6): 
- unterscheiden Dimensionen sozialer Ungleichheit 

und ihre Indikatoren 

Konkretisierte UK (IF 6): 

- beurteilen die Reichweite von Modellen sozialer 

Ungleichheit im Hinblick auf die Abbildung von 

Wirklichkeit und ihren Erklärungswert 

Fallbeschreibun-
gen zur sozialen 
Wirklichkeit in 
Deutschland (ver-
fügbar in soziolo-
gischen Fach-
publikationen) 
 
Aktuelle Tages-
presse, Zeitschrift 
Praxis Politik/ 
Wirtschaft, Lehr-
buch: Floren (Po-
litik Gesellschaft 
Wirtschaft, Band 
2) 
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- … 
 

 
Sequenz 2: Sind die Einkommensunterschiede zu groß? Grundbegriffe/ Arten des Einkommens, Einkommens- und Vermögensverteilung und Verfahren zur Mes-
sung von Konzentration; Modelle zur Beschreibung sozialer Ungleichheit 
 

Welche  Begriffe 
und Maße der Ein-
kommens- und Ver-
mögensverteilung 
gibt es?  
Und welche Verfah-
ren zur Messung 
derselben (Quan-
tilsanteile, Lorenz-
Kurve, Gini-Koeffi-
zient)? 
Wie entwickelt sich 
die  Einkommens- 
und Vermögensver-
teilung in Deutsch-
land? 
 Wie die Armut in 
Deutschland? Wel-
che Auffälligkeiten 
zeigen sich im in-
ternationalen Ver-
gleich? 
Wie lassen sich die 
Tendenzen modell-
haft darstellen? 
Welche Zusam-
menhänge beste-
hen zwischen der 
Verfügung über 

- Analyse der Einkommens- und 
Vermögensverteilung in Deutsch-
land (evtl. im internationalen Ver-
gleich) unter Zuhilfenahme ein-
schlägiger Messverfahren 

- Aufbereitung der analysierten 
Tendenzen der Einkommens- und 
Vermögensverteilung in Deutsch-
land (auch unter Heranziehung 
fachlicher Konzepte, Modelle und 
Erklärungsansätze) 

Lernevaluation über 
-  variierende Aufga-

benformate zur Ana-
lyse ausgewählter sta-
tistischer Daten zur 
Einkommens- und 
Vermögensverteilung 

- die Dokumentation 
und Präsentation der 
Analyseergebnisse 

 

Konkretisierte SK (IF 6): 
- unterscheiden Dimensionen sozialer Ungleichheit 
und ihre Indikatoren 
- erläutern Grundzüge und Kriterien von Modellen 
vertikaler und horizontaler Ungleichheit 
- erläutern Grundzüge und Kriterien von Modellen 
und Theorien sozialer Entstrukturierung 
 
Konkretisierte UK (IF 6): 
- beurteilen die Reichweite von Modellen sozialer 
Ungleichheit im Hinblick auf die Abbildung von 
Wirklichkeit und ihren Erklärungswert 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 
- werten fragegeleitet Daten und deren Aufberei-
tung im Hinblick auf Datenquellen, Aussage- und 
Geltungsbereiche, Darstellungsarten, Trends, Kor-
relationen und Gesetzmäßigkeiten aus und über-
prüfen diese bezüglich ihrer Gültigkeit für die Aus-
gangsfrage (MK 3) 
- identifizieren und überprüfen sozialwissenschaftli-
che Indikatoren im Hinblick auf ihre Validität (MK 
16) 

Statistisches Ma-
terial zur Einkom-
mens- und Ver-
mögensverteilung 
(z.B. vom Statisti-
schen Bundes-
amt unter 
www.destatis.de) 
 
Texte zu  fachli-
chen Konzepten, 
Modellen und Er-
klärungsansätzen 
zur Einkommens- 
und Vermögens-
verteilung 
 
Aktuelle Tages-
presse, Zeitschrift 
Praxis Politik/ 
Wirtschaft, Lehr-
buch: Floren (Po-
litik Gesellschaft 
Wirtschaft, Band 
2) 

http://www.destatis.de/
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Ressourcen, indivi-
duellen Lebens-
chancen und politi-
schen Gestaltungs-
chancen, zwischen 
Wohlstandssteige-
rung, sozialer Un-
gleichheit und Be-
dürfnisprioritäten? 

 
Sequenz 3: Brauchen wir einen Armuts- und Reichtumsbericht? Dokumentation der Einkommens- und Vermögensverteilung in Deutschland, Armut in der Wohl-
standsgesellschaft 
 

Befindet sich 
Deutschland auf 
dem Weg in eine 
gespaltene Gesell-
schaft? 
Wie geht die Politik 
mit der Ungleich-
heit der Einkom-
mens- und Vermö-
gensverteilung um? 
 
 
 
 
 
 
 
 

- Auseinandersetzung mit der politi-
schen Kontroverse um ungleiche 
Einkommens- und Vermögens-
verhältnisse (insbes. anhand des 
Armuts- und Reichtumsberichts 
der Bundesregierung) 

- Hinführung zu eigenen Urteilen zu 
en Einkommens- und Vermö-
gensverhältnissen in Deutschland 
sowie zu der damit verbundenen 
politischen Kontroverse 

Lernevaluation durch die 
- Erstellung eines Ar-

muts- und Reichtums-
berichts 

- Teilnahme an einer 
simulativen Debatte 
zur Form des Armuts- 
und Reichtumsbe-
richts 

Konkretisierte SK (IF 6): 
- unterscheiden Dimensionen sozialer Ungleichheit 
und ihre Indikatoren 
- erläutern Grundzüge und Kriterien von Modellen 
vertikaler und horizontaler Ungleichheit 
erläutern Grundzüge und Kriterien von Modellen 
und Theorien sozialer Entstrukturierung 
 
Konkretisierte UK (IF 6): 
- bewerten die Bedeutung von gesellschaftlichen 
Entstrukturierungsvorgängen für den ökonomischen 
Wohlstand und den sozialen Zusammenhalt 
- beurteilen die politische und ökonomische Verwer-
tung von Ergebnissen der Ungleichheitsforschung 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 
- stellen themengeleitet komplexere sozialwissen-

schaftliche Fallbeispiele und Probleme in ihrer em-

pirischen Dimension und unter Verwendung pas-

sender soziologischer, politologischer und wirt-

schaftswissenschaftlicher Fachbegriffe, Modelle 

und Theorien dar (MK 6) 

Armuts- und 
Reichtumsbericht 
der Bundesregie-
rung, diesbezügli-
che politische 
Stellungsnahmen 
(etwa von den 
politischen Par-
teien) 
Studien von Ver-
bänden und Stif-
tungen  
 
Aktuelle Tages-
presse, Zeitschrift 
Praxis Politik/ 
Wirtschaft, Lehr-
buch: Floren (Po-
litik Gesellschaft 
Wirtschaft, Band 
2) 
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- beteiligen sich ggf. simulativ an (schul-) öffentli-

chen Diskursen (HK 5) 
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Unterrichtsvorhaben XII (Grundkurs, Qualifikationsphase 1): 

 

Konsumenten und Wähler durchschauen und steuer - Milieuorientierte Modelle als Ansätze strategischer Marketingentscheidungen 

 

Übergeordnete Kompetenzen: 

 
Sachkompetenz 

 erklären komplexere sozialwissenschaftliche Modelle und Theorien im Hinblick auf 
Grundannahmen, Elemente, Zusammenhänge und Erklärungsleistung (SK 3) 

 analysieren komplexere Erscheinungsformen, Ursachen und Auswirkungen ver-
schiedener Formen von Ungleichheit (SK 6) 

Methodenkompetenz 

 stellen themengeleitet komplexere sozialwissenschaftliche Fallbeispiele und Prob-
leme in ihrer empirischen Dimension und unter Verwendung passender soziologi-
scher, politologischer und wirtschaftswissenschaftlicher Fachbegriffe, Modelle und 
Theorien dar (MK 6) 

 analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte unter den As-
pekten der Ansprüche einzelner Positionen und Interessen auf die Repräsentation 
des Allgemeinwohls, auf Allgemeingültigkeit sowie Wissenschaftlichkeit (MK 15) 

Urteilskompetenz 

 beurteilen politische, soziale und ökonomische Entscheidungen aus der 
Perspektive von (politischen) Akteuren, Adressaten und Systemen (UK 
4) 

 
Handlungskompetenz 

 entwickeln politische bzw. ökonomische und soziale Handlungsszena-
rien und führen diese selbstverantwortlich innerhalb bzw. außerhalb der 
Schule durch (HK 6) 

Inhaltsfelder: 

IF 6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Sozialer Wandel  

 Modelle und Theorien gesellschaftlicher Ungleichheit 

IF 3 Individuum und Gesellschaft 
IF 1 Marktwirtschaftliche Ordnung 

 Verhalten von Individuen in Gruppen 

 Marktsysteme und ihre Leistungsfähigkeit 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung 

 

Fachdidaktische Idee:  

Die Schülerinnen und Schüler erfahren in ihrer Lebenswelt ständig zielgruppenbezogenes Marketing, z.B. über Werbung (etwa im TV) 

und die Gestaltung von Programmen und Produkten. In dem Unterrichtsvorhaben wird ergründet, welche „Zielgruppen“ sich soziologisch 

ermitteln lassen und in welchen Kontexten das Wissen über diese Zielgruppen zu ökonomischen und politischen Steuerung eingesetzt 

werden. Dadurch ergibt sich insbesondere die Frage nach dem Verwertungszusammenhang soziologischer Forschungsergebnisse. 

Thema /  
Problemfrage(n) 

Fachdidaktische Idee(n)/Lernumge-
bung/ Inhalte des Lern- und Ar-

beitsprozesses 

Diagnostik/Methoden 
der Lernevaluation 

Kompetenzen, zugleich Evaluationsindikatoren 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Referenzen 
Materialien 

 
Sequenz 1: Pluralität als Standard? 
 

Welche „Zielgrup-
pen“ für Marketing 
gibt es (etwa bei 
Fernsehsendern, 
bei Produktwerbun-
gen, in Wahlkämp-
fen)?  
Welche „Zielgrup-
pen“/Milieus be-
schreibt die Sozio-
logie? 
Wandeln sich die 
Milieus? 

- Anknüpfung an Schülervorstellun-
gen zu zielgruppenbezogenem 
Marketing, insbesondere Heraus-
arbeitung von Vorstellungen zu 
denkbaren Zielgruppen 

- Abgleich der Schülervorstellun-
gen mit  soziologischen Modell-
vorstellungen (soziale Lagen, Le-
bensstile, soziale Milieus) 

- Reflexion des modellhaften Cha-
rakters der soziologischen Mo-
dellvorstellungen  

Diagnostik durch von 
Schülerinnen und Schü-
lern aufgestellte Hypothe-
sen zu Marketingstrate-
gien mit Bezug auf spezi-
elle Zielgruppen 
Mögliche Diagnostikhypo-
thesen: 
- Illusion der Autono-

mie (eigene Unbeein-
flussbarkeit durch 
Marketing) 

- Illusion der Individua-
lität (mangelnde Wirk-
samkeit von Marke-
ting infolge hoher In-
dividualisierung) 

- … 

Konkretisierte SK (IF 6): 

- beschreiben Tendenzen des Wandels der Sozial-

struktur in Deutschland auch unter der Perspektive 

der Realisierung von gleichberechtigten Lebensver-

laufsperspektiven für Frauen und Männer 

- erläutern Grundzüge und Kriterien von Modellen 

und Theorien sozialer Entstrukturierung 

- analysieren alltägliche Lebensverhältnisse mit 

Hilfe der Modelle und Konzepte sozialer Ungleich-

heit 

 
Konkretisierte UK (IF 6): 
- beurteilen die Reichweite von Modellen sozialer 
Ungleichheit im Hinblick auf die Abbildung von 
Wirklichkeit und ihren Erklärungswert 
 

Falls erforderlich: 
Beispiele für Mar-
keting aus der 
Werbung für Pro-
dukte, Parteien 
etc. 
 
Darstellungen 
von soziologi-
schen Modellvor-
stellungen (zu so-
zialen Lagen, Le-
bensstilen, sozia-
len Milieus), ggf. 
veranschauli-
chende Fallbei-
spiele 
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Übergeordnete Kompetenzen: 
- stellen themengeleitet komplexere sozialwissen-

schaftliche Fallbeispiele und Probleme in ihrer em-

pirischen Dimension und unter Verwendung pas-

sender soziologischer, politologischer und wirt-

schaftswissenschaftlicher Fachbegriffe, Modelle 

und Theorien dar (MK 6) 

Aktuelle Tages-
presse, Zeitschrift 
Praxis Politik/ 
Wirtschaft, Lehr-
buch: Floren (Po-
litik Gesellschaft 
Wirtschaft, Band 
2) 

 
Sequenz 2: Passgenaue Werbung! Marketing auf der Grundlage milieuorientierter Ansätze 
 

(Wie) Funktioniert 
passgenaues Mar-
keting?  
Lassen sich aus 
soziologischen Mili-
eubeschreibungen 
Marketingstrategien 
ableiten? Stellt dies 
eine Zweckentfrem-
dung soziologi-
scher Erkenntnisse 
dar? 

- Analyse/Dekonstruktion milieuthe-
oretisch fundierter Marketingkon-
zepte 

- Reflexion des ökonomischen Ver-
wertungszusammenhangs sozio-
logischen Modellvorstellungen (zu 
sozialen Lagen, Lebensstilen, so-
zialen Milieus) 

Lernevaluation durch die 
Entwicklung und Refle-
xion eigener milieutheore-
tisch fundierter Marketing-
konzepte 

Konkretisierte SK (IF 6): 

- analysieren an einem Fallbeispiel mögliche politi-
sche und ökonomische Verwendungszusammen-
hänge soziologischer Forschung 

 
Konkretisierte UK (IF 6): 
- beurteilen die Reichweite von Modellen sozialer 
Ungleichheit im Hinblick auf die Abbildung von 
Wirklichkeit und ihren Erklärungswert 
- beurteilen die politische und ökonomische Verwer-
tung von Ergebnissen der Ungleichheitsforschung 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 
- entwickeln politische bzw. ökonomische und sozi-
ale Handlungsszenarien und führen diese selbst-
verantwortlich innerhalb bzw. außerhalb der Schule 
durch (HK 6) 

Reale Marketing-
konzepte oder 
(falls diese nicht 
verfügbar sind) 
Darstellungen 
über Marketings-
konzepte  
 
Oder 
 
Aktuelle Tages-
presse, Zeitschrift 
Praxis Politik/ 
Wirtschaft, Lehr-
buch: Floren (Po-
litik Gesellschaft 
Wirtschaft, Band 
2) 

 
Sequenz 3: Berücksichtigung des Bürgers oder Klientelpolitik? Strategische Politikentscheidungen auf der Grundlage milieuorientierter Ansätze 

 

(Wie) Funktioniert 
politisches Marke-
ting (etwa in Wahl-
kämpfen)?  

- Analyse/Dekonstruktion milieuthe-
oretisch fundierten Politikmarke-
tings 

Lernevaluation durch die 
Reflexion der Dramatur-
gie eines Parteitages, ei-
nes Wahlkampfs o.ä. mit 

Konkretisierte SK (IF 6): 

- analysieren an einem Fallbeispiel mögliche politi-
sche und ökonomische Verwendungszusammen-
hänge soziologischer Forschung 

Wahlplakate, Me-
dienberichterstat-
tungen über Par-
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Lassen sich aus 
soziologischen Mili-
eubeschreibungen 
politische Wer-
bestrategien ablei-
ten? Stellt diese 
Ableitung  eine 
Zweckentfremdung 
soziologischer Er-
kenntnisse dar? 

- Reflexion des politischen Verwer-
tungszusammenhangs soziologi-
schen Modellvorstellungen (zu 
sozialen Lagen, Lebensstilen, so-
zialen Milieus) 

Blick auf wählerklientelbe-
zogenes Politikmarketing 

 
Konkretisierte UK (IF 6): 
- beurteilen die Reichweite von Modellen sozialer 
Ungleichheit im Hinblick auf die Abbildung von 
Wirklichkeit und ihren Erklärungswert 
- beurteilen die politische und ökonomische Verwer-
tung von Ergebnissen der Ungleichheitsforschung 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 
- analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situ-

ationen und Texte unter den Aspekten der Ansprü-

che einzelner Positionen und Interessen auf die Re-

präsentation des Allgemeinwohls, auf Allgemeingül-

tigkeit sowie Wissenschaftlichkeit (MK 15) 

teiveranstaltun-
gen oder über 
Politikmarketing, 
Auszüge aus mili-
eubezogenen Be-
ratungstexten für 
politische Par-
teien 
 
Oder 
 
Aktuelle Tages-
presse, Zeitschrift 
Praxis Politik/ 
Wirtschaft, Lehr-
buch: Floren (Po-
litik Gesellschaft 
Wirtschaft, Band 
2) 
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Unterrichtsvorhaben XIII (Grundkurs, Qualifikationsphase 1): 

 

Welchen Sozialstaat brauchen wir? Der Sozialstaat im Spannungsfeld von Markt, Staat und Gesellschaft 

 

Übergeordnete Kompetenzen: 

 
Sachkompetenz 

 stellen in Ansätzen Anspruch und Wirklichkeit von Partizipation in gesellschaftli-
chen Prozessen dar (SK 4)  

 analysieren exemplarisch Veränderungen gesellschaftlicher Strukturen und Le-
benswelten sowie darauf bezogenes Handeln des Staates und von Nicht-Regie-
rungsorganisationen (SK 5) 

Methodenkompetenz 

 erschließen fragegeleitet aus sozialwissenschaftlich relevanten Text-sorten zent-
rale Aussagen und Positionen sowie Intentionen und mögliche Adressaten der je-
weiligen Texte und ermitteln Standpunkte sowie Interessen der Autoren (MK 1) 

 analysieren unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierli-
che und diskontinuierliche Texte (u.a. positionale und fachwissenschaftliche 
Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienprodukte aus 
sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4) 

 ermitteln in themen- und aspektgeleiteter Untersuchung die Position und Argu-
mentation sozialwissenschaftlich relevanter Texte (Textthema, Thesen/Behaup-
tungen, Begründungen, dabei insbesondere Argumente, Belege und Prämissen, 
Textlogik, Auf- und Abwertungen – auch unter Berücksichtigung sprachlicher Ele-
mente –, Autoren- bzw. Textintention) (MK 5) 

 stellen themengeleitet exemplarisch sozialwissenschaftliche Fallbeispiele und 
Probleme in ihrer empirischen Dimension und unter Verwendung passender sozi-
ologischer, politologischer und wirtschaftswissenschaftlicher Fachbegriffe und Mo-
delle dar (MK 6) 

Urteilskompetenz 

 beurteilen politische, soziale und ökonomische Entscheidungen aus der 
Perspektive von (politischen) Akteuren, Adressaten und Systemen (UK 
4) 

 beurteilen exemplarisch Handlungschancen und -alternativen sowie 
mögliche Folgen und Nebenfolgen von politischen Entscheidungen (UK 
5) 

 
Handlungskompetenz 

 entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrate-
gien und wenden diese an (HK 3) 

 nehmen in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen Standpunkt ein und vertreten eigene Inte-
ressen in Abwägung mit den Interessen anderer (HK 4) 

 vermitteln eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender 
und erweitern die eigene Perspektive in Richtung eines Allgemeinwohls 
(HK 7) 

Inhaltsfelder: Inhaltliche Schwerpunkte: 
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 IF 6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung  Sozialstaatliches Handeln 

 Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit 

 IF 4 Wirtschaftspolitik  Bereiche und Instrumente der Wirtschaftspolitik 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung 

 

Fachdidaktische Idee:  

Ausgehend von der Frage nach dem Existenzminimum in Deutschland, setzen sich die Lernenden in diesem Unterrichtsvorhaben so-

wohl mit der aktuellen Ausgestaltung des Sozialstaats (anhand der Hartz IV-Gesetzgebung) als auch mit grundlegenden Ansätzen in 

diesem Kontext (Gerechtigkeitsvorstellungen, politische Positionen zum Sozialstaat) auseinander, um die künftige Ausgestaltung des 

Sozialstaats fundiert beurteilen zu können. In methodischer Hinsicht kommt neben einer strukturierten Debatte, welche die sozialpoliti-

sche Kontroverse verlebendigt, Planspiele zum Einsatz.  

Thema /  
Problemfrage(n) 

Fachdidaktische Idee(n)/Lernumge-
bung/ Inhalte des Lern- und Ar-

beitsprozesses 

Diagnostik/Methoden 
der Lernevaluation 

Kompetenzen, zugleich Evaluationsindikatoren 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Referenzen 
Materialien 

 
Sequenz 1: Was gehört zu einem menschenwürdigen Leben? Grundbedürfnisse 
 

Was braucht man 
zum Leben? 
Wie verändert sich 
das, was man zum 
Leben braucht? 
Wer ist für die Be-
reitstellung dieses 
Minimums verant-
wortlich? 

- Problematisierung der Frage nach 
dem Existenzminimum in 
Deutschland anhand zweier 
Filmsequenzen 

- Auseinandersetzung mit politi-
schen Positionen zu dieser Frage  

Diagnostik durch Anwen-
dung der ABC-Methode 
zu der Leitfrage: „Was ge-
hört zu einem menschen-
würdigen Leben? Was 
davon soll der Sozialstaat 
garantieren?“ 
 
Mögliche Diagnostikhypo-
thesen: 
- Differenzierte Sicht-

weisen zu einem 
möglichen Bedarfsmi-
nimum  

Konkretisierte SK (IF 6): 
- analysieren alltägliche Lebensverhältnisse mit 

Hilfe der Modelle und Konzepte sozialer Ungleich-

heit 

Konkretisierte UK (IF 6): 
- beurteilen Tendenzen sozialen Wandels aus der 
Sicht ihrer zukünftigen sozialen Rollen als abhängig 
Arbeitende bzw. Unternehmerin und Unternehmer 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 
- analysieren unterschiedliche sozialwissenschaftli-

che Textsorten wie kontinuierliche und diskontinu-

ierliche Texte (u.a. positionale und fachwissen-

Z.B. Zwei Filmse-
quenzen zum All-
tag in Deutsch-
land, in denen 
dargestellt wird, 
wie Menschen le-
ben 
 
Politische Positio-
nen (in Textform) 
zu der Frage ei-
nes Existenzmini-
mums in 
Deutschland 
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- Gerechtigkeitsillusion 
(Gerechtigkeit aus-
schließlich als 
Rechtssicherheit) 

- … 

schaftliche Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karika-

turen sowie andere Medienprodukte aus sozialwis-

senschaftlichen Perspektiven) (MK 4) 

- stellen themengeleitet exemplarisch sozialwissen-

schaftliche Fallbeispiele und Probleme in ihrer em-

pirischen Dimension und unter Verwendung pas-

sender soziologischer, politologischer und wirt-

schaftswissenschaftlicher Fachbegriffe und Modelle 

dar (MK 6) 

Planspiel: Der 
Sozialstaat auf 
dem Prüfstand, 
Wochenschau 
Verlag 
 
Oder 
 
Aktuelle Tages-
presse, Zeitschrift 
Praxis Politik/ 
Wirtschaft, Lehr-
buch: Floren (Po-
litik Gesellschaft 
Wirtschaft, Band 
2) 

 
Sequenz 2: Gleichheit oder Fairness? Maßstäbe sozialer Gerechtigkeit 
 

Anknüpfend an die 
Frage „ Wer ist für 
die Bereitstellung 
dieses Minimums 
verantwortlich?“: 
Was ist gerecht?  
 

- Arbeitsteilige Auseinandersetzung 
mit unterschiedlichen Gerechtig-
keitsvorstellungen (Besitzstands-
gerechtigkeit, Leistungsgerechtig-
keit, Chancengleichheit, Chan-
cengerechtigkeit, Bedürfnisge-
rechtigkeit, Fairnessgerechtigkeit 
nach Rawls, komplexe Gerechtig-
keit, Generationengerechtigkeit) 

- Präsentation von Gerechtigkeits-
vorstellungen im Plenum 

Lernevaluation durch Prä-
sentation und Diskussion 
einzelner Gerechtigkeits-
vorstellungen  

Konkretisierte SK (IF 6): 
- analysieren an einem Beispiel sozialstaatliche 
Handlungskonzepte im Hinblick auf normative und 
politische Grundlagen, Interessengebundenheit so-
wie deren Finanzierung 
 
Konkretisierte UK (IF 6): 
- beurteilen unterschiedliche Zugangschancen zu 
Ressourcen und deren Legitimationen vor dem Hin-
tergrund des Sozialstaatsgebots und des Gebots 
des Grundgesetzes zur Herstellung gleichwertiger 
Lebensverhältnisse 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 
- erschließen fragegeleitet aus sozialwissenschaft-
lich relevanten Textsorten zentrale Aussagen und 

Fachtexte zu Ge-
rechtigkeitsvor-
stellungen  
 
Oder/ und  
 
Aktuelle Tages-
presse, Zeitschrift 
Praxis Politik/ 
Wirtschaft, Lehr-
buch: Floren (Po-
litik Gesellschaft 
Wirtschaft, Band 
2) 
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Positionen sowie Intentionen und mögliche Adres-
saten der jeweiligen Texte und ermitteln Stand-
punkte sowie Interessen der Autoren (MK 1) 
- ermitteln in themen- und aspektgeleiteter Untersu-
chung die Position und Argumentation sozialwis-
senschaftlich relevanter Texte (Textthema, The-
sen/Behauptungen, Begründungen, dabei insbe-
sondere Argumente, Belege und Prämissen, Text-
logik, Auf- und Abwertungen – auch unter Berück-
sichtigung sprachlicher Elemente –, Autoren- bzw. 
Textintention) (MK 5) 

 
Sequenz 3: (Wie) Funktioniert Hartz IV? Computerbasierte Selbstlernphase zu einem exemplarischen Bereich des Sozialstaats 
 

Welches Leben er-
möglicht Hartz IV 
(Grundsicherung, 
Teilhabe, Selbst-
verwirklichung 
etc.)? 
Ist die Hartz IV-Ge-
setzgebung ge-
recht? 

- Anwendung der Hartz IV-Gesetz-
gebung auf Einzelfälle 

- Bewertung der Hartz IV-Leistun-
gen mit Blick auf Gerechtigkeits-
vorstellungen 

Lernevaluation durch  
- Fallbearbeitung  
- Formulierung einer 

Stellungnahme zu der 
Hartz IV-Gesetzge-
bung unter Berück-
sichtigung von Ge-
rechtigkeitsvorstellun-
gen 

Konkretisierte SK (IF 6): 
- analysieren an einem Beispiel sozialstaatliche 
Handlungskonzepte im Hinblick auf normative und 
politische Grundlagen, Interessengebundenheit so-
wie deren Finanzierung 

 
Konkretisierte UK (IF 6): 
- beurteilen unterschiedliche  Zugangschancen zu 
Ressourcen und deren Legitimationen vor dem Hin-
tergrund des Sozialstaatsgebots und des Gebots 
des Grundgesetzes zur Herstellung gleichwertiger 
Lebensverhältnisse 

Planspiel: Sozial-
staat auf dem 
Prüfstand 

 
Sequenz 4: Reform des Sozialstaats: Mehr Staat? Mehr Markt? Mehr Gesellschaft? Ein Streitgespräch zur grundsätzlichen Ausrichtung der Sozialpolitik 
 

Anknüpfend an die 
Fragen aus der Se-
quenz 1:  
Was soll der Sozi-
alstaat leisten? 
Wie funktioniert er? 
Ist er bezahlbar? 

- Erarbeitung politischer Positionen 
zum Sozialstaat 

- Vorbereitung auf Rollenhandeln 
durch Rollenausschärfung und 
Entwicklung von Aushandlungs-
strategien 

Lernevaluation durch 
- Teilnahme an einer 

strukturierten Kontro-
verse zur Ausgestal-
tung des Sozialstaats 

Konkretisierte SK (IF 6): 
- erläutern Grundprinzipien staatlicher Sozialpolitik 

und Sozialgesetzgebung 

- analysieren an einem Beispiel sozialstaatliche 

Handlungskonzepte im Hinblick auf normative und 

Politische Positio-
nen zum Sozial-
staat 
 
Und /oder 
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Ist er gerecht? 
… 

- Durchführung einer strukturierten 
Kontroverse zur Ausgestaltung 
des Sozialstaats und anschlie-
ßende Reflexion des Simulations-
settings (angestrebt ist in diesem 
Zusammenhang ein fundierter 
Rückblick auf die angewandten 
Aushandlungsstrategien, eine Be-
zugnahme auf die erarbeiteten 
Gerechtigkeitsvorstellungen so-
wie eine eigene Beurteilung der 
Lernenden) 

- Ideologiekritische 
Analyse einer politi-
schen Position zum 
Sozialstaat 

politische Grundlagen, Interessengebundenheit so-

wie deren Finanzierung 

 
Konkretisierte UK (IF 6): 
- beurteilen unterschiedliche Zugangschancen zu 
Ressourcen und deren Legitimationen vor dem Hin-
tergrund des Sozialstaatsgebots und des Gebots 
des Grundgesetzes zur Herstellung gleichwertiger 
Lebensverhältnisse  
 
Übergeordnete Kompetenzen: 
- entwickeln aus der Analyse zunehmend komple-

xerer wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und sozia-

ler Konflikte angemessene Lösungsstrategien und 

wenden diese an (HK 3) 

- nehmen in diskursiven, simulativen und realen so-

zialwissenschaftlichen Aushandlungsszenarien ei-

nen Standpunkt ein und vertreten eigene Interes-

sen in Abwägung mit den Interessen anderer (HK 

4) 

- vermitteln eigene Interessen mit den Interessen 

Nah- und Fernstehender und erweitern die eigene 

Perspektive in Richtung eines Allgemeinwohls (HK 

7) 

Aktuelle Tages-
presse, Zeitschrift 
Praxis Politik/ 
Wirtschaft, Lehr-
buch: Floren (Po-
litik Gesellschaft 
Wirtschaft, Band 
2) 
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Qualifikationsphase 2 (Grundkurs) 

 

Unterrichtsvorhaben XIV (Grundkurs, Qualifikationsphase 2): 

 

Geschlossene Gesellschaft? Migration und gesellschaftliche Integration 

 

Übergeordnete Kompetenzen: 

 
Sachkompetenz 

 analysieren exemplarisch Veränderungen gesellschaftlicher Strukturen und Le-
benswelten sowie darauf bezogenes Handeln des Staates und von Nicht-Regie-
rungsorganisationen (SK 5) 

Methodenkompetenz 

 werten fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Datenquellen, 
Aussage- und Geltungsbereiche, Darstellungsarten, Trends, Korrelationen und 
Gesetzmäßigkeiten aus und überprüfen diese bezüglich ihrer Gültigkeit für die 
Ausgangsfrage (MK 3) 

 identifizieren eindimensionale und hermetische Argumentationen ohne entwickelte 
Alternativen (MK 14) 

 ermitteln typische Versatzstücke ideologischen Denkens (u.a. Vorurteile und Ste-
reotypen, Ethnozentrismen, Chauvinismen, Rassismus, Biologismus) (MK 18) 

 analysieren wissenschaftliche Modelle und Theorien im Hinblick auf die hinter 
ihnen stehenden Erkenntnis- und Verwertungsinteressen (MK 19) 

Urteilskompetenz 

 beurteilen exemplarisch Handlungschancen und -alternativen sowie 
mögliche Folgen und Nebenfolgen von politischen Entscheidungen (UK 
5) 

 
Handlungskompetenz 

 entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrate-
gien und wenden diese an (HK 3) 

Inhaltsfelder: 

 IF 6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Sozialer Wandel 

 IF 7 Globale Strukturen und Prozesse  Wirtschaftsstandort Deutschland 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung 

 

Fachdidaktische Idee:  

Demographische Veränderungen werden zunehmend auf in Radevormwald spürbar. In dem folgenden Unterrichtsvorhaben werden 

Aspekte des sozialen Wandels thematisiert. In fachmethodischer Hinsicht wird die Chance ergriffen, sich mit typischen Versatzstücken 

ideologischen Denkens zu beschäftigen (z.B. mit Vorurteilen und Stereotypen, Ethnozentrismen, Chauvinismen, Rassismus, Biologis-

mus). 

Thema /  
Problemfrage(n) 

Fachdidaktische Idee(n)/Lernumge-
bung/ Inhalte des Lern- und Ar-

beitsprozesses 

Diagnostik/Methoden 
der Lernevaluation 

Kompetenzen, zugleich Evaluationsindikatoren 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Referenzen 
Materialien 

 
Sequenz 1: Wie viele Unterschiede hält die Gesellschaft aus? Assimilation vs. Integration, Integration als Nichtdiskriminierung, Position des Grundgesetzes 
 

Welche Einwande-
rer kommen nach 
Deutschland? Wel-
che Motive haben 
sie?  
Wie entwickelt sich 
die Einwanderung 
nach Deutschland? 
Welche Anforde-
rungen sind an Ein-
wanderer zu stel-
len? 
Sollte die Einwan-
derung nach 
Deutschland gere-
gelt werden? Und 
wenn ja, wie? 
… 

- Vergegenwärtigung von Einstel-
lungen der Schülerinnen und 
Schüler zum Themenkomplex 
Migration  

- Analyse empirischer Daten zur 
Migration nach Deutschland (und 
Europa) und der Ursachen selbi-
ger 

- Auseinandersetzung mit politi-
schen Positionen zur Frage, wie 
die Integration von Migranten ge-
staltet werden sollte 

Diagnostik durch Mind 
Maps zu dem Schwer-
punkt „Migration“ 
Mögliche Diagnostikhypo-
thesen: 
- Migranten weitgehend 

als Wirtschaftsflücht-
linge 

- Migranten als Konkur-
renz zu Einheimi-
schen 

- … 

Konkretisierte SK (IF 6): 

- erläutern aktuell diskutierte Begriffe und Bilder so-

zialen Wandels sowie eigene Gesellschaftsbilder  

- beschreiben Tendenzen des Wandels der Sozial-

struktur in Deutschland auch unter der Perspektive 

der Realisierung von gleichberechtigten Lebensver-

laufsperspektiven für Frauen und Männer 

- analysieren politische, gesellschaftliche und wirt-

schaftliche Auswirkungen der Globalisierung (u.a. 

Migration, Klimawandel, nachhaltige Entwicklung) 

 

Konkretisierte UK (IF 6): 

- bewerten die Bedeutung von gesellschaftlichen 

Entstrukturierungsvorgängen für den ökonomischen 

Wohlstand und den sozialen Zusammenhalt  

Empirische Daten 
zur Migration 
nach Deutsch-
land (und Eu-
ropa), Material zu 
den Ursachen 
von Migration 
nach Deutsch-
land 
 
Politische Positio-
nen zur Frage, 
wie die Integra-
tion von Migran-
ten gestaltet wer-
den sollte (wenn 
möglich im Rah-
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Übergeordnete Kompetenzen: 
- identifizieren eindimensionale und hermetische 

Argumentationen ohne entwickelte Alternativen 

(MK 14) 

men eines Talk-
showmitschnitts, 
alternativ vermit-
telt durch Texte 
wie Zeitungskom-
mentare, Partei-
programme etc.) 
 
Und / oder 
 
Aktuelle Tages-
presse, Zeitschrift 
Praxis Politik/ 
Wirtschaft, Lehr-
buch: Floren (Po-
litik Gesellschaft 
Wirtschaft, Band 
2) 

 
Sequenz 2: Zuwanderung als Therapie für demographisch bedingte Probleme? Folgen der veränderten Bevölkerungsentwicklung und Zuwanderung 
bB 

Stellen Einwande-
rer eine Konkurrenz 
zu der einheimi-
schen Bevölkerung 
dar? Welche Vor-
teile hat Einwande-
rung für die Gesell-
schaft Deutsch-
lands? 
Hilft die Einwande-
rung, die Folgen 
des Geburtenrück-
gangs zu überwin-
den?  
… 

- Analyse demografischer Daten 
und der Auswirkungen des Ge-
burtenrückgangs 

- Entwicklung eines Trend- und ei-
nes Extremszenarios zur demo-
grafischen Entwicklung (mit und 
ohne Zuwanderung) 

Z.B. Lernevaluation durch 
die Entwicklung von Sze-
narien 
 

Konkretisierte SK (IF 6): 
- analysieren an einem Fallbeispiel mögliche politi-

sche und ökonomische Verwendungszusammen-

hänge soziologischer Forschung 

- erläutern die Standortfaktoren des Wirtschafts-

standorts Deutschland mit Blick auf den regionalen, 

europäischen und globalen Wettbewerb 

 
Konkretisierte UK (IF 6): 
- beurteilen die politische und ökonomische Verwer-

tung von Ergebnissen der Ungleichheitsforschung 

 
Übergeordnete Kompetenzen: 

Darstellung der 
Auswirkungen 
des Geburten-
rückgangs in be-
sonders betroffe-
nen Städten 
und/oder Wirt-
schaftszweigen. 
 
Datensammlung 
zur Demografie 
 
Und / oder 
Aktuelle Tages-
presse, Zeitschrift 
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- werten fragegeleitet Daten und deren Aufberei-

tung im Hinblick auf Datenquellen, Aussage- und 

Geltungsbereiche, Darstellungsarten, Trends, Kor-

relationen und Gesetzmäßigkeiten aus und über-

prüfen diese bezüglich ihrer Gültigkeit für die Aus-

gangsfrage (MK 3) 

- entwickeln aus der Analyse zunehmend komple-

xerer wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und sozia-

ler Konflikte angemessene Lösungsstrategien und 

wenden diese an (HK 3) 

Praxis Politik/ 
Wirtschaft, Lehr-
buch: Floren (Po-
litik Gesellschaft 
Wirtschaft, Band 
2) 
 

 
Sequenz 3: „Zuwanderungsbegrenzung" oder nicht? Die politische Debatte um die Einwanderung 
 

Wie soll mit der 
Migration nach 
Deutschland (und 
Europa) umgegan-
gen werden?  
Welche Positionen 
werden zu dieser 
Frage in Deutsch-
land vertreten?  

- Ideologiekritische Analyse von 
Positionen zur Migration nach 
Deutschland (unter Berücksichti-
gung konkreter Fallbeispiele zur 
Migration) 

- Eigene Urteilsbildung  

Lernevaluation durch Ver-
fassen eines positionsge-
bunden „Sprechzettels“ 
für einen Bundespolitiker 
und anschließende Beur-
teilung der im Sprechzet-
tel aufbereiteten Position 

Konkretisierte SK (IF 5): 

- analysieren an einem Fallbeispiel mögliche politi-

sche und ökonomische Verwendungszusammen-

hänge soziologischer Forschung 

 
Konkretisierte UK (IF 5): 
- beurteilen die politische und ökonomische Verwer-

tung von Ergebnissen der Ungleichheitsforschung 

 
Übergeordnete Kompetenzen: 
- ermitteln typische Versatzstücke ideologischen 

Denkens (z.B. Vorurteile und Stereotypen, Ethno-

zentrismen, Chauvinismen, Rassismus, Biologis-

mus) (MK 18) 

- analysieren wissenschaftliche Modelle und Theo-

rien im Hinblick auf die hinter ihnen stehenden Er-

kenntnis- und Verwertungsinteressen (MK 19) 

Politische Positio-
nen zu Deutsch-
land als Einwan-
derungsland 
Fallbeispiele zur 
Migration  
 
Und/ oder 
Aktuelle Tages-
presse, Zeitschrift 
Praxis Politik/ 
Wirtschaft, Lehr-
buch: Floren (Po-
litik Gesellschaft 
Wirtschaft, Band 
2) 
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Unterrichtsvorhaben XV (Grundkurs, Qualifikationsphase 2):  

 

Reichtum auf Kosten der Ärmsten? Internationale Wirtschaftsbeziehungen und ihre Wirkungen 

 

Übergeordnete Kompetenzen: 

 
Sachkompetenz 

 erläutern komplexere politische, ökonomische und soziale Strukturen, Prozesse, 
Probleme und Konflikte unter den Bedingungen von Globalisierung, ökonomi-
schen und ökologischen Krisen sowie von Krieg und Frieden (SK 2) 

 analysieren komplexere Erscheinungsformen, Ursachen und Auswirkungen ver-
schiedener Formen von Ungleichheit (SK 6) 

Methodenkompetenz 

 erheben fragen- und hypothesengeleitet Daten und Zusammenhänge durch empi-
rische Methoden der Sozialwissenschaften und wenden statistische Verfahren an 
(MK 2) 

 stellen fachintegrativ und modellierend sozialwissenschaftliche Probleme unter 
wirtschaftswissenschaftlicher, soziologischer und politikwissenschaftlicher Per-
spektive dar (MK 8), 

 setzen Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstellung sozialwissen-
schaftlicher Strukturen und Prozesse zur Unterstützung von sozialwissenschaftli-
chen Analysen und Argumentationen ein (MK 9) 

Urteilskompetenz 

 erörtern exemplarisch die gegenwärtige und zukünftige Gestaltung von 
politischen, ökonomischen und gesellschaftlichen nationalen und supra-
nationalen Strukturen und Prozessen unter Kriterien der Effizienz und 
Legitimität (UK 6) 

 beurteilen kriteriengeleitet Möglichkeiten und Grenzen der Gestaltung 
sozialen und politischen Zusammenhalts auf der Grundlage des univer-
salen Anspruchs der Grund- und Menschenrechte (UK 9) 

 
Handlungskompetenz 

 praktizieren im Unterricht selbstständig Formen demokratischen Spre-
chens und demokratischer Aushandlungsprozesse und übernehmen da-
bei Verantwortung für ihr Handeln (HK 1) 

 vermitteln eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender 
und erweitern die eigene Perspektive in Richtung eines Allgemeinwohls 
(HK 7) 

Inhaltsfelder: 

IF 7 Globale Strukturen und Prozesse 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Merkmale, Dimensionen und Auswirkungen der Globalisierung 

 Internationale Wirtschaftsbeziehungen 

IF 6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung  Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung 

 

Fachdidaktische Idee:  

Im Sinne einer spiralcurricular angelegten Lernprogression wird in diesem Unterrichtsvorhaben die Differenz zwischen Arm und Reich 

erneut aufgegriffen, allerdings vor dem Hintergrund globaler Prozesse und Strukturen. Ausgangspunkt dafür ist die Globalisierung, deren 

ökonomische, ökologische, soziale, kulturelle und politische Dimension sich die Schülerinnen und Schüler über Bildbetrachtungen er-

schließen. Anschließend findet eine Auseinandersetzung mit vorwiegend ökonomischen bzw. ökonomisch bedingten Facetten der Glo-

balisierung statt: Die durch die Außenhandelstheorie prognostizierten Vorteile weltweiter Arbeitsteilung werden mit der tatsächlichen 

Entwicklung eines low developed countries (LDC) abgeglichen, um Konsequenzen für die politische Gestaltung der Globalisierung ab-

zuleiten.  

Thema /  
Problemfrage(n) 

Fachdidaktische Idee(n)/Lernumge-
bung/ Inhalte des Lern- und Ar-

beitsprozesses 

Diagnostik/Methoden 
der Lernevaluation 

Kompetenzen, zugleich Evaluationsindikatoren 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Referenzen 
Materialien 

 
Sequenz 1: Soziale und ökologische Folgen ökonomischer Globalisierung: Analyse der Wirkungen weltweiter Liberalisierung, Deregulierung und Privatisierung (als 
Triebkräfte der Globalisierung) 
 

(Woran) Zeigt sich 
Globalisierung im 
Alltag? Wen betrifft 
Globalisierung?  
Was ist Globalisie-
rung?  
Wodurch wird sie 
verursacht? Lässt 
sie sich steuern? 
 

- Annäherung an das Phänomen 
der Globalisierung mit Bildern zu 
ökonomischen, ökologischen, so-
zialen, kulturellen und politischen 
Aspekten  

- Untersuchung ausgewählter 
Triebfedern der Globalisierung 
(dadurch zunächst Einengung auf 
ökonomische Faktoren):   Liberali-
sierung, Deregulierung und Priva-
tisierung 

Diagnostik durch Betrach-
tung vorgegebener Bilder 
zum Phänomen der Glo-
balisierung 
 
Mögliche Diagnostikhypo-
thesen: 

- Verengung von Glo-
balisierung auf ökono-
mische Aspekte 

Konkretisierte SK (IF 7): 

- erläutern die Dimensionen der Globalisierung am 

Beispiel aktueller Veränderungsprozesse 

- analysieren politische, gesellschaftliche und wirt-

schaftliche Auswirkungen der Globalisierung (u.a. 

Migration, Klimawandel, nachhaltige Entwicklung) 

- analysieren aktuelle internationale Handels- und 

Finanzbeziehungen im Hinblick auf grundlegende 

Erscheinungsformen, Abläufe, Akteure und Ein-

flussfaktoren 

Bilder zu ökono-
mischen, ökologi-
schen, sozialen, 
kulturellen und 
politischen As-
pekten der Glo-
balisierung 
 
Erläuterungen zu 
ökonomischen 
Triebfedern der 
Globalisierung 
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- Auseinandersetzung mit  sozialen 
und ökologischen Folgen der Glo-
balisierung anhand ausgewählter 
Schlaglichter 

- Einseitige Ablehnung 
oder Befürwortung 
von Globalisierung  

- … 

Konkretisierte UK (IF 7): 

- beurteilen ausgewählte Beispiele globaler Pro-

zesse und deren Auswirkungen im Hinblick auf In-

teressen- und Machtkonstellationen 

 

Übergeordnete Kompetenzen: 

- erheben fragen- und hypothesengeleitet Daten 

und Zusammenhänge durch empirische Methoden 

der Sozialwissenschaften und wenden statistische 

Verfahren an (MK 2) 

- setzen Methoden und Techniken zur Präsentation 

und Darstellung sozial-wissenschaftlicher Struktu-

ren und Prozesse zur Unterstützung von sozial-wis-

senschaftlichen Analysen und Argumentationen ein 

(MK 9) 

(aus dem Schul-
buch) 
 
Film zu sozialen 
und ökologischen 
Folgen der Glo-
balisierung (ver-
fügbar in Medien-
stellen) 
 
Und/ oder 
Aktuelle Tages-
presse, Zeitschrift 
Praxis Politik/ 
Wirtschaft, Lehr-
buch: Floren (Po-
litik Gesellschaft 
Wirtschaft, Band 
2) 

 
Sequenz 2: Reichtum durch Globalisierung? Betrachtungen ausgewählter Außenhandelstheorien 
 

Wer sind die Glo-
balisierungsgewin-
ner, wer die -verlie-
rer? Profitiert 
Deutschland als 
„Exportweltmeister“ 
von der Globalisie-
rung?  Kostet die 
Globalisierung für 
Deutschland mehr 
Jobs als sie bringt? 
Wie lassen sich die 
Globalisierungsge-
winne erklären? 

- Erschließung und kritische Würdi-
gung theoretischer Perspektiven 
auf die ökonomische Globalisie-
rung  

Z.B. Lernevaluation durch 
Anwendung der Struktur-
legetechnik zu Schlüssel-
begriffen der Außenhan-
delstheorie 
 
 

Konkretisierte SK (IF 7): 

- erläutern grundlegende Erklärungsansätze interna-

tionaler Handelsbeziehungen (u.a. im Hinblick auf 

die Kontroverse Freihandel versus Protektionismus) 

 

Übergeordnete Kompetenzen: 

- stellen fachintegrativ und modellierend sozialwis-

senschaftliche Probleme unter wirtschaftswissen-

schaftlicher, soziologischer und politikwissenschaft-

licher Perspektive dar (MK 8) 

Texte zu unter-
schiedlichen Au-
ßenhandelstheo-
rien (klassischer 
Liberalismus und 
ihm gegenüber 
kritische Ansätze; 
s. Schulbuch) 
 
Und/ oder 
Aktuelle Tages-
presse, Zeitschrift 
Praxis Politik/ 
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Wirtschaft, Lehr-
buch: Floren (Po-
litik Gesellschaft 
Wirtschaft, Band 
2) 

 
Sequenz 3:  Globalisierung – eine faire Chance für Entwicklungsländer(LDC)? Zur Integration von LDC in den Welthandel 
 

Profitieren manche 
Länder stärker von 
der Globalisierung 
als andere? 
Bietet die Globali-
sierung besondere 
Chancen für LDC? 
Wie entwickelt sich 
der (ökonomische) 
Wohlstand in den 
LDC? Wie hängt 
die Wohlstandsent-
wicklung in den 
LDC mit dem Ver-
halten westlicher 
Industrieländer zu-
sammen? 

- Statistische Betrachtung eines 
ausgewählten LDC und seiner  In-
tegration von Handel, Produktion 
und Kapital 

- Evtl. Vergleich mit einem Schwel-
lenland (das typisch für die Stra-
tegie des export-led growth ist) 

- Ableitung von Konsequenzen für 
die politische Gestaltung der Glo-
balisierung  

Lernevaluation über eine 
Länderstudie und die Prä-
sentation ihrer Ergebnisse 

Konkretisierte SK (IF 7): 

- erklären beispielbezogen Ursachen und Wirkun-

gen von ökonomischen Ungleichgewichten zwi-

schen Ländern und Ländergruppen 

 

Konkretisierte UK (IF 7): 

- beurteilen Konsequenzen eigenen lokalen Han-
delns vor dem Hintergrund globaler Prozesse und 
eigener sowie fremder Wertvorstellungen 
- erörtern die Konkurrenz von Ländern und Regio-
nen um die Ansiedlung von Unternehmen im Hin-
blick auf ökonomische, politische und gesellschaftli-
che Auswirkungen 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 
- praktizieren im Unterricht selbstständig Formen 
demokratischen Sprechens und demokratischer 

Portrait eines 
LDC samt statisti-
schem Material 
zur ökonomi-
schen, ökologi-
schen und sozia-
len Entwicklung 
(evtl. zusätzlich 
zu einem Schwel-
lenland) 
 
Und/ oder 
Aktuelle Tages-
presse, Zeitschrift 
Praxis Politik/ 
Wirtschaft, Lehr-
buch: Floren (Po-
litik Gesellschaft 
Wirtschaft, Band 
2) 
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Aushandlungsprozesse und übernehmen dabei 
Verantwortung für ihr Handeln (HK 1) 
- vermitteln eigene Interessen mit den Interessen 
Nah- und Fernstehender und erweitern die eigene 
Perspektive in Richtung eines Allgemeinwohls (HK 
7) 
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Unterrichtsvorhaben XVI (Grundkurs, Qualifikationsphase 2): 

 

Die Freiheit Deutschlands am Horn von Afrika verteidigen? Internationale Friedens- und Sicherheitspolitik 

 

Übergeordnete Kompetenzen: 

 
Sachkompetenz 

 analysieren komplexere Veränderungen gesellschaftlicher Strukturen und Lebens-
welten sowie darauf bezogenes Handeln des Staates und von Nicht-Regierungs-
organisationen (SK 5) 

Methodenkompetenz 

 analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im Hinblick auf 
die in ihnen wirksam werdenden Perspektiven und Interessenlagen sowie ihre 
Vernachlässigung alternativer Interessen und Perspektiven (MK 13) 

 analysieren wissenschaftliche Modelle und Theorien im Hinblick auf die hinter 
ihnen stehenden Erkenntnis- und Verwertungsinteressen (MK 19) 

Urteilskompetenz 

 beurteilen kriteriengeleitet Möglichkeiten und Grenzen der Gestaltung 
sozialen und politischen Zusammenhalts auf der Grundlage des univer-
salen Anspruchs der Grund- und Menschenrechte (UK 9) 

 
Handlungskompetenz 

 entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrate-
gien und wenden diese an (HK 3) 

Inhaltsfelder: 

 IF 7 Globale Strukturen und Prozesse 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Internationale Friedens- und Sicherheitspolitik 

 Beitrag der UN zur Konfliktbewältigung und Friedenssicherung 

 Internationale Bedeutung von Menschenrechten und Demokratie 

 IF 2 Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten  Kennzeichen und Grundorientierungen von politischen Parteien sowie 
NGOs 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung 

 

Fachdidaktische Idee:  

Auch dieses Unterrichtsvorhaben folgt in seinem Aufbau der Idee des exemplarischen Lernens. Anhand eines konkreten „gescheiterten“ 

Staates setzen sich die Schülerinnen und Schüler mit grundlegenden sozialwissenschaftlichen Konzepten der Friedens- und Konflikt-

forschung, mit der Rolle der UNO sowie dem außenpolitischen Engagements Deutschlands auseinander.  

Thema /  
Problemfrage(n) 

Fachdidaktische Idee(n)/Lernumge-
bung/ Inhalte des Lern- und Ar-

beitsprozesses 

Diagnostik/Methoden 
der Lernevaluation 

Kompetenzen, zugleich Evaluationsindikatoren 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Referenzen 
Materialien 

 
Sequenz 1: Scheiternde Staaten als globale Sicherheitsprobleme? Neue Unübersichtlichkeiten in der globalen Friedens- und Sicherheitsarchitektur 
 

Was ist Frieden? 
Was Krieg? 
Welche neuen For-
men von Konflikten 
und Kriegen gibt 
es? 
Bedrohen Räume 
begrenzter Staat-
lichkeit die interna-
tionale Sicherheit? 

- Austausch zu Friedensvorstellun-
gen durch die Schüler 

- Konfliktanalyse eines gescheiter-
ten Staates (Fallbeispiel) 

- Mit Blick auf dieses Fallbeispiel: 
arbeitsteilige Systematisierung 
von 

- Konflikten und Kriegen,  
- Ursachen von Konflikten 

und Kriegen, 
- von Friedensbegriffen 

und -konzepten  

- Diskussion der Frage, ob schei-
ternde Staaten globale Sicher-
heitsprobleme darstellen  

Diagnostik durch ein Blitz-
licht zu der Frage: „Was 
ist Frieden?“ 
 
Mögliche Diagnostikhypo-
thesen: 

- Illusion des Gewalt-
verzichts (Gewaltver-
zicht als Garant von 
Gewaltlosigkeit) 

- Annahme ausschließ-
lich lokaler Relevanz 
von lokal verortbaren 
Konflikten 

- … 

Konkretisierte SK (IF 7): 

erläutern die Friedensvorstellungen und Konzeptio-

nen unterschiedlicher Ansätze der Konflikt- und 

Friedensforschung (u.a. der Theorie der Strukturel-

len Gewalt) 

unterscheiden und analysieren beispielbezogen Er-

scheinungsformen, Ursachen und Strukturen inter-

nationaler Konflikte, Krisen und Kriege 

Konkretisierte UK (IF 7): 

bewerten unterschiedliche Friedensvorstellungen 

und Konzeptionen der Konflikt- und Friedensfor-

schung hinsichtlich ihrer Reichweite und Interes-

sengebundenheit 

 

Übergeordnete Kompetenzen: 

Beschreibung ei-
nes  failed states/ 
failing states 
 
Übersichten und 
Erläuterungen 
zur Friedensthe-
matik aus fachli-
cher Perspektive 
 
Film Hunger  
http://www.bpb.d
e/shop/multime-
dia/dvd-
cd/33882/hunger 
 
und/oder 
Aktuelle Tages-
presse, Zeitschrift 

http://www.bpb.de/shop/multimedia/dvd-cd/33882/hunger
http://www.bpb.de/shop/multimedia/dvd-cd/33882/hunger
http://www.bpb.de/shop/multimedia/dvd-cd/33882/hunger
http://www.bpb.de/shop/multimedia/dvd-cd/33882/hunger
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analysieren wissenschaftliche Modelle und Theo-

rien im Hinblick auf die hinter ihnen stehenden Er-

kenntnis- und Verwertungsinteressen (MK 19) 

Praxis Politik/ 
Wirtschaft, Lehr-
buch: Floren (Po-
litik Gesellschaft 
Wirtschaft, Band 
2) 

 
Sequenz 2: Sichert die UNO den Weltfrieden? Möglichkeiten und Probleme der Friedenssicherung durch die UNO  
 

Was ist die UNO?  
Kann die UNO Frie-
den schaffen? 
Kann die UNO die 
Welt regieren? 
Welche Möglichkei-
ten hat sie? 
Hat sich die UNO in 
den Jahren ihres 
Bestehens be-
währt? 
 
 

- Erschließung der  Entstehung, 
der Ziele und des Aufbaus der 
UNO (Hauptorgane der UN: Ge-
neralversammlung, UN-General-
sekretär, Internationaler Gerichts-
hof, Sicherheitsrat) sowie der 
Ziele und Grundsätze der UN-
Charta (u.a. Kapitel VI und VII) 

- Kritische Würdigung der Rolle der 
UNO in dem Konflikt des Fallbei-
spiels aus der ersten Sequenz 

- Generalisierende Reflexion der 
(strukturellen) Probleme der Frie-
denssicherung durch die UNO 

Lernevaluation durch die 
Abfassung einer kriterien-
geleiteten Beurteilung der 
Möglichkeiten zur Frie-
denssicherung durch die 
UNO 

Konkretisierte SK (IF 7): 

- erläutern fallbezogen Zielsetzung, Aufbau und Ar-

beitsweise der Hauptorgane der UN 

 

Konkretisierte UK (IF 7): 

- erörtern an einem Fallbeispiel internationale Frie-
dens- und Sicherheitspolitik im Hinblick auf Men-
schenrechte, Demokratievorstellungen sowie Inte-
ressen- und Machtkonstellationen 
- beurteilen die Struktur der UN an einem Beispiel 
unter den Kategorien Legitimität und Effektivität 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 
- entwickeln aus der Analyse zunehmend komple-
xerer wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und sozia-
ler Konflikte angemessene Lösungsstrategien und 
wenden diese an (HK 3) 

Übersichten und 
Erläuterungen 
zur UNO 
 
(Medien)Berichte 
zu der Rolle der 
UNO in dem Kon-
flikt des Fallbei-
spiels aus der 
ersten Sequenz 
 
Und/ oder 
Aktuelle Tages-
presse, Zeitschrift 
Praxis Politik/ 
Wirtschaft, Lehr-
buch: Floren (Po-
litik Gesellschaft 
Wirtschaft, Band 
2) 

 
Sequenz 3: Deutsche Außenpolitik als Weltinnenpolitik? Außenpolitische Zielsetzungen zwischen Wertorientierung und Interessenleitung    
 

Was unternimmt 
Deutschland zur 
Friedenssicherung?  

- Kritische Würdigung der Rolle 
Deutschlands in dem Konflikt des 
Fallbeispiels aus der ersten Se-

z.B. Lernevaluation durch 
die Erstellung eines sche-
matischen Darstellung zur 

Konkretisierte SK (IF 7): 

- erläutern an einem Fallbeispiel die Bedeutung der 

Grund- und Menschenrechte sowie der Demokratie 

(Medien)Berichte 
zu der Rolle 
Deutschlands in 
dem Konflikt des 
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Woran orientiert 
sich die deutsche 
Außenpolitik? Steht 
die Durchsetzung 
von Menschenrech-
ten und Demokratie 
im Vordergrund? 
Oder geht es ei-
gene nationale In-
teressen? Und 
wenn, welche sind 
das? 

quenz (auch unter Berücksichti-
gung des europäischen Kontex-
tes) 

- Analyse politischer Positionen zu 
der Ausrichtung und den Motiven 
der Außenpolitik Deutschlands 

Friedens- und Sicher-
heitspolitik  Deutschlands 
bezogen auf das Fallbei-
spiel aus der Sequenz 1 

im Rahmen der internationalen Friedens- und Si-

cherheitspolitik 

 

Konkretisierte UK (IF 7): 

- erörtern an einem Fallbeispiel internationale Frie-
dens- und Sicherheitspolitik im Hinblick auf Men-
schenrechte, Demokratievorstellungen sowie Inte-
ressen- und Machtkonstellationen 
- beurteilen Ziele, Möglichkeiten und Grenzen der 

deutschen Außen- und Sicherheitspolitik als Teil 

von EU und UN 

 
Übergeordnete Kompetenzen: 
- analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situ-

ationen und Texte im Hinblick auf die in ihnen wirk-

sam werdenden Perspektiven und Interessenlagen 

sowie ihre Vernachlässigung alternativer Interessen 

und Perspektiven (MK 13) 

Fallbeispiels aus 
der ersten Se-
quenz 
 
Politische Positio-
nen zur Außen-
politik Deutsch-
lands (von der 
Bundesregierung, 
der Opposition, 
von NGOs usw.) 
 
Und/ oder 
Aktuelle Tages-
presse, Zeitschrift 
Praxis Politik/ 
Wirtschaft, Lehr-
buch: Floren (Po-
litik Gesellschaft 
Wirtschaft, Band 
2) 
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Qualifikationsphase 1 (Leistungskurs) 

 

Unterrichtsvorhaben VI (Leistungskurs, Qualifikationsphase 1): 

 

Jan und Lea haben genug!? – Das Wachstumsdilemma 

 

Übergeordnete Kompetenzen: 

 
Sachkompetenz 

 analysieren komplexere gesellschaftliche Bedingungen (SK 1), 

 erläutern komplexere politische, ökonomische und soziale Strukturen, Prozesse, 
Probleme und Konflikte unter den Bedingungen von Globalisierung, ökonomi-
schen und ökologischen Krisen sowie von Krieg und Frieden (SK 2), 

Methodenkompetenz 

 analysieren unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierli-
che und diskontinuierliche Texte (u.a. positionale und fachwissenschaftliche 
Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienprodukte aus 
sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4), 

 stellen fachintegrativ und modellierend sozialwissenschaftliche Probleme unter 
wirtschaftswissenschaftlicher, soziologischer und politikwissenschaftlicher Per-
spektive dar (MK 8), 

 setzen Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstellung sozialwissen-
schaftlicher Strukturen und Prozesse zur Unterstützung von sozialwissenschaftli-
chen Analysen und Argumentationen ein (MK 9), 
 

Urteilskompetenz 

 ermitteln in Argumentationen Positionen bzw. Thesen und ordnen diesen 
aspektgeleitet Argumente und Belege zu (UK 1), 

 entwickeln auf der Basis der Analyse der jeweiligen Interessen- und Per-
spektivleitung der Argumentation Urteilskriterien und formulieren abwä-
gend kriteriale selbstständige Urteile (UK 3), 

 beurteilen exemplarisch Handlungschancen und -alternativen sowie 
mögliche Folgen und Nebenfolgen von politischen Entscheidungen (UK 
5), 

Handlungskompetenz 

 nehmen in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen Standpunkt ein und vertreten eigene Inte-
ressen in Abwägung mit den Interessen anderer (HK 4), 
 

Inhaltsfelder: 

 IF 4 Wirtschaftspolitik 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland 
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 Qualitatives Wachstum und nachhaltige Entwicklung 

 IF 3 Individuum und Gesellschaft  Individuelle Zukunftsentwürfe sowie deren Norm- und Wertgebundenheit 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung 

 

Fachdidaktische Idee: Die Schülerinnen und Schüler erarbeiten Erkenntnisse und Einsichten im Bereich der Wachstumsproblematik, 

ausgehend von der eigenen Erfahrungswelt hin zu nationalen und globalen Zusammenhängen (Mikro- Meso-  Makroebene). Sie 

erörtern die Dilemma-Situation bzgl. der Frage der Notwendigkeit ständigen Wachstums insbesondere im Hinblick auf ökonomische 

Sachzwänge, gesellschaftliche Wohlstandsdebatten und allgemeine Nachhaltigkeitsüberlegungen. Einen Schwerpunkt dieses Unter-

richtsvorhabens bildet die Fortentwicklung  der Urteilskompetenz, insbesondere im Hinblick auf die Kategorienorientierung. Die auf 

umfangreiche Selbsttätigkeiten ausgerichtete methodische Grundrichtung (differenziert gesteuerte eigenständige Recherchen, Auswer-

tungen und Präsentationen durch die Schülerinnen und Schüler) fördert neben den sozialwissenschaftlichen Kompetenzen auch die 

Selbst- und Sozialkompetenz und steht daher im Einklang mit dem Schulprogramm des THG.  

 

Thema /  
Problemfrage(n) 

Fachdidaktische Idee(n)/Lernumge-
bung/ Inhalte des Lern- und Ar-

beitsprozesses 

Diagnostik/Methoden 
der Lernevaluation 

Kompetenzen, zugleich Evaluationsindikatoren 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Materialien 

 
Sequenz 1: . Jan und Lena haben genug!? 
 

Was besaß/besitzt 
eine 20-jährige Per-
son  gestern,  
heute und morgen?  
 
Ist „ewiges“ Wachs-
tum notwendig und 
sinnvoll? 
 
 

Auseinandersetzung mit beispielhaf-
ten Lebens- und Besitzumständen 
Gleichaltriger öffnet den Blick für die 
eigene Sichtweise (Prä-Konzept), 
führt in der Diskussion zur Problem-
formulierung etwa in der Form „Ewi-
ges Wachstum – notwendig und sinn-
voll?“ und schafft letztendlich die Moti-
vation für die „Erforschung“ der Zu-
sammenhänge. 

Prä-Konzepte zur Frage 
des Wachstums 
Diagnostik-Hypothesen: 
- breites Spektrum von 

Ablehnung bis Befür-
wortung  

- Einbringen des Wohl-
standsbegriffes 

- oberflächliche Argu-
mentationen wegen 
fehlender Sachkennt-
nisse 

Konkretisierte SK (IF 3) 
- vergleichen Zukunftsvorstellungen Jugendlicher 

im Hinblick auf deren Freiheitsspielräume sowie de-

ren Norm- und Wertgebundenheit 

 
Konkretisierte UK (IF 3) 
- bewerten unterschiedliche Zukunftsentwürfe von 

Jugendlichen im Hinblick auf deren Originalität, 

Normiertheit, Wünschbarkeit und Realisierbarkeit 

 
Übergeordnete Kompetenzen: 

 
verschiedene 
Quellen  zum  
„Wachstum“  und 
zur „Wachstums-
kritik“ , bevorzugt 
in Form von Fall-
beispielen 
 
und/ oder 
Aktuelle Tages-
presse, Zeitschrift 
Praxis Politik/ 
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- stellen fachintegrativ und modellierend sozialwis-

senschaftliche Probleme unter wirtschaftswissen-

schaftlicher, soziologischer und politikwissenschaft-

licher Perspektive dar (MK 8) 

Wirtschaft, Lehr-
buch: Floren (Po-
litik Gesellschaft 
Wirtschaft, Band 
2) 
 

 
Sequenz 2:  Die Wachstumsfrage – ein Dilemma? 
 

Was heißt „Wachs-
tum“ ? 
Welche Auswirkun-
gen hat „Wachs-
tum“? 
Welche Auswirkun-
gen hat „Nicht-
wachstum“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

- Ausweitung der Sichtweise von 
Mikro- über Meso- auf Makro-
ebene 
 

- differenziert angeleitete eigen-
ständige Recherche der Zusam-
menhänge (sowohl bereit gestell-
tes Basismaterial als auch Anlei-
tung zur freien Internetrecherche) 
mit Nutzung der Lernwerkstatt 
 

- Darstellung der Zusammenhänge 
auf selbst gewählte Weise  

 
- Grundmethoden des kooperativen 

Lernens 

- Ggf. Portfolio der indi-
viduellen (Mit-)Arbeit 
in der Gruppe, insbe-
sondere bzgl. der Re-
cherchearbeit 
(wird in späteren UV 
fortgeführt) 

 
- Darstellungsprodukt 

(mind-map o.ä.) 
 

Konkretisierte SK (IF 4): 
- beschreiben die Ziele der Wirtschaftspolitik und 
erläutern Zielharmonien und -konflikte innerhalb 
des magischen Vierecks sowie seiner Erweiterung 
um Gerechtigkeits- und Nachhaltigkeitsaspekte 
zum magischen Sechseck 
 
Konkretisierte UK (IF 4): 
- ermitteln in Argumentationen Positionen bzw. 
Thesen und ordnen diesen aspektgeleitet Argu-
mente und Belege zu 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 
- analysieren unterschiedliche sozialwissenschaftli-
che Textsorten wie kontinuierliche und diskontinu-
ierliche Texte (u.a. positionale und fachwissen-
schaftliche Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karika-
turen sowie andere Medienprodukte aus sozialwis-
senschaftlichen Perspektiven) (MK 4) 
- setzen Methoden und Techniken zur Präsentation 
und Darstellung sozialwissenschaftlicher Strukturen 
und Prozesse zur Unterstützung von sozialwissen-
schaftlichen Analysen und Argumentationen ein 
(MK 9) 

entsprechende 
Presseartikel  
und weitere 
Fachbeiträge, wie 
z.Bsp. APuZ 27-
28/2012: Wohl-
stand ohne 
Wachstum? 
 freie Recherche 
 
und/ oder 
Aktuelle Tages-
presse, Zeitschrift 
Praxis Politik/ 
Wirtschaft, Lehr-
buch: Floren (Po-
litik Gesellschaft 
Wirtschaft, Band 
2) 

 
Sequenz 3: Wachstum im Spektrum von Wohlstandsdebatten und Nachhaltigkeitsforderungen sowie ökonomischen und ökologischen Sachzwängen 
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Haben wir genug?  
oder: 

Welches Wachs-
tum ist das rich-
tige? 
 

und: 
Wie lassen sich 
ökonomische und 
ökologische Ziel-
setzungen verein-
baren? 
 

- Präsentationen der Ergebnisse 
 Klärung der Begriffe (Wachs-
tum, Indikator, …) und Aufzeigen 
des Spektrums an Zusammen-
hängen 
 Kursleistung: Zusammenfü-
gung der Einzelergebnisse zu ei-
ner Gesamtdarstellung (Mind-
map o.ä.) 
 

- Diskussion der Themenfrage 
 Notwendigkeit der Festlegung 
von Kategorien als Vorausset-
zung für eine rationale Urteilsbil-
dung 
Erkenntnisse bzgl. unterschied-
licher Perspektiven  
 

- Aufbau eines Fragenspeichers als 
Motivation für die „Erforschung“ 
der weiteren wirtschaftlichen The-
men des IF 4 

- Präsentationsleistun-
gen 
(Erarbeitung von Kri-
terien mit dem Kurs, 
Bewertungen auch 
durch den Kurs) 
 

- individuelle schriftli-
che Stellungnahme 
auf Basis einer Kate-
gorien-/Kriterienrang-
folge 
 

- ggf. Portfolio-Eintrag 
zum Erkenntnispro-
zess (damit auch Ab-
gleich mit Prä-Kon-
zept vom Beginn des 
UV) 

Konkretisierte SK (IF 4): 
- erläutern umweltpolitische Lösungsansätze zur In-
ternalisierung externer Kosten auf der Grundlage 
des Einsatzes marktkonformer und ordnungspoliti-
scher Instrumente 
 
Konkretisierte UK (IF 4): 
- beurteilen Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen 
Entwicklung und deren Indikatoren im Hinblick auf 
deren Aussagekraft und die zugrunde liegenden In-
teressen 
- beurteilen unterschiedliche Wachstumskonzeptio-
nen im Hinblick auf nachhaltige Entwicklung und 
soziale Gerechtigkeit 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 
- setzen Methoden und Techniken zur Präsentation 
und Darstellung sozialwissenschaftlicher Strukturen 
und Prozesse zur Unterstützung von sozialwissen-
schaftlichen Analysen und Argumentationen ein 
(MK 9) 
- entwickeln auf der Basis der Analyse der jeweili-
gen Interessen- und Perspektivleitung der Argu-
mentation Urteilskriterien und formulieren abwä-
gend kriteriale selbstständige Urteile (UK 3) 
- beurteilen exemplarisch Handlungschancen und -
alternativen sowie mögliche Folgen und Nebenfol-
gen von politischen Entscheidungen (UK 5) 

Aktuelle Tages-
presse, Zeitschrift 
Praxis Politik/ 
Wirtschaft, Lehr-
buch: Floren (Po-
litik Gesellschaft 
Wirtschaft, Band 
2) 
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Unterrichtsvorhaben VII (Leistungskurs, Qualifikationsphase 1): 

 

Warum geht es nicht immer aufwärts? – Marktwirtschaft zwischen Boom und Krise 

 

Übergeordnete Kompetenzen: 

 
Sachkompetenz 

 analysieren komplexere gesellschaftliche Bedingungen (SK 1), 

 erläutern komplexere politische, ökonomische und soziale Strukturen, Pro-
zesse, Probleme und Konflikte unter den Bedingungen von Globalisierung, 
ökonomischen und ökologischen Krisen sowie von Krieg und Frieden (SK 
2), 

 erklären komplexere sozialwissenschaftliche Modelle und Theorien im Hin-
blick auf Grundannahmen, Elemente, Zusammenhänge und Erklärungsleis-
tung (SK 3), 

Methodenkompetenz 

 werten fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Daten-
quellen, Aussage- und Geltungsbereiche, Darstellungsarten, Trends, Kor-
relationen und Gesetzmäßigkeiten aus und überprüfen diese bezüglich ih-
rer Gültigkeit für die Ausgangsfrage (MK 3), 

 setzen Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstellung sozial-
wissenschaftlicher Strukturen und Prozesse zur Unterstützung von sozial-
wissenschaftlichen Analysen und Argumentationen ein (MK 9), 

 

 ermitteln - auch vergleichend - Prämissen, Grundprinzipien, Konstruktion sowie 
Abstraktionsgrad und Reichweite sozialwissenschaftlicher Modelle und Theo-
rien und überprüfen diese auf ihren Erkenntniswert (MK 11), 

 identifizieren und überprüfen sozialwissenschaftliche Indikatoren im Hinblick 
auf ihre Validität (MK 16), 

Urteilskompetenz 

 entwickeln auf der Basis der Analyse der jeweiligen Interessen- und Perspektiv-
leitung der Argumentation Urteilskriterien und formulieren abwägend kriteriale 
selbstständige Urteile (UK 3), 

 
Handlungskompetenz 

 entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesell-
schaftlicher und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien und wen-
den diese an (HK 3), 
 

Inhaltsfelder: 
IF 4 Wirtschaftspolitik 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland 

 Konjunktur- und Wachstumsschwankungen 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung 

 

Fachdidaktische Idee: Dieses Unterrichtsvorhaben dient der möglichst eigenständigen Erforschung und Bewertung der grundlegenden 

Zusammenhänge und Erklärungsansätze konjunktureller Abläufe auf der Grundlage von empirischen Daten. 

Thema /  
Problemfrage(n) 

Fachdidaktische Idee(n)/Ler-
numgebung/ Inhalte des Lern- 

und Arbeitsprozesses 

Diagnostik/Metho-
den der Lernevalua-

tion 

Kompetenzen, zugleich Evaluationsindikatoren 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Materialien 

 
Sequenz 1: Warum schwankt die wirtschaftliche Entwicklung? 
 

Wie lassen sich  
die Schwankungen 
in der Wirtschaft 
beschreiben und 
erklären? 
 
Wie kommen sie 
zustande? 
 
Lassen sich die 
Schwankungen 
modellhaft darstel-
len? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Analyse empirischen Materials 
zur Entwicklung von Produktion, 
Investition, Export-Import, Prei-
sen, Beschäftigung u.ä. (arbeits-
teilige GA) mit dem besonderen 
Auftrag zur graphischen Darstel-
lung (normiert hinsichtlich der 
Zeit in Jahren)  
 Erkenntnisprozess auf Basis 
der Zusammenschau der Einzel-
analysen(Indikatorenfrage und 
Zyklus-Modell)  
 Indikatorenproblematik 
Erläuterung der „Modellkurve“ 
– insbesondere der Hoch- und 
Tiefpunkte 
 
  Konjunkturtheorien und deren 
Reichweite 
 
 

Ggf. Fortsetzung 
Portfolio bzgl. indivi-
dueller Arbeitsergeb-
nisse/Beiträge zum 
Gruppenergebnis 
Präsentationen der 
Gruppenergebnisse 
Kurzvorträge mit Er-
läuterungen zu be-
stimmten Phasen des 
Konjunkturverlaufs 
und Theorien zur Er-
klärung  
 
 

Konkretisierte SK (IF 4): 
- erläutern den Konjunkturverlauf und das Modell des Konjunk-
turzyklus auf der Grundlage einer Analyse von Wachstum, 
Preisentwicklung, Beschäftigung und Außenbeitrag sowie de-
ren Indikatoren 
- erklären Ursachen von Konjunktur- und Wachstumsschwan-
kungen auf der Grundlage unterschiedlicher Theorieansätze 
Konkretisierte UK (IF 4): 
- erörtern die Reichweite unterschiedlicher konjunkturtheoreti-
scher Ansätze 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 
- werten fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick 

auf Aussage- und Geltungsbereiche, Trends, Korrelationen und 

Gesetzmäßigkeiten aus und überprüfen diese bezüglich ihrer 

Gültigkeit für die Ausgangsfrage (MK 3) 

- setzen Methoden und Techniken zur Präsentation und Dar-

stellung sozialwissenschaftlicher Strukturen und Prozesse zur 

Unterstützung von sozialwissenschaftlichen Analysen und Ar-

gumentationen ein (MK 9) 

 
Datenmaterial 
zur Entwick-
lung von Pro-
duktion etc. 
 
Und/ oder 
 
Aktuelle Ta-
gespresse, 
Zeitschrift Pra-
xis Politik/ 
Wirtschaft, 
Lehrbuch: Flo-
ren (Politik 
Gesellschaft 
Wirtschaft, 
Band 2) 
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- ermitteln - auch vergleichend - Prämissen, Grundprinzipien, 

Konstruktion sowie Abstraktionsgrad und Reichweite sozialwis-

senschaftlicher Modelle und Theorien und überprüfen diese auf 

ihren Erkenntniswert (MK 11) 

 
Sequenz 2: Lassen sich Boom und Krise vorhersagen? 

 
Wie aussagekräftig 
sind die Konjunk-
turindikatoren? 
Wie sicher sind 
Prognosen? 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die Frage des Nutzens des Kon-
junkturmodells führt zu einer tie-
fer greifenden Analyse der Indi-
katoren und zu deren Verwen-
dung für die Erstellung von Prog-
nosen. 
Vertiefung und Beurteilung erfolgt 
an einem konkreten Beispiel 
(IFO-Geschäftsklimaindex o.ä.) 
 Ausweitung auf andere Kon-
junkturprognosen 

 
Stellungnahme zu ei-
ner ausgewählten 
Konjunkturprognose 
 

Konkretisierte UK (IF 4): 
- beurteilen die Reichweite des Modells des Konjunkturzyk-

lus 

- beurteilen die Funktion und die Gültigkeit von ökonomi-

schen Prognosen 

- beurteilen Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwick-

lung und deren Indikatoren im Hinblick auf deren Aussage-

kraft und die zugrunde liegenden Interessen 

 
Übergeordnete Kompetenzen: 
- identifizieren und überprüfen sozialwissenschaftliche Indi-

katoren im Hinblick auf ihre Validität (MK 16) 

- entwickeln auf der Basis der Analyse der jeweiligen Inte-

ressen- und Perspektivleitung der Argumentation Urteilskri-

terien und formulieren abwägend kriteriale selbstständige 

Urteile (UK 3) 

- entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirt-

schaftlicher, gesellschaftlicher und sozialer Konflikte ange-

messene Lösungsstrategien und wenden diese an (HK 3) 

IFO-Geschäfts-
klimaindex und 
Materialien zu 
weiteren Progno-
sen 
 
Und/ oder 
Aktuelle Tages-
presse, Zeitschrift 
Praxis Politik/ 
Wirtschaft, Lehr-
buch: Floren (Po-
litik Gesellschaft 
Wirtschaft, Band 
2) 
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Unterrichtsvorhaben VIII (Leistungskurs, Qualifikationsphase 1): 

 

Lenken oder Loslassen ? – Staatliche Wirtschaftspolitik 

 

Übergeordnete Kompetenzen: 

 
Sachkompetenz 

 analysieren komplexere gesellschaftliche Bedingungen (SK 1), 

 erläutern komplexere politische, ökonomische und soziale Strukturen, Pro-
zesse, Probleme und Konflikte unter den Bedingungen von Globalisierung, 
ökonomischen und ökologischen Krisen sowie von Krieg und Frieden (SK 
2), 

 erklären komplexere sozialwissenschaftliche Modelle und Theorien im 
Hinblick auf Grundannahmen, Elemente, Zusammenhänge und Erklä-
rungsleistung (SK 3), 

 stellen Anspruch und Wirklichkeit von Partizipation in nationalen und sup-
ranationalen Prozessen dar (SK 4), 

Methodenkompetenz 

 erschließen fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus sozialwissen-
schaftlich relevanten Textsorten zentrale Aussagen und Positionen sowie 
Intentionen und mögliche Adressaten der jeweiligen Texte und ermitteln 
Standpunkte und Interessen der Autoren (MK 1), 

 präsentieren konkrete Lösungsmodelle, Alternativen oder Verbesserungs-
vorschläge zu einer konkreten sozialwissenschaftlichen Problemstellung 
(MK 7), 

 analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im Hin-
blick auf die in ihnen wirksam werdenden Perspektiven und Interessenla-
gen sowie ihre Vernachlässigung alternativer Interessen und Perspektiven 
(MK 13), 

Urteilskompetenz 

 ermitteln in Argumentationen Positionen bzw. Thesen und ordnen diesen as-
pektgeleitet Argumente und Belege zu (UK 1), 

 ermitteln in Argumentationen Positionen und Gegenpositionen und stellen die 
zugehörigen Argumentationen antithetisch gegenüber (UK 2), 

 entwickeln auf der Basis der Analyse der jeweiligen Interessen- und Perspektiv-
leitung der Argumentation Urteilskriterien und formulieren abwägend kriteriale 
selbstständige Urteile (UK 3), 

 beurteilen politische, soziale und ökonomische Entscheidungen aus der Per-
spektive von (politischen) Akteuren, Adressaten und Systemen (UK 4), 

 beurteilen exemplarisch Handlungschancen und -alternativen sowie mögliche 
Folgen und Nebenfolgen von politischen Entscheidungen (UK 5), 

 erörtern exemplarisch die gegenwärtige und zukünftige Gestaltung von politi-
schen, ökonomischen und gesellschaftlichen nationalen und supranationalen 
Strukturen und Prozessen unter Kriterien der Effizienz und Legitimität (UK 6), 

 begründen den Einsatz von Urteilskriterien sowie Wertmaßstäben auf der 
Grundlage demokratischer Prinzipien des Grundgesetzes (UK 7), 

Handlungskompetenz 

 entwerfen für diskursive, simulative und reale sozialwissenschaftliche Hand-
lungsszenarien zunehmend komplexe Handlungspläne und übernehmen fach-, 
situationsbezogen und adressatengerecht die zugehörigen Rollen (HK 2), 

 entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesell-
schaftlicher und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien und wenden 
diese an (HK 3), 



2  Entscheidungen zum Unterricht 98 

 

 analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte unter 
den Aspekten der Ansprüche einzelner Positionen und Interessen auf die 
Repräsentation des Allgemeinwohls, auf Allgemeingültigkeit sowie Wis-
senschaftlichkeit (MK 15), 

 analysieren wissenschaftliche Modelle und Theorien im Hinblick auf die 
hinter ihnen stehenden Erkenntnis- und Verwertungsinteressen (MK 19). 

 nehmen in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftlichen Aus-
handlungsszenarien einen Standpunkt ein und vertreten eigene Interessen in 
Abwägung mit den Interessen anderer (HK 4), 

 
Inhaltsfelder: 

IF 4 Wirtschaftspolitik 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Legitimation staatlichen Handelns im Bereich der Wirtschaftspolitik 

 Wirtschaftspolitische Konzeptionen 

 Bereiche und Instrumente der Wirtschaftspolitik 

IF 2 Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten  Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie 

 Verfassungsgrundlagen des politischen Systems 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung 

 

Fachdidaktische Idee: Dieses Unterrichtsvorhaben ermöglicht über den Weg der Rollenübernahme von Arbeitnehmer- und Arbeitgeber-

vertretungen mit dem Ziel der Beratung der Bundesregierung die Auseinandersetzung mit wirtschaftspolitischen Konzeptionen. Diese 

Arbeit mündet am Ende der Unterrichtsreihe in eine Expertendebatte zur staatlichen Beschäftigungspolitik. 

Thema /  
Problemfrage(n) 

Fachdidaktische Idee(n)/Ler-
numgebung/ Inhalte des Lern- 

und Arbeitsprozesses 

Diagnostik/Metho-
den der Lernevalua-

tion 

Kompetenzen, zugleich Evaluationsindikatoren 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Materialien 

 
Sequenz 1: Hohes Maß an Beschäftigung – das wichtigste wirtschaftliche Ziel in der Sozialen Marktwirtschaft? 
 

Welchen Stellen-
wert hat das Be-
schäftigungsziel  im 
gesellschaftlichen 
Kontext? 
Welche weiteren 
wirtschaftlichen 
Ziele sind in der 
Soz. Marktwirt-
schaft bedeutsam? 
Wie werden sie ge-
messen und be-
gründet? 

Auseinandersetzung mit den wirt-
schaftspolitischen Zielen im Rah-
men einer speziellen Lernumge-
bung bzw. Situation für das ge-
samte UV:  
z.B. Rollenübernahme: Experten-
gruppen (Gewerkschaftsgruppe  - 
Arbeitgebergruppe) zur Beratung 
der Bundesregierung  
 Konzept für die Gestaltung der 
Wirtschaftspolitik, insbesondere 
der Beschäftigungspolitik 

Präkonzept zu Fra-
gen: 
- Was sind wirtschaft-
liche Ziele? 
- Wer setzt sie fest? 
- Wie sind sie zu er-
reichen 
Darstellung der wirt-
schaftspolitischen 
Ziele 
 z.B. mind-map 
Ggf. Fortführung des 
indiv. Portfolios 

Konkretisierte SK (IF 4): 
- beschreiben die Ziele der Wirtschaftspolitik und erläutern 

Zielharmonien und -konflikte innerhalb des magischen Vier-

ecks sowie seiner Erweiterung um Gerechtigkeits- und 

Nachhaltigkeitsaspekte zum magischen Sechseck 

- erläutern umweltpolitische Lösungsansätze zur Internalisie-

rung externer Kosten auf der Grundlage des Einsatzes 

marktkonformer und ordnungspolitischer Instrumente 

- unterscheiden ordnungs-, struktur- und prozesspolitische 

Zielsetzungen und Maßnahmen der Wirtschaftspolitik 

Konkretisierte UK (IF 4): 
- beurteilen Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwick-

lung und deren Indikatoren im Hinblick auf deren Aussage-

kraft und die zugrunde liegenden Interessen 

- erörtern das Spannungsverhältnis von ökonomischen Zie-

len und dem Ziel der Sicherung der Qualität des öffentlichen 

Gutes Umwelt 

Übergeordnete Kompetenzen: 

Aktuelle Tages-
presse, Zeitschrift 
Praxis Politik/ 
Wirtschaft, Lehr-
buch: Floren (Po-
litik Gesellschaft 
Wirtschaft, Band 
2), angeleitete 
und freie Recher-
che 
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- erschließen fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus 

sozialwissenschaftlich relevanten Textsorten zentrale Aussa-

gen und Positionen sowie Intentionen und mögliche Adres-

saten der jeweiligen Texte und ermitteln Standpunkte und 

Interessen der Autoren (MK 1) 

 
Sequenz 2: Welche Konzeption für Beschäftigungspolitik ist geeignet? 

Wie sollte ein Kon-
zept zur Gestaltung 
der Beschäfti-
gungspolitik aus 
der jeweiligen Sicht 
aussehen? 
Welches Instru-
mentarium muss 
dafür wie genutzt 
werden? 
Wie sind die staatli-
chen Eingriffe legiti-
miert? 

Auseinandersetzung mit den wirt-
schaftspolitischen Konzeptionen 
und der Frage der Legitimation 
sowie Erarbeitung der theoreti-
schen Grundlagen. 
Fortsetzung der Arbeit der Exper-
tengruppen: 
Erarbeitung einer Konzeption und 
des dazu gehörigen Instrumenta-
riums aus der jeweiligen Per-
spektive 
Beachtung der Legitimationsfrage 
 ggf. Beauftragung einer Schü-
lergruppe (Möglichkeit zur indiv. 
Förderung) 

Präsentation und Er-
läuterung der entwi-
ckelten Konzeption  

Konkretisierte SK (IF 2, IF 4): 

- erläutern fall- bzw. projektbezogen die Verfassungsgrund-

sätze des Grundgesetzes und die Arbeitsweisen der Verfas-

sungsinstanzen anlässlich von Wahlen bzw. im Gesetzge-

bungsverfahren (IF 2) 

- unterscheiden ordnungs-, struktur- und prozesspolitische 

Zielsetzungen und Maßnahmen der Wirtschaftspolitik (IF 4) 

- analysieren an einem Fallbeispiel Interessen und wirt-

schaftspolitische Konzeptionen von Parteien, NGOs, Arbeit-

geberverbänden und Gewerkschaften (IF 4) 

- unterscheiden die theoretischen Grundlagen sowie die In-

strumente und Wirkungen angebotsorientierter, nachfrage-

orientierter und alternativer wirtschaftspolitischer Konzeptio-

nen (IF 4) 

Konkretisierte UK (IF 2, IF 4): 
- bewerten die Bedeutung von Verfassungsinstanzen und 

die Grenzen politischen Handelns vor dem Hintergrund von 

Normen- und Wertkonflikten sowie den Grundwerten des 

Grundgesetzes (IF 2) 

- erörtern die rechtliche Legitimation staatlichen Handelns in 

der Wirtschaftspolitik (u. a. Grundgesetz sowie Stabilitäts- 

und Wachstumsgesetz (IF 4) 

Aktuelle Tages-
presse, Zeitschrift 
Praxis Politik/ 
Wirtschaft, Lehr-
buch: Floren (Po-
litik Gesellschaft 
Wirtschaft, Band 
2), angeleitete 
und freie Recher-
che 
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- beurteilen Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwick-

lung und deren  Indikatoren im Hinblick auf deren Aussage-

kraft und die zugrunde liegenden Interessen (IF 4) 

Übergeordnete Kompetenzen: 
- erschließen fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus 
sozialwissenschaftlich relevanten Textsorten zentrale Aussa-
gen und Positionen sowie Intentionen und mögliche Adres-
saten der jeweiligen Texte und ermitteln Standpunkte und 
Interessen der Autoren (MK 1) 
- entwerfen für diskursive, simulative und reale sozialwissen-
schaftliche Handlungsszenarien zunehmend komplexe 
Handlungspläne und übernehmen fach-, situationsbezogen 
und adressatengerecht die zugehörigen Rollen (HK 2) 
- entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirt-
schaftlicher, gesellschaftlicher und sozialer Konflikte ange-
messene Lösungsstrategien und wenden diese an (HK 3) 

 
Sequenz 3: Beschäftigungspolitik im Spiegel der unterschiedlichen Interessen 
 

 Planung, Durchführung und Aus-
wertung einer Pro-Contra-De-
batte zur staatlichen Beschäfti-
gungspolitik als Teil der Wirt-
schaftspolitik unter einer aktuel-
len Schwerpunktsetzung, wie z. 
Bsp. „Mindestlohn“, „Zeitarbeit“, 
… 
 
Ausweitung der Perspektiven:  
 supranationale und weltweite 
Verflechtungen 
 alternative wirtschaftspoliti-
sche Konzeptionen 

- Teilnahme an 
PC-Debatte 

- Beobachtungs-
aufträge 

- Urteilsformulie-
rung 

Konkretisierte SK (IF 4): 

- unterscheiden die theoretischen Grundlagen sowie die In-

strumente und Wirkungen angebotsorientierter, nachfrage-

orientierter und alternativer wirtschaftspolitischer Konzeptio-

nen 

- unterscheiden ordnungs-, struktur- und prozesspolitische 

Zielsetzungen und Maßnahmen der Wirtschaftspolitik 

- analysieren institutionelle Strukturen im Hinblick auf mikro-

ökonomische und makroökonomische Folgen 

- erläutern die Handlungsspielräume nationalstaatlicher Wirt-

schaftspolitik angesichts supranationaler Verflechtungen so-

wie weltweiter Krisen 

 

Konkretisierte UK (IF 4): 

Textmaterialien 
und Recherchen 
zu der aktuellen 
Schwerpunktset-
zung 
 
Und/ oder 
Aktuelle Tages-
presse, Zeitschrift 
Praxis Politik/ 
Wirtschaft, Lehr-
buch: Floren (Po-
litik Gesellschaft 
Wirtschaft, Band 
2) 
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- beurteilen wirtschaftspolitische Konzeptionen im Hinblick 

auf die zugrunde liegenden Annahmen und Wertvorstellun-

gen sowie die ökonomischen, ökologischen und sozialen 

Wirkungen 

- erörtern die Möglichkeiten und Grenzen nationaler Wirt-

schaftspolitik 

- erörtern kontroverse Positionen zu staatlichen Eingriffen in 

marktwirtschaftlichen Systemen 

 
Übergeordnete Kompetenzen: 
- analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen 
und Texte unter den Aspekten der Ansprüche einzelner Po-
sitionen und Interessen auf die Repräsentation des Allge-
meinwohls, auf Allgemeingültigkeit sowie Wissenschaftlich-
keit (MK 15) 
- analysieren wissenschaftliche Modelle und Theorien im 
Hinblick auf die hinter ihnen stehenden Erkenntnis- und Ver-
wertungsinteressen (MK 19) 
- nehmen in diskursiven, simulativen und realen sozialwis-
senschaftlichen Aushandlungsszenarien einen Standpunkt 
ein und vertreten eigene Interessen in Abwägung mit den In-
teressen anderer (HK 4) 
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Unterrichtsvorhaben X (Leistungskurs, Qualifikationsphase 1): 

 

Ist der Euro noch zu retten? 

 

Übergeordnete Kompetenzen: 

 
Sachkompetenz 

 analysieren komplexere gesellschaftliche Bedingungen,(SK 1), 

 erläutern komplexere politische, ökonomische und soziale Strukturen, Pro-
zesse, Probleme und Konflikte unter den Bedingungen von Globalisierung, 
ökonomischen und ökologischen Krisen sowie von Krieg und Frieden (SK 
2), 

 analysieren komplexere Veränderungen gesellschaftlicher Strukturen und 
Lebenswelten sowie darauf bezogenes Handeln des Staates und von Nicht-
Regierungsorganisationen (SK 5), 

Methodenkompetenz 

 erheben fragen- und hypothesengeleitet Daten und Zusammenhänge durch 
empirische Methoden der Sozialwissenschaften und wenden statistische 
Verfahren an (MK 2), 

 werten fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Daten-
quellen, Aussage- und Geltungsbereiche, Darstellungsarten, Trends, Kor-
relationen und Gesetzmäßigkeiten aus und überprüfen diese bezüglich ih-
rer Gültigkeit für die Ausgangsfrage (MK 3) 

 setzen Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstellung sozial-
wissenschaftlicher Strukturen und Prozesse zur Unterstützung von sozial-
wissenschaftlichen Analysen und Argumentationen ein (MK 9) 

 analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im Hin-
blick auf die in ihnen wirksam werdenden Perspektiven und Interessenlagen 
sowie ihre Vernachlässigung alternativer Interessen und Perspektiven (MK 
13), 

Urteilskompetenz 

 entwickeln auf der Basis der Analyse der jeweiligen Interessen- und Perspektiv-
leitung der Argumentation Urteilskriterien und formulieren abwägend kriteriale 
selbstständige Urteile (UK 3), 

 beurteilen politische, soziale und ökonomische Entscheidungen aus der Perspek-
tive von (politischen) Akteuren, Adressaten und Systemen (UK 4), 

 beurteilen Handlungschancen und -alternativen sowie mögliche Folgen und Ne-
benfolgen von politischen Entscheidungen (UK 5), 

 erörtern die gegenwärtige und zukünftige Gestaltung von politischen, ökonomi-
schen und gesellschaftlichen nationalen und supranationalen Strukturen und Pro-
zessen unter Kriterien der Effizienz und Legitimität (UK 6),  
Handlungskompetenz 

 entwerfen für diskursive, simulative und reale sozialwissenschaftliche Handlungs-
szenarien zunehmend komplexe Handlungspläne und übernehmen fach-, situati-
onsbezogen und adressatengerecht die zugehörigen Rollen (HK 2), 

 entwickeln politische bzw. ökonomische und soziale Handlungsszenarien und 
führen diese selbstverantwortlich innerhalb bzw. außerhalb der Schule durch (HK 
6), 

 · vermitteln eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender und 
erweitern die eigene Perspektive in Richtung eines Allgemeinwohls (HK 7), 
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 analysieren die soziokulturelle Zeit- und Standortgebundenheit des eigenen 
Denkens, des Denkens Anderer und der eigenen Urteilsbildung (MK 20), 

 
Inhaltsfelder: 

IF 4 Wirtschaftspolitik 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Europäische Wirtschafts- und Währungsunion sowie europäische Geldpolitik  
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Vorhabenbezogene Konkretisierung 

 

Fachdidaktische Idee:  

Ggf. Planung, Durchführung und Auswertung einer Umfrage in Radevormwald (Fußgängerzone, Telefonbefragungen, …), Forschungs-

projekt im Umfeld der Schule im Sinne der Vorgaben des Schulprogramms für Leistungskurse oder Rückbezug auf vorhandene Datens-

ätze. 

Thema /  
Problemfrage(n) 

Fachdidaktische Idee(n)/Ler-
numgebung/ Inhalte des Lern- 

und Arbeitsprozesses 

Diagnostik/Metho-
den der Lernevalua-

tion 

Kompetenzen, zugleich Evaluationsindikatoren 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Materialien 

 
Sequenz 1:  Planung der Umfrage „Ist der Euro noch zu retten?“ unter den Leitfragen: 

- Wirtschafts- und Währungsunion – Garant oder Bremse für die europäische Integration? 
- Eurokrise und kein Ende? – Welche Rolle spielt die EZB? 

 

Wie ist der Stand 
der europäischen 
Integration? 
 
Welche Rolle spie-
len die Wirtschafts- 
und die Währungs-
union bei der In-
tegration? 
 
Gibt es Lösungen 
der Euro-Krise? 
 
Was interessiert 
daran „die Frau/den 
Mann von der 
Straße“? 

Die Entscheidung für die Um-
frage und die damit verbundene 
Aufgabe, Fragen zu formulieren 
und Hypothesen aufzustellen, 
führt zu einer intensiven Ausei-
nandersetzung (Erforschung) der 
Zusammenhänge. 
Das von den  Schülerinnen und 
Schülern selbst gewählte/ge-
wollte methodische Vorgehen 
schafft die notwendige Motivation 
für ein weitgehend selbstständi-
ges Arbeiten in arbeitsteiliger 
Gruppenarbeit  mit zentralen Ele-
menten des kooperativen Ler-
nens. 

Fragen für die Um-
frage mit entspre-
chenden  Sachzu-
sammenhängen (do-
kumentiert in  For-
men der Darstellung 
wie mind-map u.a.)  
sich entwickelnde 
Wandzeitung 
 Transparenz und 
Vernetzung der GA 
Hypothesen 
Ggf. Portfolio zu 
Gruppenarbeit und 
individuellen Leistun-
gen 

Konkretisierte SK (IF 4): 

- beschreiben die Grundlagen der Europäischen Wirtschafts- 

und Währungsunion 

- erläutern die Handlungsspielräume nationalstaatlicher Wirt-

schaftspolitik angesichts supranationaler Verflechtungen so-

wie weltweiter Krisen 

Konkretisierte UK (IF 4): 

- erörtern die Möglichkeiten und Grenzen nationaler Wirt-

schaftspolitik 

- beurteilen die Bedeutung der EZB in nationalen und inter-

nationalen Zusammenhängen 

 

Übergeordnete Kompetenzen: 

 
GrafStat, 
Aktuelle Tages-
presse, Zeitschrift 
Praxis Politik/ 
Wirtschaft, Lehr-
buch: Floren (Po-
litik Gesellschaft 
Wirtschaft, Band 
2) 
, 
angeleitete und 
freie Recherche 
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- erheben fragen- und hypothesengeleitet Daten und Zusam-

men-hänge durch empirische Methoden der Sozialwissen-

schaften und wenden statistische Verfahren an (MK 2) 

- analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen 
und Texte im Hinblick auf die in ihnen wirksam werdenden 
Perspektiven und Interessenlagen sowie ihre Vernachlässi-
gung alternativer Interessen und Perspektiven (MK 13) 
- analysieren die soziokulturelle Zeit- und Standortgebun-
denheit des eigenen Denkens, des Denkens Anderer und 
der eigenen Urteilsbildung (MK 20) 
- vermitteln eigene Interessen mit den Interessen Nah- und 
Fernstehender und erweitern die eigene Perspektive in Rich-
tung eines Allgemeinwohls (HK 7) 

 
Sequenz 2:     Durchführung und Auswertung der Umfrage 
- Wie urteilen die Bürger/innen? 
- Was sagen die Experten? 

 

EZB – Retterin der 
Integration? 

Die Auswertung der Umfrage und 
die Überprüfung der Hypothesen 
führen zu einer Vertiefung der 
Rationalität (Kategorien, Krite-
rien) der individuellen Urteilsbil-
dung 
Die in den Antworten erwartungs-
gemäß deutlich werdenden unter-
schiedlichen Perspektiven (Mikro-
Meso-Makro) verdeutlichen die 
Komplexität der Zusammen-
hänge 

Präsentation der 
Auswertung der Um-
frage 
 ggf. auch für die 
Schulöffentlichkeit 
 
individuelle Beurtei-
lungen des Problem-
bereichs 

Konkretisierte SK (IF 4): 
- erläutern die Instrumente, Ziele und Möglichkeiten der 

Geldpolitik der Europäischen Zentralbank und analysieren 

diese im Spannungsfeld nationaler und supranationaler An-

forderungen 

 
Konkretisierte UK (IF 4): 
- beurteilen die Bedeutung der EZB in nationalen und inter-

nationalen Zusammenhängen 

- erörtern die Möglichkeiten und Grenzen nationaler Wirt-

schaftspolitik 

 
Übergeordnete Kompetenzen: 
- werten fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hin-
blick auf Datenquellen, Aussage- und Geltungsbereiche, 

 
GrafStat 
Expertentexte zur 
EZB 
 
Und/ oder 
Aktuelle Tages-
presse, Zeitschrift 
Praxis Politik/ 
Wirtschaft, Lehr-
buch: Floren (Po-
litik Gesellschaft 
Wirtschaft, Band 
2) 
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Darstellungsarten, Trends, Korrelationen und Gesetzmäßig-
keiten aus und überprüfen diese bezüglich ihrer Gültigkeit 
für die Ausgangsfrage (MK 3) 
- setzen Methoden und Techniken zur Präsentation und Dar-
stellung sozialwissenschaftlicher Strukturen und Prozesse 
zur Unterstützung von sozialwissenschaftlichen Analysen 
und Argumentationen ein (MK 9) 
- entwerfen für diskursive, simulative und reale sozialwissen-
schaftliche Handlungsszenarien zunehmend komplexe 
Handlungspläne und übernehmen fach-, situationsbezogen 
und adressatengerecht die zugehörigen Rollen (HK 2) 
- entwickeln politische bzw. ökonomische und soziale Hand-
lungsszenarien und führen diese selbstverantwortlich inner-
halb bzw. außerhalb der Schule durch (HK 6) 
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Qualifikationsphase 2 (Leistungskurs) 

 

Unterrichtsvorhaben XVIII (Leistungskurs, Qualifikationsphase 2): 

 

Einfluss transnationaler Konzerne: Muss die Politik gegenhalten? Neue Machtstrukturen und ihre Probleme 

 
Übergeordnete Kompetenzen: 
 
Sachkompetenz 

 stellen Anspruch und Wirklichkeit von Partizipation in nationalen und supranatio-
nalen Prozessen dar (SK 4) 

Methodenkompetenz 

 analysieren unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierli-
che und diskontinuierliche Texte (u.a. positionale und fachwissenschaftliche 
Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienprodukte aus 
sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4) 

 ermitteln in themen- und aspektgeleiteter Untersuchung die Position und Argu-
mentation sozialwissenschaftlich relevanter Texte (Textthema, Thesen/Behaup-
tungen, Begründungen, dabei insbesondere Argumente, Belege und Prämissen, 
Textlogik, Auf- und Abwertungen – auch unter Berücksichtigung sprachlicher Ele-
mente –, Autoren- bzw. Textintention) (MK 5) 

Urteilskompetenz 

 entwickeln auf der Basis der Analyse der jeweiligen Interessen- und Per-
spektivleitung der Argumentation Urteilskriterien und formulieren abwä-
gend kriteriale selbstständige Urteile (UK 3) 

 beurteilen politische, soziale und ökonomische Entscheidungen aus der 
Perspektive von (politischen) Akteuren, Adressaten und Systemen (UK 
4) 

 
Handlungskompetenz 

 vermitteln eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender 
und erweitern die eigene Perspektive in Richtung eines Allgemeinwohls 
(HK 7) 

Inhaltsfelder: 

IF 7 Globale Strukturen und Prozesse 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Merkmale, Dimensionen und Auswirkungen der Globalisierung 

 Global Governance 

 Internationale Wirtschaftsbeziehungen 

 Wirtschaftsstandort Deutschland 

IF 2 Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten  Gefährdungen der Demokratie 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung 

 

Fachdidaktische Idee:  

Dieses Unterrichtsvorhaben erschließt die Bedeutung der ökonomischen Dimensionen der Globalisierung mithilfe der Analyse der Rolle 

von transnationalen Konzernen und Wirtschaftsabkommen. Zugespitzt wird diese Beschäftigung auf jene transnationale Konzerne, an 

deren Beispiel die Frage nach der politischen Gestaltung der Globalisierung (durch Ansätze des Global Governance) gestellt werden 

kann. Kritisch reflektiert werden in diesem Kontext das General Agreement on Tariffs and Trade (GATT) und/oder die World Trade 

Organisation (WTO). 

Thema /  
Problemfrage(n) 

Fachdidaktische Idee(n)/Lernumge-
bung/ Inhalte des Lern- und Ar-

beitsprozesses 

Diagnostik/Methoden 
der Lernevaluation 

Kompetenzen, zugleich Evaluationsindikatoren 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Referenzen 
Materialien 

 
Sequenz 1: Transnationale Konzerne – ein neuer Organisationstyp? Transnationaler Konzerne als Schrittmacher des Welthandels sowie deren Strukturen und 
Strategien 
 

Welche Unterneh-
men aus Deutsch-
land können als 
Global Player be-
zeichnet werden? 
Welche Rollen 
spielen Global 
Player im Wirt-
schaftsgeschehen?  

- Annäherung an transnationale 
Konzerne über Unternehmen, die 
aus dem Alltag bekannt sind 
(etwa BASF, Siemens)  

- Charakterisierung transnationaler 
Konzerne  

- Analyse der  Wettbewerbsvorteile 
von transnationalen Konzernen 
(Global Sourcing: weltweiter Be-
zug von Vor- und Zwischenpro-
dukten, weltweiten Marktpräsenz, 
Economies of Scale: interne Er-
sparnisse, v. a. bei der Massen-
produktion,  Economies of Scope: 

Diagnostik durch Assozia-
tionsketten zu großen Un-
ternehmen aus Deutsch-
land 
 
Mögliche Diagnostikhypo-
thesen: 

- Ökonomisches Han-
deln transnationaler 
Konzerne als unmora-
lisches Handeln 

- Ökonomische Domi-
nanz gegenüber poli-
tischem Gestaltungs-
anspruch 

Konkretisierte SK (IF 7): 

- analysieren aktuelle internationale Handels- und 

Finanzbeziehungen im Hinblick auf grundlegende 

Erscheinungsformen, Abläufe, Akteure und Ein-

flussfaktoren 

Konkretisierte UK: 

- beurteilen ausgewählte Beispiele globaler Pro-

zesse und deren Auswirkungen im Hinblick auf In-

teressen- und Machtkonstellationen 

Unternehmen-
sportrait eines 
transnationalen 
Konzerns 
 
Materialien zu 
den Wettbe-
werbsvorteilen 
transnationaler 
Konzerne 
 
Und/ oder 
Aktuelle Tages-
presse, Zeitschrift 
Praxis Politik/ 
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Verbundvorteile bei flexibler Pro-
duktion) 

- Charakterisierung der Rolle der 
transnationalen Konzerne für das 
Fortschreiten der Globalisierung 

 Wirtschaft, Lehr-
buch: Floren (Po-
litik Gesellschaft 
Wirtschaft, Band 
2) 

 
Sequenz 2: Erosion des Nationalstaats? Transnationale Konzerne und nationale Wirtschaftspolitik 
 

Welche Macht 
üben Global Player 
aus?  
Ist nationale Wirt-
schaftspolitik ange-
sichts internationa-
ler Standortkonkur-
renz noch zweck-
mäßig? 

- Untersuchung des Verhalten aus-
gewählter transnationaler Kon-
zerne im Zusammenhang mit der 
internationalen Standortkonkur-
renz 

- Auseinandersetzung mit ökonomi-
schen Positionen zur Rolle des 
Nationalstaats im Zeitalter der 
Globalisierung 

Lernevaluation über die 
Abfassung von Wikipedia-
Artikeln zur Rolle transna-
tionaler Konzerne oder 
von Nationalstaaten im 
Zeitalter der Globalisie-
rung 
 

Konkretisierte SK:  

- erläutern die Standortfaktoren des Wirtschafts-

standorts Deutschland im regionalen, europäischen 

und globalen Wettbewerb 

 

Konkretisierte UK:  
- beurteilen ausgewählte Beispiele globaler Pro-
zesse und deren Auswirkungen im Hinblick auf In-
teressen- und Machtkonstellationen 
- erörtern die Konkurrenz von Ländern und Regio-

nen um die Ansiedlung von Unternehmen im Hin-

blick auf ökonomische, politische und gesellschaftli-

che Auswirkungen 

 

Übergeordnete Kompetenzen: 
- vermitteln eigene Interessen mit den Interessen 
Nah- und Fernstehender und erweitern die eigene 
Perspektive in Richtung eines Allgemeinwohls (HK 
7) 

Reportage / Do-
kumentation über 
das Verhalten 
transnationaler 
Konzerne im Zu-
sammenhang mit 
der internationa-
len Standortkon-
kurrenz 
 
ökonomischen 
Positionen zur 
Rolle des Natio-
nalstaats im Zeit-
alter der Globali-
sierung 
 
und/ oder 
Aktuelle Tages-
presse, Zeitschrift 
Praxis Politik/ 
Wirtschaft, Lehr-
buch: Floren (Po-
litik Gesellschaft 
Wirtschaft, Band 
2) 

 
Sequenz 3: GATT und WTO – genügen die politischen Antworten auf die Herausforderungen des Welthandels?   
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Welche politischen 
Antworten auf die 
Herausforderungen 
der Globalisierung 
gibt es? Sind diese 
Antworten hinrei-
chend?  
 
 
 
 
 
 
 

- Erschließung des GATT und/oder 
der WTO als Ansätze zur transna-
tionalen Zusammenarbeit der 
Staaten 

- Analyse der ideologischen Set-
zungen dieser Ansätzen (Freihan-
delsparadigma statt protektionisti-
sche Politik) 

- Erarbeitung, Präsentation und 
Diskussion umfassenderer Global 
Governance-Konzepte als weiter-
gehende Ansätze zur transnatio-
nalen Zusammenarbeit der Staa-
ten 

Lernevaluation durch die 
Präsentation und Diskus-
sion von Global Gover-
nance-Konzepten 

Konkretisierte SK (IF 7): 

- erläutern exemplarisch Konzepte und Erschei-

nungsformen der Global Governance für die zu-

künftige politische Gestaltung der Globalisierung 

 
Konkretisierte UK (IF 7): 
- beurteilen ausgewählte Beispiele globaler Pro-

zesse und deren Auswirkungen im Hinblick auf In-

teressen- und Machtkonstellationen 

 
Übergeordnete Kompetenzen: 
- analysieren unterschiedliche sozialwissenschaftli-

che Textsorten wie kontinuierliche und diskontinu-

ierliche Texte (u.a. positionale und fachwissen-

schaftliche Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karika-

turen sowie andere Medienprodukte aus sozialwis-

senschaftlichen Perspektiven) (MK 4) 

- ermitteln in themen- und aspektgeleiteter Untersu-

chung die Position und Argumentation sozialwis-

senschaftlich relevanter Texte (Textthema, The-

sen/Behauptungen, Begründungen, dabei insbe-

sondere Argumente, Belege und Prämissen, Text-

logik, Auf- und Abwertungen – auch unter Berück-

sichtigung sprachlicher Elemente –, Autoren- bzw. 

Textintention) (MK 5) 

Darstellungen 
zum GATT, zur 
WTO und zu Glo-
bal-Governance-
Konzepten 
 
Und / oder 
Aktuelle Tages-
presse, Zeitschrift 
Praxis Politik/ 
Wirtschaft, Lehr-
buch: Floren (Po-
litik Gesellschaft 
Wirtschaft, Band 
2) 
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2.2  Grundsätze der fachmethodischen und -didaktischen Arbeit 

Die Fachkonferenz Sozialwissenschaften erarbeitet in enger Korrespondenz mit 

der Konzeption schulweiter Grundsätze der überfachlichen didaktischen und me-

thodischen Arbeit in der Lehrerkonferenz sowie unter Berücksichtigung des 

Schulprogramms an den folgenden Beispielen ausgerichtete fachmethodische 

und fachdidaktische Grundsätze. 

 

 

Überfachliche Grundsätze: 

 

Unterrichtstransparenz: Gemeinsame Problemstellungen von Lehrerinnen und 

Lehrern und Schülerinnen und Schülern zeichnen die Ziele des Unterrichts vor 

und geben auch der Struktur der Lernprozesse Bedeutung. Deshalb ist es das 

Ziel der Lehrerinnen und Lehrer wo immer möglich  Unterrichtsschritte und Un-

terrichtsmethoden gemeinsam zu planen. Das gemeinsame Arbeitsverständnis 

ist durch Methoden des Prozessmonitorings und der Evaluation im Schulalltag zu 

sichern. 

 

Selbstregulativität: Denken und lernen kann man immer nur selbst: Daher ist 

der Unterricht so aufgebaut, dass Schülerinnen und Schüler zunehmend alles, 

was sie im Unterricht selbst tun können, auch übernehmen. Der Unterricht ist 

entdeckend und erfahrungsorientiert angelegt und darf und soll Anstrengungen 

nötig machen. Der Unterricht fördert eine aktive Teilnahme und Anteilnahme aller 

Schülerinnen und Schüler. Die Schülerinnen und Schüler erhalten mit wachsen-

der Lernverantwortung Gelegenheit zu selbstständiger Arbeit und werden dabei 

unterstützt. Der Unterricht ist so angelegt, dass er die Zusammenarbeit zwischen 

den Schülerinnen und Schülern fördert und ihnen Möglichkeiten zu eigenen Lö-

sungen bietet. Der Unterricht berücksichtigt die individuellen Lernwege der ein-

zelnen Schülerinnen und Schüler. 

 

Passung: Die Unterrichtsgestaltung ist auf Kompetenzerwerb abgestimmt. Die 

wachsende Kompetenz von Lehrerinnen und Lehrern zur Lernausgangs- und Be-

gleitdiagnostik sichert ab, dass der Unterricht nicht die Anteilnahme der Schüle-

rinnen und Schüler verliert. Medien und Arbeitsmittel sind schülernah gewählt. 

Schülerinnen und Schüler lernen metakognitive Strategien zur Entwicklung des 

eigenen Denkens und Arbeitens. 
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Effizienz und Nachhaltigkeit: Die Schülerinnen und Schüler erreichen einen 

Kompetenzzuwachs, d.h. die im Fachunterricht erworbenen Kenntnisse, Fähig-

keiten und Bereitschaften werden z.B. über den Weg von Portfolios in die indivi-

duellen Bewusstseins-, Könnens- und Selbstwirksamkeitshorizonte eingebaut. 

Die Lehrerinnen und Lehrer haben vereinbart, aufwachsend intelligente Formen 

kooperativen Lernens anzuwenden. 

 

Soziales und politisches Lernen: Kommunikation und Handeln im Unterricht 

entsprechen dem Prinzip der Würde des Menschen. Die kooperativen Lernfor-

men schaffen unter den Schülerinnen und Schülern im wachsenden Maße eine 

positive Abhängigkeit. Formen demokratischen Sprechens erhöhen die Kommu-

nikationsfähigkeit. Es herrscht ein positives und förderliches pädagogisches 

Klima im Unterricht, insbesondere persönliche Abwertungen und Diskriminierun-

gen finden nicht statt. Demokratisches Umgehen miteinander ist in allen Fächern 

auf der Mikroebene des Unterrichts Programm. 

 

 

Fachliche Grundsätze: 

 

Der sozialwissenschaftliche Unterricht spiegelt diese Grundsätze in besonderer 

Weise wider: 

 

Passung: Der Kernlehrplan fordert, die Schülerinnen und Schüler mit ihren sozi-

alen, ökonomischen Erfahrungen und Entwicklungsaufgaben (KLP S. 12) zum 

Ausgangspunkt der Lehr-Lernprozesse zu machen. Mit Hilfe von Standardme-

thoden der Lernausgangsdiagnostik werden die Schülervorstellungen in ihrer All-

tagsrelevanz erhoben und ausgetauscht. Das erfordert eine ausgebildete fachdi-

daktische Empathie der Lehrerinnen und Lehrer. Hierzu nutzen diese die Ange-

bote fachlicher und überfachlicher Fortbildung an den pädagogischen Tagen des 

THG. So angeleitet verwickeln sich die Schülerinnen im Unterricht ausgehend 

von deren Vorstellungen und Problemen in die Diffusionen und Widersprüche der 

eigenen Vorstellungen und Alltagspraxis, entdecken die darin enthaltenen ver-

deckten sozialwissenschaftlichen Tiefendimensionen und arbeiten diese mit Hilfe 

inhaltsfeldbezogener inhaltlicher und methodischer Konzepte des Faches ab. Sie 

erwerben auf diese Weise sozialwissenschaftliche Bildung (KLP S. 10). Sach-, 

Methoden-, und Urteilskompetenz münden ein in eine sozialwissenschaftlich ent-
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wickelte Handlungskompetenz, als aktuelle und zukünftige fachliche Unterstüt-

zung bei der Übernahme der entsprechenden Bürgerrollen und deren lebendige 

Ausgestaltung. In den vielfältigen diskursiven, simulativen und realen Handlungs-

situationen des Unterrichts werden diese Kompetenzen wirksam. 

 

Unterrichtstransparenz und Selbstregulativität: Gelingender sozialwissen-

schaftlicher Unterricht enthält immer  mehrere Problemstellung und –dimensio-

nen. Den Grundsätzen politischen Lernens entsprechend ist das fachliche und/o-

der politische Problem gekoppelt an eine konkrete Problemperspektive/ ein Er-

kenntnisinteresse der Schülerinnen und Schüler. Das Thema des Unterrichts ver-

klammert diese beiden Perspektiven. Das schafft nicht nur Motivation, sondern 

sichert auch umfassend Interesse, Beteiligung und Anteilnahme der Schülerin-

nen und Schüler. Zweck, Ziele und Abläufe des Unterrichts sind ihnen immer klar. 

Die inhaltlichen und methodischen Gegenstände des Unterrichts gewinnen für 

die Schülerinnen und Schüler Bedeutung. Das entspricht dem Prinzip der Selbst-

organisation und der wachsenden Übernahme der Verantwortung für den Lehr-

Lernprozess durch die Schülerinnen und Schüler. 

 

Schülerinnen und Schüler sind nicht Objekte eines anonymen ihnen gegenüber 

verdinglichten Lernprozesses, sondern in wachsendem Maße aktive Mitgestalter, 

sei es bei der Entdeckung und Formulierung von Problemen, bei der Auswahl 

von geeigneten Lernumgebungen, bei der Materialsichtung und -analyse und der 

Formulierung von Ergebnissen, bei der Urteilsbildung und praktischen Handlung 

und der Evaluation des Unterrichts. 

 

Um den Unterrichtsprozess transparent zu halten, werden gemeinsam mit den 

Schülern folgende Fragen erarbeitet und im Unterricht thematisiert bzw. ausge-

wertet:  

 

Was war Gegenstand unserer Arbeit? 

Wie lautete unsere leitende Problemstellung? 

Mit welchen Medien/Methoden haben wir gearbeitet? 

Welche Ergebnisse haben wir gewonnen? 

Wie müssen/wollen wir jetzt weiter arbeiten? 

 

Sozialwissenschaftliches Lernen: Demokratie ist leitendes Unterrichtsprinzip 

(KLP S. 11). Demokratisches Lernen findet auch durch die eigene Praxis auf der 
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Mikroebene der Schule statt. Deshalb ist es Aufgabe des sozialwissenschaftli-

chen Unterrichts, dafür zu sorgen, dass praktische und theoretisch fundierte 

Mündigkeit in einer Weise ausgebildet werden können, die nicht nur reflektiertes 

aktives Bürgerhandeln ermöglicht, sondern auch Formen der Zivilcourage erleb-

bar und anwendbar  macht. Der Unterricht  soll Sorge tragen, dass dieses Lernen 

nicht in die Parallelisierungsfalle geht: Demokratisches Handeln auf der Mikro-

ebene ist wichtig, darf aber nicht den Blick dafür verstellen, dass das politische 

Handeln auf der Makroebene möglicherweise anderen Gesetzen folgt. 

 

„Demokratisches Sprechen“ im Unterricht bedeutet insbesondere das Einhalten 

folgender Regeln: 

 

"Wer spricht, hat Licht". Die Beteiligten hören dem jeweils Sprechenden aktiv zu. 

Das ist zu operationalisieren: Stuhl-, Körperdrehung zum Sprechenden, Blickkon-

takt, nicht: Blick nach vorn zur Tafel oder aus dem Fenster. Wer zuhört, redet 

nicht dazwischen oder in Privatkonversation, er fummelt nicht mit Stiften herum, 

sucht nicht seine Kreide, schreibt in dieser Zeit keine Privatbriefe oder liest! Zu-

hören muss an Mimik und Gestik erkennbar sein. Hier lohnt sich mit SchülerInnen 

ein Exkurs in ihre Pausenkommunikation. Die würden sie unzentriert nämlich für 

völlig verrückt halten. 

Die Kommunikation ist "freundlich": Gegenseitige Abwertung verbaler und non-

verbaler Art ist strikt verboten und wird durch die Leitung sanktioniert (Was ver-

bieten wir uns?). Es gibt keine Kommunikationsdominanzen (einigen wird besser 

zugehört als anderen, man lässt nicht ausreden). SchülerInnen sprechen sich mit 

Vornamen an. Kritik wird konstruktiv geübt: Die Klasse klopft/klatscht nach Prä-

sentationen, die Leitung bedankt sich für Beiträge. Beurteilungen erfolgen krite-

rial bzw. als Ich-Botschaften, erst positive Kritik, dann negative, diese aber er-

gänzend/entwickelnd. 

Die Aussagen der einzelnen Diskursbeteiligten beziehen sich – wenn immer 

möglich – aufeinander, sodass der Diskurs sich entwickeln kann. Etwa in der Art 

„Spiegel“: "Wenn ich Dich richtig verstanden habe..., Erwiderung: "Ich dagegen 

meine..." 

Eine wesentliche Form des Bezugs ist die Frage nach Prämissen (siehe Andreas 

Petrik), etwa: "Wie kommst Du zu der Aussage, dass...?" "Was genau meinst Du, 

wenn Du sagst...?" 

Es gibt ein vereinbartes Stop-Signal für den Fall, dass die entscheidenden Re-

geln nicht eingehalten werden. 

 



2  Entscheidungen zum Unterricht 116 

 

Unterrichtsmethoden, insbesondere Methoden des kooperativen Lernens sind 

Gegenstand einer sich entwickelnden sozialwissenschaftlichen Unterrichtskultur. 

Die Methoden werden jeweils für den inhaltlichen Unterrichtszweck, aber auch in 

den jeweils benötigten demokratischen Strukturen formatiert. Urteilsbildungsauf-

gaben lassen sich daher nicht in Gruppenarbeit stellen, weil die Gefahr der Ein-

ebnung von Kontroversen und der Homogenisierung von Urteilen besteht. 

 

Effizienz und Nachhaltigkeit: Unterricht der den oben genannten Prinzipien 

entspricht, leistet es, die meisten Schülerinnen und Schüler zu erfassen und 

ihnen wache und nicht-langweilige Beteiligung, Teilnahme und Anteilnahme zu 

ermöglichen. Er schafft Sinn-Erlebnisse, Verantwortlichkeit für das eigene Lernen 

und Leben: nachhaltige Bildungserlebnisse. Diesen Prinzipien folgt der Unterricht 

auch in seiner sinnvollen und effektiven Nutzung der Unterrichts-Lebenszeit der 

Unterrichtsbeteiligten. Der von den Lehrerinnen und Lehrern durch wachsende 

Diagnosekompetenz ermöglichte Aufbau einer immer komplexer und zugleich si-

cherer werdenden Methoden- und metakognitiven Kompetenz unterstützt die 

Selbstkompetenzen der Lernenden. U.a. erwerben die Schülerinnen und Schüler 

die Fähigkeit, ihre eigenen Stärken und Noch-Schwächen zu erkennen, sich 

selbst Ziele zu setzen und ein eigenes lernverstärkendes Selbstkonzept zu ent-

wickeln. 
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2.3  Grundsätze der Leistungsbewertung und -rückmeldung 

Auf der Grundlage von § 48 SchulG, § 13 APO-GOSt sowie Kapitel 3 des Kern-

lehrplans Sozialwissenschaften hat die Fachkonferenz im Einklang mit dem ent-

sprechenden schulbezogenen Konzept Grundsätze zur Leistungsbewertung und 

Leistungsrückmeldung beschlossen. Diese sind in dem Dokument „Leistungsbe-

wertungskonzept“ zu finden. 
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2.4 Lehr- und Lernmittel 

Vgl. die zugelassenen Lernmittel für Sozialwissenschaften und Sozialwissen-

schaften/Wirtschaft: 

http://www.schulministerium.nrw.de/BP/Unterricht/Lernmittel/Gymnasiale_Ober-

stufe.html  

Aktuelle Tagespresse,  

Zeitschrift Praxis Politik/ Wirtschaft, 

 Lehrbuch: Floren (Politik Gesellschaft Wirtschaft, Band 1 &2) 

 

 

 

 

 

  

http://www.schulministerium.nrw.de/BP/Unterricht/Lernmittel/Gymnasiale_Oberstufe.html
http://www.schulministerium.nrw.de/BP/Unterricht/Lernmittel/Gymnasiale_Oberstufe.html
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3  Entscheidungen zu fach- und 

unterrichtsübergreifenden Fragen 

Das THG versteht sich als ‚partizipative‘ Schule, an der sich jede und jeder in den 

oben skizzierten Grenzen selbst entfalten darf.  

 

 Nach Möglichkeit: Durchführung von Kursfahrten mit den Leistungskursen 

zu politisch interessanten Orten 

 Teilnahme von Kleingruppen am Planspiel Börse 

 Durchführung des Wettbewerbs Jugend debattiert 

 

Es ist im Schulprogramm fest verankert, dass die Demokratiefähigkeit der Schü-

lerinnen und Schüler neben der Herausbildung fachlicher Qualifikationen Ziel al-

ler Fächer ist. Demokratie ist nicht nur Herrschaftsform, sondern auch Unter-

richtsprinzip. 

 

 

Das THG verfügt über ein profiliertes Konzept zur Berufsorientierung, das in der 

Sekundarstufe II Besuche an Universitäten der Region vorsieht.  

Dabei findet auch eine enge Kooperation mit unseren außerunterrichtlichen Lern-

partnern statt. 

 

Im THG gibt es eine Mediothek für eigenverantwortliches Arbeiten. 

 

Außerunterrichtliche Projekte sowie die tatsächlich durchgeführten Unterrichts-

einheiten werden regelmäßig im Rahmen von Dienstbesprechung und Fach-

schaftssitzungen evaluiert und ggf. angepasst.  

 

 

Einfache Werkzeuge und Methoden der empirischen Sozialforschung finden hier 

praktische Anwendung. Schüler- und Elternbefragungen gehören zum festen Re-

pertoire dieses Arbeitsfeldes. Dabei sind die Befragungen jeweils an einen Kurs 
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des Wahlpflichtbereichs angebunden und werden von Schülerinnen und Schü-

lern technisch betreut und ausgewertet. 
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4  Qualitätssicherung und Evaluation 

Zielsetzung: Das schulinterne Curriculum stellt keine starre Größe dar, sondern ist als „lebendes Dokument“ zu betrachten. Dementsprechend sind 

die Inhalte stetig zu überprüfen, um ggf. Modifikationen vornehmen zu können. Die Fachkonferenz (als professionelle Lerngemeinschaft) trägt durch 

diesen Prozess zur Qualitätsentwicklung und damit zur Qualitätssicherung des Faches bei. 

 

Prozess: Der Prüfmodus erfolgt jährlich. Zu Schuljahresbeginn werden die Erfahrungen des vergangenen Schuljahres in der Fachschaft gesammelt, 

bewertet und eventuell notwendige Konsequenzen formuliert. Der vorliegende Bogen wird als Instrument einer solchen Bilanzierung genutzt. 

 
Kriterien Ist-Zustand 

Auffälligkeiten 
Änderungen/ 
Konsequenzen/ 
Perspektivplanung 

Wer 
(Verantwortlich) 

Bis wann 
(Zeitrahmen) 

Funktionen     

Fachvorsitz     

Stellvertreter     

Sonstige Funktionen  
(im Rahmen der schulprogrammatischen fächer-
übergreifenden Schwerpunkte) 

    

Ressourcen     

personell Fachlehrer/in     

fachfremd     

Lerngruppen     

Lerngruppengröße     

…     

räumlich Lehrerräume     

Bibliothek/ Mediothek     

…     

materiell/ Lehrwerke     
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sachlich Fachzeitschriften     

…     

Unterrichtsvorhaben     

     

     

     

     

     

Arbeitsschwerpunkt(e) SE     

fachintern     

- kurzfristig (Halbjahr)     

- mittelfristig (Schuljahr)     

- langfristig      

fachübergreifend     

- kurzfristig     

- mittelfristig     

- langfristig     

…     

Fortbildung     

Fachspezifischer Bedarf     

- kurzfristig     

- mittelfristig     

- langfristig     

Fachübergreifender Bedarf     

- kurzfristig     

- mittelfristig     

- langfristig     

…     

Sonstiges     

     

 

 
 


